N. Jahrgang. 


Neang Preis: 
40 Hig — ohne Zuſtellgebühr, 
bezogen vierteljahrlich Mt. 1. 
ohne Beitellgelö. 
Für Poſtzeftungs⸗Katalpa Nr. 1661. 
Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823, 
das Bl Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
att erimenu zaglich Nacmitags gegen 5 Uhr, 
ant Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
Für Aufbewahrung von Manuferipren wird 
keine Garantie übernommen. 
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New-Vorker Brief, 


(Von unſerem Correſpondenten.) 


Pro Monat 
lurch die Poſt 


8 


5 


10 Seiten. 


Selten 
er die Rede des öſterreichiſchen Miniſters Grafen 


utropas aufforderte, ſich Schulter an Schulter gegen 


5 von der überſeeiſchen Concurrenz drohende Gefahr 


wobe Erregung gerathen. Ich habe während meiner 
orgeſtrigen Anweſenheit in der Bundeshauptſtadt 
aſhington Gelegenheit gehabt, mit einem bekannten 

itgliede des Cabinets mich über dieſe 
Rede zu unterhalten. Seine amerikaniſche 
Ercellenz verhehlte mir nicht das Unbehagen, das die 
zelliſchen Kreiſe Amerikas über dieſen Kampfesruf 
es öſterreichiſchen Miniſters empfinden. Aber achſel⸗ 


aufnehmen würden — bei einem Kampfe komme es 
och darauf an, wer der Stärkere ſei und wer es 
ünger aushalten könne! 


lont gepredigt, und die Regierung Hat alle Mühe, die 


M eier, die am liebſten das Inſelreich und noch 
Higes Andere dazu, wie Hawaii, die Philippinen u. ſ. w., 


mi 
U 


fung der Mourvedoctrin, die bekanntlich den Erwerb 
ausländiſcher Territorien verbietet, keineswegs abgeneigt, 
und fo ift es in der That leicht möglich, daß das zwanzigſte 
ahrhundert ein vereinigtes Europa gegenüber einem 


herausfordernden Amerika finden wird, deſſen Expan⸗ 
ſionsgelüſte jetzt ſchon allen beſonnenen Yantees — | 
leider ſind ſie ſtark in der Minderzahl — viel zu 


denken geben. 


Im Uebrigen find feit der verfloſſenen Bürger⸗ 
hervorragende politiſche Ereigniſſe hierzu⸗ 


meiſterwahl 
lande nicht 


haben ſich 


zu verzeichnen geweſen. Die Leidenſchaften 


feine gewohnte Phyſiognomie angenommen. Wir ſtehen 


jetzt am Beginn der Geſellſchaftsſaiſon, die diesmal 
ſehr glänzend zu werden verſpricht. 
Ritglieder der „oberen Zehntauſend“, oder wie man 
54 ſagt „Vierhundert“, deren Mittel es erlauben, 
die Meere zu durchkreuzen oder ſich 
irgendwo in Italien oder Egypten zu amüſiren, 


ſind jetzt zum großen Theil zurückgekehrt. Die mono⸗ 


tonen Braunſteinpaläſte in der faſhionablen fünften 
venue und der anſtoßenden Gegend, wo die Millionäre 


— 


G 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Mährend fiğ der Landrath damit abquälte, das 
widerſpenſtige Fenſter hoch zu ziehen, wirbelte luſtig 
er Schnee in dichten Maſſen zu ihm herein, ſetzten 
ſich ihm die tanzenden Flocken auf den Pelzkragen, 
auf Bruſt und Stirn und Wangen, in die Augen, 
auf die Kleider. Dazu das nervenaufregende ruck⸗ 
weiſe Gebimmel der Schlittenglocken, — die Pferde 
gingen im Schritt, und der Weg ſchien hier uneben 
zu fein, .. fürwahr, eine verwünſchte Fahrt! — 
Endlich und endlich hatte Leopold durch einen 
glücklichen Zufall den richtigen Weg gefunden, das 
chneetreiben ließ ein wenig nach, um kurz vor Alt⸗ 
weiler mit vermehrter Stärke wieder einzuſetzen. 
Hollmann, der mit einer brennenden Laterne 
dor die Thür gekommen und ſeinem Herrn beim 
Ausfteigen behilflich war, ſah, trotz der ungewiſſen 
eleuchtung, mit dem erſten Blick, noch ehe er das 
arf hingeworfene „guten Abend!“ zu hören bekam, 
aß der Landrath nicht gut zu ſprechen war. Er 
machte ſeine Handreichungen im hellerleuchteten Flur 
Humm und geſchickt und wunderte ſich in aller Stille 
über die durchnäßte Mütze und Decke. — Als der 
andrath vor den in die Wand eingelaſſenen Spiegel 
trat, um ſein feuchtes Haar zurecht zu bürſten, fiel 
fein Blick zufällig auf den zur Seite ſtehenden 
Kleiderſtänder, an dem ein feines, hellgeſtreift ſeidenes 
Herrenhalstuch hing. Dieſer Anblick mußte ihm 
nothwendiger Weiſe befremdlich ſein, — er ſelbſt 
rug niemals Halstücher. 
„Was iſt das? Wo kommt das her?“ machte 
r in kurzem Ton mit einer Kopfbewegung gegen 
ollmann. 
Der muſterhafte Diener hielt ſittig die Augen 
geſenkt, als er nach einem raſchen Blick auf das 
torpus delicti entgegnete: „Das Halstuch? Ich 
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Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


e wohl hat ein Kabeltelegramm hierzulande 
ſrößere Aufregung hervorgerufen, wie dasjenige, welches 


do luchowski berichtete, der bekanntlich die Völker 
aͤmmenzuſchließen. Man hat hier den Sinn der 
oluchowski'ſchen Worte ſehr wohl verſtanden, und 


gerade deshalb iſt man im Lager der Chauviniſten und 
ingos, die gegenwärtig wieder Oberwaſſer haben, in 


uckend fügte er hinzu, daß die Vereinigten Staaten 
Seelenruhe den ihnen hingeworfenen Fehdehandſchuh 


Dieſe Theorie der Gewalt 
ird jetzt von den Chaupiniſten auch bezüglich Cubas 


Mt ohne Befragung der anderen Nationen annectiren 
iten, in gebührenden Schranken zu halten. Freilich 
gerade die gegenwärtige Regierung einer Durch⸗ 


gelegt — das politiſche Leben hat wieder 


Jene glücklichen 


is tief in den Herbſt hinein auf ihren e 
ſonſt 


Notariel 
Beglaubigt 


Inparteüftjes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(tagi vic ſämmtlicher Origimal⸗Arttrel und Telegramme ift nur mu genauer Qnellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


„haufenweiſe“ zu finden ſind, beleben ſich wieder — toilette verſehenes comfortables Zimmer für 20 Cents 
elegante Karoſſen, ſtutzenhaft gekleidete Reiter und (80 Pfg.) pro Tag; im prächtig ausgeſtatteten Speiſe⸗ 
junge Damen auf dem Bicycle, das hier nachgerade | jaale wird für 25 Cents eine gute Mahlzeit ſervirt, 


zu einer Landplage geworden ift, eilen zu beſtimmten | Bäder find frei, und das Abendbrod koſtet zehn Cents. 


Stunden nach dem Central⸗Pare, wo ſich an Wochen⸗ So viele vornehme Equipagen hatten jene Quartiere 


tagen tout New⸗Nork Rendezvous zu geben pflegt. der Armuth noch nie geſehen, als in der 
[Die Salons der „vornehmen“ Geſellſchaft öffnen ſich vorigen Woche bei der Eröffnung des 
wieder und die Reporter werden bald alle Hände voll] Hotels in der Bleeker Street verſammelt 


zu thun haben, um den rout bei Madame X. oder die waren. Herr Mills darf fiola auf dieſes Werk ſein, 
|diner-party bei Mr. Y. zu ſchildern. Ein Salon mit welchem er nicht allein ungezählten Tauſenden 


freilich wird zum großen Schmerze der New⸗ eine bis dahin ungekannte Wohlthat bereitet, ſond ern 
Dorfer Geſellſchaft in dieſer Saiſon geſchloſſen durch welches er auch mit glücklichem Griffe zur Löſung 


bleiben — es ift der der Mrs. Goelet, deren Gatte eines ſchwierigen Problems der ſocialen Frage bei⸗ 
vor Kurzem in Comes (England) ſtarb. Die getragen hat. Wer die New⸗Norker billigen Logir⸗ 
Goelets, die heute zu den reichſten Leuten häuſer an der Bowery und den angrenzenden Straßen 
Amerikas gehören, find aus Frankreich eingewandert, kennt, der wird ermeſſen können, was Herr Mills hier 
[Ogden Goelet, der vor 70 Jahren nach New⸗Nork kam, geleiſtet hat. Daß das Hotel von Frauen wie Männern 
war ein einfacher Bauer, aber mit einer gewiſſen fortwährend überfüllt iſt, bedarf keiner Erwähnung. 
Schläue begabt, die ihn die rapide und ungeheuere Leider ſind ſolche praktiſche Philantropen in dieſem 
Entwickelung New⸗Yorks vorausahnen ließ. Er erwarb] Lande nur ſehr dünne geſäet: welche gewaltigen Auf⸗ 
eine Farm, die fiH an der Stelle der heutigen Paläſte gaben auf ſocialem Gebiete würden fie wohl zu ihrer. 
[der fünften Avenue von der neunten bis zur 46 Straße Löſung vorfinden! 
erſtreckte. Wieviel Millionen er dann einſteckte, als die BR = 
[Farm in die vornehmſte Straße Nemw-Yorts umge⸗ Kiantſchau. 
wandelt wurde, das kann man ſich ungefähr vorſtellen. Die ganze Welt zerbricht ſich den Kopf der deutſchen 
Seine Nachkommen verſtanden es, mit dem hinter⸗ e e a eee 
inen Pfunde sehr wohl zu wuchern und durch fort⸗ Bucht. Es fm alt en daß an der Nd, 
geſetzten Erwerb werthvollen Grundbeſitzes, wobei] Seine und Themſe die Anſicht einer dauernden Feſt⸗ 
[das Hauptprineip, nichts zu veräußern,  ftet ſetzung der Deutſchen angenommen wird. Wir ſelber 
innegehalten wurde, vermehrte ſich das Vermögen laſſen unsere Hoffaungen ja den gleichen Weg gehen. 
dermaßen, daß der jetzt verſtorbene Ogden Die aii ge Preje intriguirt naturgemäß ian jetzt 
M, > gegen ſolcheub⸗und Ausſichten DieBetersburget,Jtomojtt 
Goelet, übrigens einer der eifrigſten und generöſeſten | flagen geradezu ein Bündniß zwiſchen Rußland, Frank⸗ 
Förderer des Waſſerſportes, ſeiner Familie, beſtehend reich und England vor, um Deutſchland an der 


182 p ntinttino: p 1 9 2 . Gi 
aus Frau, Tochter und Sohn, etwa 120 Millionen Mark definitiven Occupation der Bucht zu verhindern. Die 
O” ; Fh „Daily Mail“ citirt mit Behagen die Propoſition des 


hinterlaſſen konnte. Die beneidenswerthe Tochter, Petersburger Blattes, und die Pariſer Preſſe 
eine der reichſten Erbinnen der Welt, ein hat betanntlich ſchon von „Piraterie ge⸗ 
hübſches und intereſſantes Mädchen, ſollte den Herzog ſprochen. Dagegen hüllen ſich die auswärtigen 


von Mancheſter heirathen, aber aus der „Partie“ ift ene tA ra ee aaa N 
nichts geworden An anderen goldbedürftigen Herzögen, 85 eine officielle Me aus Berlin Bislang 
Lords und Grafen wird es ja in Europa nicht fehlen nicht zugegangen ife Sie haben alfo keinen Grund, 
— hier ift eine Aufgabe, des Schweißes der Edlen ſchon jetzt Einſpruch zu erheben; denn ſie können ja 
| werth, und in der That ift man in der hieſigen Eo aak AA rii 92 nn ra: 

RAE : 170 ; mehr be n jol als den vorübergehenden Met einer 
Geſelſchaft Hebei een > anget eteo, sieje rechtmäßigen Preſſion auf China, zum Zwecke einer 
Goldfiſch zu angeln. Für Wohlthätigkeitsanſtalten hat einfachen Genugthuung und Entſchädigung für die er⸗ 
indeſſen Herr Goelet nichts hinterlaſſen. Er wird mordeten deutſchen Miſſionare. Im Hinterhalte bleibt 


darin von ſeinem Millionärscollegen O. Mills 0 e ae ficke gana gewiß a 
Her Mi i i RE. . doch ei er — 0 en Berliner Er⸗ 
übertroſſen, der aus eigenen Mitteln in klärung die Möglichkeit eines europiiſchen 
der unteren Stadt, wo das Eleud und die Proteſtes. 


r Daß die Mächte ſolchem Proteſte äußeren 
Armuth zu Hauſe ſind, ein überaus prächtiges Hotel n an ah Siete r o könnten, 
mit 1500 Zimmern erbauen ließ, das, mit allem nur] wenn fie es wollten, liegt zu Tage: Frankreich 
erdenklichen Comfort der Neuzeit verſehen, für jene allein hat in Oſtaſien 11 Kriegsschiffe, Rußland 


ückli ; % pop deren fogar 14 und England erft 22. Es bedürfte 
Tauſende von Unglücklichen beſtimmt iſt, die bisher zwiſchen den drei Mächten garnicht erſt eines Bündniſſes, 
gezwungen waren, die, Hotels genannten, 


miſerablen jede für ſich allein kann an der Spitze einer Achtung 
Maſſenquartiere aufzuſuchen, die für zehn und fünf- 


e mit, Sinashae dEr Montiton 
zehn Cents Nachtlogis gewähren. Jetzt erhalten dieſe ucht Proteſt einlegen. Die deutſche Politik wäre 
in dem Mills'ſchen Hotel ein mit 


dann allerdings in jene „üble Lage“ gebracht, von 
welcher engliſche Blätter fon dieſer Tage redeten. 
ſauberem Bette, Sopha und Waſch⸗JEs liegt uns ſelbſtverſtättdlich fern, für die Noth- 


armen Teufel 
lelektriſchem Lichte, 


5 mm R ——— > 
i ntdeckt, . .. das muß Herr noch unter der Thür mit dem Fräulein — worüber, 
WO CO CA haben!“ BR — da8 konnte ich nicht verſtehen. Das Fräulein 
Wer?“ Unwillkürlich legte der Landrath die ging allein fort, — es ſchneite ſchon ſehr ſtark! — 
Hand an's Ohr, wie es die Harthörigen zu thun] und pon aY blieben hier und ſchienen ſehr 
erregt zu ! 5 
pflegen. : rent? So?“ 
7 ncke!“ Hollmann ſagte es mit „Erregt pó! i 
E under ng ŚĆ» nk und a einem ĵo} „Befehl, Herr UA Guädige, Frau befahlen, 
ebrerbietig = ſelbſtverſtändlichen Ton, als käme der in fünf Zimmern Lampen anzuſtocken, e 
Doctor Funcke jeden Tag ſeines Lebens zum freund- Kamin anąuginben, das Theègerätý 155 N 
ſchaftlichen Beſuch in das landräthliche Haus. auch Sandwichs und verſchiedene 5 Kuchenſorten. 
Es entſtand eine kleine Pauſe. Hinter einer Gnädige Frau gingen immerzu, während ich und 
Thür links hörte man Luxens Stimme, die Erneſtine] Erneſtine alles brachten, im Kaminzimmer auf und 
Anweiſungen wegen des Abendeſſens gab, ſowie das ab und ſprachen ſehr haſtig. — Es dauerte ziemlich 
Klirren non Tellern und Gläſern. i lange, da fam Fräulein zurück und brachte den 
Hier iſt er geweſen? Hier?“ fragte der kleinen blinden Knaben mit. Gnädige Frau haben 
Lanbrath langjam. „In meinem Haufe?! | ſehr wiel mit ihm geſcherzt und gelacht, das Reh 
Zu Befehl, Herr Landrath! Hier bei der mußte hereingebracht werden, und zuletzt haben 
gnäbigen Frau!“ gnädige Frau ſich die Zither geholt und haben 
„Und wie — wie lange denn?“ $ geſungen. Darüber it dann Herr Doctor Funcke 
„Etwa — etwa —“ Hollmann beſann ſich an⸗ gekommen und hat auch noch zugehört. Dann iſt 
ſcheinend — „dreiviertel Stunde, — ja, jo viel kann fer reichlich dreiviertel Stunde dageblieben, und beim 
es reichlich geweſen ſein! Der kleine Knabe war Abſchied hat der kleine Knabe gnädige Frau immer⸗ 
ſchon viel länger da!“ fort geküßt und gebeten, gnädige Frau ſolle ihm 
„Welcher kleine Knabe 2% wieder erlauben ſie zu beſuchen, oder ſollen nach 
„Herrn Doctor Funcke's Sohn, Herr Landrath!“] Afrika herauskommen, ihn zu beſuchen.“ 
„Und auch bei meiner Frau?“ „Und die gnädige Frau?“ 
„Zu Befehl, Herr Landrath! Das heißt, — das zGnädige Frau haben nichts verſprochen!“ 
Fräulein hat ihn von Willbrecht's abgeholt und Der Landrath verzog höhniſch die Lippen; er 


YUG RSEN ARSS 


EN 


bracht!“ ſchien mit Mühe eine bei Bemerk 
Weder Landrath warf ungeduldig den Kopf herum. unterdrücken. ŻE EC en e e a 


— „Erzählen Sie!“ ſagte er in kurz befehlendem „Und weiter ?“ ; 


Ton. N ć ; „Weiter wäre nichts! -Herr Doctor Funde ift 
Hollmann neigte gehorſam fein ſpiegelglatt daun mit dem Knaben 1 D ; 


friſirtes Haupt. „Es iſt gut, Hollmann. Das Abendeſſen wird 


Als Herr Landrath fortgefahren waren, find nicht früher aufgetragen, als bis ich es wünſche. 
die gnädige Frau und das Fräulein bald danach] Sie haben fih auf der Küchenſeite gu. halten.“ 


ausgegangen. Wie ich das Fräulein zufällig zu „Sehr wohl, Herr Landrath! Befehlen Herr 
Erneſtine jagen hörte, wollten die Damen Einkäufe Landrath, daß ich oder Leopold dies Halstuch in's 
machen, — gnädige Frau befahlen aber nicht, daß „goldene Lämmchen“ tragen ſoll, wo Herr Doctor —“ 
ich mitging, um etwa Packete zu tragen. Vielleicht „Nein!“ ſchnitt der Landrath die wohlgeſetzte 
eine halbe Stunde oder etwas mehr darauf läutete Rede ſchroff entzwei. „Es ift nicht nöthig, daß Herrn 


es, und die gnädige Frau kamen heim und ſprachen] Doctor Funcke aus meinem Hauſe vergeſſene 
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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


2 *I⁵ m ̃ðñZ . — . —— —— 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Cal gen ch: Lauenburg, e Meme, Neufahrwaſſer, (mit Broren und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. 


Stargard, 


807. 


wendigkeit einer Verſtändigung mit allen Mächten eins 
zutreten, die unmöglich wäre oder zu theuer bezahlt 
werden müßte. Aber um die Verſtändigung mit 
Ruß a d, falls dieſelbe, was wir immer noch hoffen, 
nicht doch ihon vorher erfolgt fein ſollte, kommt 
die deutſche Regierung unſeres Erachtens nicht herum. 
Sie hat bisher völliges Schweigen über ihre Abſichten 
beobachtet. 

Wir vermuthen, daß dieſe, anfangs ganz richtige 
Taktik in wenigen Tagen aufgegeben wird. Die 
Thronrede zur Eröffnung des Reichstages am Dienſtag 
wird zweifellos den Conflict mit China berühren und 
wahrſcheinlich da urbi et orbi die Wahrheit über den 
deutſchen Willen verkünden. Bis dahin wird man 
ſich gedulden müſſen. 

Prinz Heinrich war bisher in einer dienſtlichen 
Stellung nur als Seekadett und Lieutenant zur See 
auf Schiffen, die im Auslande fuhren, an Bord com⸗ 
mandirt. Während feiner Dienſtzeit in der kaiſerlichen 
Marine vom Frühjahr 1877 hat er nur an zwei See⸗ 
reiſen theilgenommen, bei welchen fremde Contingente 
angelaufen wurden. Trotzdem hat der Prinz heute 
eine Geſammtſeedienſtzeit von gegen elf Jahren, hat 
alſo über die Hälfte der Jahre ſeit ſeiner Angehörig⸗ 
keit zur Flotte an Bord der Kriegsſchiffe zugebracht. 
Gerade während der letzten Jahre, in denen 
der Prinz die höheren Rangſtufen bekleidete, hat 
er fich faſt ununterbrochen an Bord aufgehalten, fo daß 
er als Coxvettencapitän und Capitän zur See allein 
fünf Schiffe unter ſeinem Befehl hatte. Wenn Prinz 
Heinrich ſich an Bord des Panzerkreuzers „Deutſch⸗ 
land“ zum Antritt ſeines neuen Commandos einſchiffen 
wird, übernimmt er zum zweiten Mal die Führung 
einer Diviſion. Erſt vom Herbſt 1896 bis 1897 be⸗ 
ichligte er ein Geſchwader in der Panzerflotte. Trotz 
ſeines Alters von nur 35 Jahren geht Prinz Heinrich 


daher auf das denkbar Beſte vorbereitet na 
gem Auslande, um ſeinem ſeemänniſchen Berufe 
obzuliegen. In den betheiligten Kreiſen war 


man daher über das Auslandscommando des Prinzen 
auch nicht überraſcht; es war ein offenes Geheimniß, 
daß der Prinz bei der nächſten Gelegenheit den 
Befehl über eine im Auslande kreuzende Divifiox zu 
erlangen ſuchte, da er jeden Dienſt unter jeden Ver⸗ 
hältniſſen aus eigenſter Anſchauung kennen lernen wollte. 


Das Fanſtrecht im öſterreichiſchen 
Parlament. 


Nach all den widerwärtigen Scandalſeenen, welche 
das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus in feiner gegen⸗ 
wärtigen Tagung bereits erlebt hat, iſt es in den 
letzten Tagen ſogar zur wüſteſten Rauferei gekommen. 
Die Leidenſchaften ſcheinen auf allen Seiten bis zur 
Siedehitze gebracht zu ſein. Wenn die neueſten Scenen 
von dem Totaleindrucke des Häßlichen, den ſie machen, 
einen Strich verlieren, ſo iſt es darum, weil offenſicht⸗ 
lich dieſes Mal die Deutſchen nicht der provoeirende 
Theil waren, ſondern ſich in berechtigter Nothwehr 
befanden. Die Mehrheit mir ihrem Afterpräſidenten 
ließ ſich nicht an der fortgeſetzten Verletzung der 
Geſchäftsordnung und Verfaſſung genügen, ſondern 
proclamirte das Fauſtrecht der Majorität, 
über der Minorität. In dieſem Lichte beſehen 
waren es keine Heldenthaten, welche A 
und Polen am Mittwoch verrichtet 
Sonderbarſte iſt, daß an eine 


Wenn er ſein Hals⸗ 
ſo mag er danach ſchicken!“ 
Haben Herr Landrath ſonſt noch 


Sachen nachgetragen werden. 

tuch wieder haben will, 
„Sehr wohl! 

Befehle 24 
„Nein, — Sie können gegen und 


i 
was ich Ihnen aufgetragen habe.“ e 

Auf lautloſen Sohlen ging der Bediente davon, 
— der Landrath, auf deſſen ſonſt ſo glatter Stirn 
eine ſenkrechte Falte ſtand, ging mit raſchen Schritten 
auf die zweite Thür zur rechten Hand zu und trat 
ohne anzuklopfen ein. — 

Ruth hatte ſich eben zum Kamin herabgebeugt 
und legte kunſtgerecht ein paar Holzſtücke über⸗ 
einander, obgleich es ſehr warm im Zimmer war. 
Die ſacht verglimmende Gluth warf einen röthlichen 
warmen Schein auf den weißglänzenden Nacken der 
jungen Frau. Ueber die eifrig hantirenden Hände 
huſchten ſpielende Lichter hin. Das Ganze war 
mitten in dem wohnlichen Gemach wie ein ſchönes, 
ſtimmungsvolles Bild. — 

Landrath Wernecke empfand es immer, wie reizend 
feine junge Frau war, ... er empfand es auch 
heute, aber dies ſteigerte nur noch das Mißbehagen, 
das in ihm war. Konnte in dieſem wundervollen 
Geſchöpf denn nicht eine fügſame Seele, ein willig 
fich ihm unterordnender Geiſt wohnen? Mußte es 
ſich immer und überall, heimlich, wie offen, wider 
ihn auflehnen, ſo daß er beſtändig genöthigt war, 
die Macht und das Recht des Stärkeren heraus 
zu kehren? Er würde ſiegen, wie immer, das unter⸗ 
lag keinem Zweifel, aber jetzt wußte er doch ſchon, 
daß man mit Ruth nicht, wie er früher gemeint, 
ſpielend, im Handumdrehen fertig werden konnte, 
— ein Kampf war unvermeidlich, und man kämpft 
nicht gern, wenn man in den Gegner verliebt iſt! 
— Augenblicklich prickelte den Landrath feine nervöſe 
Reizbarkeit bis in die Fingerſpiten. Daß feine 
Frau, während er durch Nacht und Nebel fuhr und 
ſich im Schnee verirrte, hier dieſen Doctor unte 
unterdeſſen empfing, auf den er ohnehin mit Groll 
über und über geladen war, .. dieſer Gedanke 
empörte ihm jeden Blutstropfen, es ſtieg ſiedend in 
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. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Nobember. 
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welcher ausſchließlich die Ausſagen der Mehrheits⸗ſprechen. Rufe links: Abzug! Schande!“ Der Prä⸗ Deutſches Reich. 

zeugen protokollirt ſind. Die Wiener Blätter bis zum ſident erklärt die Sitzung für unterbrochen. 4 Berlin, 25. Nov lab geſtern Abend 
officiöſen Fremdenblatte hinauf geſtehen ausnahmslos g Nach einſtündiger Unterbrechung erſcheint der Prä⸗ g Uhr 42 Min. auf der Wildparkſtotion ein Heute 
den mißhandelten Deutſchen den Zuſtand der Nothwehr | fident und erklärt, daß er mehrfachen Wünſchen Rech⸗ Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegs⸗ 
„ — ein großer Theil derſelben wurde aber conſiscirt. nung tragend, die Sitzung ſchließe. Nächſte Sitzung miniſters, Generallieutenants v Goßler, des Chefs des 
N alſo die 6 be er El Generalſtabes, Grafen v Schlieffen, And des Chefs 
ganz offen Partei. Das zeigt ſich auch in der Zu den Scenen, die ſich bei der Prügelei am des Militärcab sań Wawie 
Behandlung der Grazer Studenten und bei jeder | Mittwoch abſpielten, wird pa A A e” ; Kida ZE ee te ee 
anderen Gelegenheit. So beſchränkt ſich ſchon heute der 


Nr. 277. 


A zun Dienſt 
älteſte 21 Jahre alte Tochter auswärts im 9 
iſt, wührend die anderen Kinder te: 
von 17 bis 3 Jahren zu Haufe ſind. dar nl 
hinterläßt eine Wittwe und ſechs e tember 
denen das älteſte 16 Jahre, das jüngſte erſt im interläßt 
dieſes Jahres geboren ift. — E 
außer feiner Frau nur eine erwachſene To Gin erſt 


mittag gedenkt der Kaifer den Vortrag des Stants- ein erwachſener, bei der Marine dienender oſchaft“ 


sche, del ben Abgeordneten verſichern fämmtlich, daß fi | ſecretärs v. Rofadowaty: we en zu nehmen. in dieſem Frühjahr ertrunken ift. Die „Freun, 4 
Kampf nicht auf das Abgeordnetenhaus, wo eine das Se den der Pole Potoczek mürgte, in 9 öch ſter i Sg Ty ante reka le M pa tj an 1 1 bälteſten Memeler Schiffe . 
end verhöhnende Mehrheit die Minderheit unterdrückt, PO WU Er sa 17 5 ZW hlreiche miniſter v. Bülow iſt heute Abend 8 Uhr 18 Min. 27. October mit einer Ladung Steinkohlen von 
ondern die Regierung trügt den Kampf EA , er auch von rückwärts zahlre ; A 3 us H Memel abgegangen. 
- 7755 f A Fauſtſchlage auf den Kopf erhielt. Pferſche zog, als er eine eingetroffen. i enftle nach Memel abgegang 8 pi aft 
J ee ALA u) Die Meichsanzeiger⸗ zufolge iſt der Stettiner K. Nene Fetlpiehnerwertgungs⸗ Genofenfhnf, 


7 5 Meſſer, um ſich 
Augriffe zu erwehren. Der Abg. Wrabetz 
gen Ś BA Ac über die e 5 
vor ihm ſtehenden hinweg Hiebe auf Pferſche un Leiſtungen“ in G 
duckte ſich dann jedes Mal, um nicht geſehen zu werden; Leistungen“ in Gold 


hinaus und bedient ſich deſſelben Rechtsbruches, wie der 
famoje Parlamentspräſident. Das iſt eine gefährliche 
Mißwirthſchaft, welche öffentliche Unruhen Direct 
prowocirt. Die jüngſten Parlamentsſcenen finden im 
parlamentariſchen Leben der ganzen Welt nur ein 
einziges Vorbild; das war die Erbitterung der nord⸗ 
und ſüdſtaatlichen Mitglieder des Congreſſes der 
amerikaniſchen Union 1860 damals knallten im 
Parlamentshauſe zu Waſhington die Revolver. Sie 
gaben das Signal zum Ausbruch des furchtbaren 
amerikaniſchen Bürgerkrieges. 1 überſeeiſche 
Beifpiel ſollte die Herren in Wien lehren, was jie für 
das Land vorbereiten, indem ſie Auftritte von der 
Art der mittwöchlichen provociren und zulaſſen 

LJ LJ ` 


. 

In der geſtrigen Sitzung wurde der Kampf fort⸗ 
gefetzt. Der Präſident Abrahamowitſch erſchien um 
1½ Uhr im Saale. Am Miniſtertiſch find ſämmtliche 
Miniſter anweſend. Die Zugänge zum Präſidium find 
beiderſeits durch Thüren abgeſperrt. Der Präſident 
wird beim Beſteigen der Tribüne von der Linken mit 
lauten ironiſchen „Heil“⸗Rufen und ſodann mit 
ſtürmiſchen „Pfui“⸗Rufen empfangen. Der Präſident 
will ſprechen, Abgeordneter Wolf ruft: „Ein Anderer 
ſoll das Präſidium führen, nicht dieſer Gauner!“ 
Schönerer ſchreit: „Ich verlange das Wort, das mir 
nach dem Recht gebührt!“ Wolf ruft: „In dieſem 
Hauſe giebt es kein Recht mehr; es wurde mit Füßen 
getreten; ſeine Mameluken thun das auch.“ (Lärmende 
Zwiſchenrufe links und anhaltender Lärm.) Der Prä⸗ 
ſident erklärt, angeſichts des Lärmens unterbreche er 
die Sitzung bis 3 Uhr. (Hurrahrufe und Bravo links.) 
Um 3 Uhr wurde die zweite Sitzung eröffnet. Ab⸗ 
geordneter Falkenhayn (Deutſch⸗Centrum) ergreift das 
Wort und ſagt: 

Die geſtrigen Scenen legen der Majovität die Pflicht 
auf, dafür zu ſorgen, daß dieſe Schmach ſich nicht wiederhole. 
Eine Aenderung der Geſchüftsordnung des Hauſes, welche 
unter ganz anderen Verhältniſſen beſchloſſen wurde, fer une 
bedingt nothwendig. Redner beantragt, das Haus wolle 
ohne Debatte beſchließen, daß bis zur Einführung einer 
neuen Geſchüftsordnung proviſopiſch Folgende Beſtimmungen 
in Kraft treten: Wenn ein Abgeordneter trotz zweier er⸗ 
haltener Ordnungsrufe fortſährt, den parlamentariſchen 
Auſtand oder die parlamentariſche Sitte gröblichſt zu ver⸗ 
letzen oder die Verhandlungen durch Tumult oder Gewalt⸗ 
thätigketit zu behindern, fo ſteht dem Präſidenten das 
Recht zu, den betreffenden Abgeordneten für 
höchſtens drei Sitzungen auszuſchließen. 
Dem Hauſe aber ſoll das Recht zuſtehen, einen Abgeordneten 
für höchſtens 30% a ge aus dem Hauſe auszuſchließen. 
Im erſteren Falle ſteht dem Abgeordneten das Recht zu, an 
das Haus zu appelliren. Die betreffenden Beſchlüſſe erfolgen 
ohne Debatte. Sollte ein Abgeordneter der Ausſchließung 
nicht freiwillig Folge leiſten, dann iſt der Präſident berechtigt, 
ihn durch von der Regierung betzuſtellende Erecutivorgane 
aus dem Hauſe entfernen zu laſſen. Der Ausgeſchloſſene 
darf während der Dauer der Ausſchließung die Räume des 
Parlamentes nicht betreten. Mit der Ausſchließung iſt der 
Verluſt der Diäten während der Ausſchließungsfriſt ver- 
bunden. Die Regierung wird aufgefordert, dem Prüſidium 
des Hauſes die nothwendigen Executivorgane zur Verfügung 
zu ſtellen. (Lebhafter und anhaltender Beifall und Hände⸗ 
klatſchen rechts.) 

Während der Rede des Abgeordneten Falkenhayn 
und zum Schluſſe derſelben herrſchte auf der Linken 
andauerndes Getöſe und wurden erregte Zwiſchenrufe 
laut. Nach dem Schluſſe der Rede rief Abg. Wolf: 
„Das dürfen wir uns nicht gefallen laſſen; nehmen 
wir die Kerle und ſchmeißen ſie hinaus.“ Fortwährend 
wird auf die Bänke geſchlagen. Der Präſident verſucht 
wiederholt zu ſprechen und ſagt endlich: „Bitte, um 
Gottes Willen.“ Rufe links: „Nicht reden laſſen.“ 
Abg. Wolf ſteht vor der Minifterbant und pfeift. 
Der deutſchfortſchrittliche Abgeordnete Pergelt und 
der deutſchvolkliche Abgeordnete Hofmann v. Wellenhof 
wollen die zur Präſidenteneſtrade führende Thür 
öffnen, werden aber durch die tſchechiſchen Abgg. Lang 


verliehen worden. 


verſteckte und rief ihm zu: „Sie feiner Schuft! Sie ſchlagen Menes nom Tage. 
und verſtecken ſich dann!“ Als ſich Wolf im Gedränge bückte, Gin usthleidender Herzog. 
1 755 jk R aufzuheben, dräugten die Sie A 10 an Was nach dem Tode der Herzogin v. Teck voraus⸗ 
m Jeran, daß ich Wolf zurfef: „Beeilen Sie ſich, ſonſt zuſehen war, it — ie unſer Londoner Correſpondent 
werden Sie zuſammengetreten!“ , 7 hat: r 


gewährte Apgnage von 5000 Pfund (100000 Mk.) Der 


Vierte ordentliche Generalſunode. Hebe Lage. Wie heute die Bläter melden, hatte der 
Herzog v. York, der Schwiegerſohn des Herzogs und 

Präſtdent Graf v. Zleten⸗Schwerin theilt am Donners⸗ einfima!s Köriig von England, mit ber stóntgin eine Konferenz 
tag mit, daß von Kreisſynode Zeitz eine Zuſtimmung en „8 tanptalie . ſeines Schwiegervgters. Es 
zu dem Beſchluſſe der Generaljynode über den Antrag scheint, daß Mittel und Wege gefunden find, dem Herzog 
Holtzheuer eingegangen iſt. 
Conze, das Erſuchen an den 


beſchloſſenen Reſolution Holtzhener von den Kanzeln der eine ſo feine Epidermis wie der arme Battenberger haben, 
Landeskirche anordnen zu wollen, wird faſt ein⸗ der daran zu . ee Boi Na 
i i as angebliche Piſtolenduell. 
ſtim mig e ge di zę ber: Die Weſer⸗ Zeitung“ veröffentlicht folgende Erklärung: 
Es folgt die Denkſchriſt des Evaugeliſchen Ober: um ein 3 „ | 
TA ae È 4% F ane MIA c rent dit |” einem hier laut geworbenen Gerücht, ich hätte mit 
ktrchenraths, betr. die äußere Miſſion. e dł dem Lieutenant Siegmund ein Duell gehabt und jet in 
Syn. Prof. Dr. Warneck. Nach bruas der LEE demjetben verwundet worden, eutgegenzutreten, erkläre ich 
8 u gab ei 1895 16 Miſſionen, in hiermft, daß weder ich, noch der Lieutenant Siegmund ein 
enen 69 ktiſſionare un rath 
Mijfionarinnen mit 4543 Gehilfen aller Art thätig find. | worden bin. Ernſt v. Schünfeldt, Sek.⸗Lt., Ngt. 75.“ 
Die Zahl der getauften Heidenchriſten 9918 ai, Meberſegelt. 
die der regelmäßigen Tagesſchüler NORA ee 4 i ą 
0 50 ; 15 3 687 QE N 1“ überjegelte in der Unterelbe einen mit 
Geſammteinnahmen ſtellten fich auf 3 657 827, die nin Wen rei sh śe deer 
m 1 M, ſich beſetzten Ewer. Alle drei find vermuthlich ertrunken. 


2 Eine wahnſinnige Kindesmörderin. 
„Die auf der Tagesordnung ſtehenden Anträge der pni 8 Mach 


Gefallenen, werden auf Antrag des zum Bericht: Schuß ab. 


erſtatter beſtelllen Synodalen Dr. Hering einer Com⸗ 

miſſion zur Vorberathung überwieſen. $ i 
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht Brennender Schacht. 

des Syn. Saran über die Mittheilung des Evang. Sagan, 25. Nov. In dem benachbarten Kunzendorf 

Oberkirchenraths, betreffend die Geltung des Char⸗breunt der Braunkohlenſchacht der Lohſer⸗Werke von Maier 

freitags als geſetzlichen Feiertags. Auf Antrag des und Co. 


Frau war evjt unlängſt aus einer Nervenheilanſtalt heim⸗ 
gekehrt. 


i m eng Vermißte ger ie a, n 
Evang. Oberkirchenrath zu erſuchen, ſich auch fernerhin Refzermißte gerettet. werden, Es find Vorkehrungen zur 


dafür zu verwenden, daß dem Charfreitag in allen | Der Brand it ibt geköſch 
Provinzen der Schutz eines geſetzlichen Feiertags ge⸗ RO O A 
währt werde. : 

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. 


Nakel, 23. Nov. Bei der geſtrigen Gefechtsübung der 


Gegend hat ſich ein Unfall ereignet. 


$ A Sy Colonne der 129er ben ff h 
zę wurden ſieben Soldaten verletzt. Sie wurden jofort na 
Volitiſche Tagesüberſicht. Bromberg gebracht; zwei davon, die erhebliche Berletzungen 
davongetragen haben ſollen, wurden ins Tnzareth geſchafft. 

Die Hausſuchung bei Oberſt Picquart. General 2 
de Pellieur wurde mit den Vollmachten eines Unter- TLarales 
5 ausgerüſtet, die er 1 nicht ei jaś $ 
Er kann nun die vorgeladenen Perſonen eibli |... y JARO. R 
vernehmen. In feiner neuen Eigenſchaft ließ er, wie ee ee 5 
der „Bojj. Ztg.“ depeſchirt wird, in der kleinen Abſteige⸗ * Perfonalien bei der Schulverwaltung. Der 
wohnung, die Oberſtlieutenant Piequart hier in der Seminaroberlehrer Dr. Schmidt in Graudenz Wł zum 
Yvouvillareeauſtraße behielt, eine Hausſuchung' Kreisſchulinſpector in Heilsberg ernannt. 
veranſtalten, über die „Figarv“ erſtaunliche , Werjonalien bei der Marienburg Mlawkaer 
Einzelheiten erzählt. Vor ſieben Uhr früh Eifenbahn. t j 
drangen Polizeicommiſſar Aymardku, der im oe Pe der Stationswärter Rade von 
Kriegsminiſterium die Spionirſachen bearbeitet, und |” Be SER ke U |. 1 ASI 
Swat And ere Männer, in Keren dn man einen höheren ſtelle RT kaja Bree Karls M 1725 Wörter 
Officier in Bürgerkleidung erkannt haben will, in das en, ak A a 

‚m Burg g ( N) J Hertel gu Neuhof (Obevjórjteret Hagenort) zum 1. Februar 

Haus ein, ſchützten zuerſt vor, ſie fahndeten auf Streich⸗ verliehen worden, 
holzſchmuggler, zeigten aber dann der Pfürtnerin einen 
Briefohne Unterſchrift an den Kriegsminiſter den Oberbürgermeiſter von Thorn, Herrn Dr. Kohli. 
vor, der ungeführ lautete: Schicken Sie doch Jemand Beide Herren hatten eine längere Beſprechung. 
auf Nummer drei der Rue Mvonvillareeau, fie werden * Auszeichnung. Dem Mechaniker Walter Wolff hier⸗ 
da in einer Stube des ſechſten Stocks Urkunden ſelbſt iſt die Rertungsmedaflle am Bande verliehen 


SeA. 745, S.⸗U. 3,51. 


f ; ii i Dreyfuss Er i it: rden. Wolff hat am 8, Juni dieſes Jahres Nachmittags 

und Sileny daran verhindert; es entſteht ein erregter über die Dreyfusſache finden.“ Ein mit: | worden Saat Jahre r 85 
> sf MARE sd; PRZECIE zę i ittele ç -| gegen d Uhr Die fünfjährige Ella Jegliewski, Tochter des 
Streit. Während der Tumult, das Geſchrei, das gebrachter Schloſſer öffnete mittels Nach⸗ Schuhmachers Karl Jegliewski, A Ken ee in der 


Schlagen auf die Bänke, das Pfeifen und die Zwiſchen⸗ 


ſchlüſſels die Wohnung Piequarts, worauf die Beamten Nähe des Dominikwalls von T 
rufe anhalten, ſagt der Präſident, er betrachte den 


= R 4 5 ode des Ertrinkens gerettet 
jich unter Miinahme aller vorgefundenen Papiere ent- 1 re 


und dieſe That mit eigener, höchſter Lebensgefahr aus⸗ 


Antrag Falkenhayn als Nothwehr gegen die Ver⸗ fernten. Der Verwalter des Hauſes, der im Lauf der geführt. 8 
nichtung T e 2 A eine Ne Hausſuchung herbeigeholt worden war, erklärte, der Für Nothhafen lief geſtern ber ſchwe diſche 


Brief an den Kriegsminiſter könne nur von Schooner „Dane“ unfern Hafen an. Der mit Mais 


volution des Parlamentes. ż i : ł a S 
einer gewiſſen Beaumont herrühren, einer verdüch⸗ von Kopenhagen nach Stolpmünde beſtimmte Schooner 


Antrag zur Abſtimmung. Die ganze Rechte erhebt 
ſich. Der Prüſident verkündet den Antrag als 
angenommen. (Lebhafter Beifall und Hände⸗ 
klatſchen rechts. Andauernder wachfender Lärm.) 
Die Abgeordneten der deutſchen Linken Lehmiſch, 
Hochenburger, Vincenz Hofmann, Groß, Pergelt, 
Dobernig und Peſchka ſtürmen auf die Präſidenten⸗ 
bühne. Der Präſident ergreift die Glocke und verläßt 
ſeinen Platz, kehrt jedoch wieder zurück und verſucht zu 


Hierauf bringt er den 


ſich ſterblich in, Piequart verllebt, von ihm ſchroff ſtimmungshafen 
zurückgewieſen wurde und 
Verſchmähung rächen wollte. Andere Blätter erzählen | Sturm zwang den Capitän ſchließlich, den nächüen 
andere, theils frrſinnige, theils ſchmutzige Weiber- Hafen, Neufahrwaſſer, als Nothhafen anzulaufen, 

geſchichten von dem in t. Ao e e e 
Officier. „Figaro“ weiſt darauf hin, daß die Haus: AL ee 1 
ſuchung. bei Piequart ungeſetzlich war, da ſie in ſeiner man uns vom A. d. Mts.: Seftesn brannte das dem 
Abweſenheit und ohne ſein Wiſſen geſchah und daß fie Landbrieftrüger Kumezik gehörige Familienhaus ab. 


angelangt; wegen 


ihm auf, und er mußte ein paar Mal ſtark athmen, 
ehe er zu reden vermochte. — R 
Ruth hatte weder das Oeffnen der Thür, nach 
die Athemzüge hinter ſich gehört. Die Flämmchen 
im Kamin, ſchon im Erſterben begriffen, — kleine 
bläuliche Feuerzungen, leckten gierig am Holz empor, 
dann und wann ſprang knackernd ein Funken in die 
Höhe, und eine ſpitze goldene Flamme ſchoß plötzlich 
wie triumphirend von unten herauf und wiegte ſich 
ſpielend hin und her. | 
5 1 Abend!“ ſagte der Landrath dicht hinter 
uth. i 
Elwas erſchreckt fuhr fie herum. Seine Stimme 
hatte hart geklungen, er hatte kein Koſewort, nicht 
fein gewöhuliches „Puſſy“ oder „Kleines“ hinzu⸗ 
fügt, ſein Blick war beinahe drohend. Es ſchien 
aber nicht, als ob ſie alles das beſonders beachtete 
oder auch nur bemerkte. In ihrem weichen jugend⸗ Reichstags⸗Erfatzwahl für Plön ⸗ Oldenburg: 
ſchönen Geſicht lag etwas ftill Verträumtes, die [v. Tungehn (conj. u. Bd. d. Banów.) 8176, Höck (fr. 
Augen der jungen Frau gingen gleichſam über ihn Bag.) 1396, Schmidt (fr. Vp.) 1768, Damaſchke (nat. ⸗ſoc.) 
hinweg. Wäre er nicht fo ganz von dem Strafact 2146, Weinheber (Soc.) 2698 Stimmen. v. Tungehn 
den er vor ſich hatte, erfüllt gewejen, — es hätte erscheint fomit gewählt; es fehlt nur noch das Ergebniß 
i 8 a 3 aus einer Ortſchaft. 
ihm jedenfalls zu denken gegeben. í j 


Schaden mit der Amtshandlung bis zu feiner Ankunft 
warten konnte. DCI 

Das Ereigniß des Tages ift das Eintreten Emile, 
Zola's in die Campagne für Dreyfus. Derſelbe 
iant in einer Betrachtung im „Figaro“, die den hohen 
ſittlichen Muth Scheurer⸗Keſtners preiſt: 

„Wenn man von zu befürwtenden diplomatiſchen Ver- 
wicklungen ſpricht, ſo iſt dies ein Popanz für alberne Gaffer. 
Keine Nachbarſchaft kümmert ſich um dieſe Angelegenheit, 
wir haben lediglich eine aufgehetzte, durch die ſchmachvollſte 
Treiberel krankhaft erregte öffentliche Meinung vor uns. 
Gewiffe Blätter ſind die Schuldigen, ſie machen die einen 
toll, ſchüchtern die anderen ein und leben von Aergerniß, 
das ihren Abſatz verdreifacht. Der irrſinnige Antiſemitismus 
hat dieſen Wahuſiun angefacht. Ueberall herrſchte Angeberei, 
die Makelloſeſten und Tapferſten wagen nicht, ihre Pflicht zu 
thun, aus Furcht beſudelt zu werden.“ 


des Chauſſeevorarbeiters Koſchikowski, die im Alter 
von 2, 5 und 7 Jahren ſtanden, ihren Tod durch 


Ach, Benno, — guten Abend! Ich hab' Di zu bewegen waren, hinauszugehen. 
Ar aA kommen gehöre! Bijt Du en o bal Der feierliche Salut der öſterreichiſch⸗ungariſchen hatte der heftige Sturm von neuem 


Sie legte das blanke Schüreiſen, das ſie in der geſetzt, das wieder nach 
Hand gehalten, fort und bot ihm die Rechte. 

Er verſchränkte die Arme über die Brujt und 
jag fie an, mit dem „Schulmeiſterblick“, wie fie 
einen ganz beſtimmten Ausdruck in ſeinem Geſicht 
getauft hatte. I . 

„Du milf mir e unbefangen die 

and geben?“ fragte er langſam. ch, 
= „Wenn Du ſte nicht nehmen und küſſen willſt, 
wie ſonſt „. . nein!“ entgegnete fie ruhig und ließ 
die Hand wieder ſinken. j 

d willſt ſo thun, als ob nichts vorgefallen 
wäre?“ inquirirte er weiter. Kb 

Gie jah ihm in's Geſicht, und er bemerkte jetzt, 
daß ſie über und über erröthete. Gottlob, ſie beſaß 
inneres Schuldbewußtſein und Nejpect vor ihm. 


Eortſetzung folgt.) 


Mittag begaben ſich alle Perſonen, die ſich in dem 
Conſulate verſammelt hatten, 9955 das . und 
wohnten dem langſamen feierlichen Hiſſen der öſter⸗ 
l t f e i Eine Compagnie 
leiſtete die Ehrenbezeugung; unter feier b i 
ſalutirten alle Anmefenden, Die Coma oter Stile 


„Satellit“ wohnten der Ceremonie bei. Nach derſelben aus Bommelsvitte. Das Unglück ift um fo entſetzlicher, 


erzählt: Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft „Vulcan“ in Bredow In Schlochau fand am Mittwoch, Nachmitta 
and die Staatsmedaille mit der Inschrift „Für gewerbliche ark beſuchte Verſammlung v 


ſchrelöt — eingetreten. Der Herzog verliert mit dem Hin⸗ der Genoſſenſchaft bei, . 8 
ſcheiden ſeiner Gemahlin die dlefer als könfglicher Prinzeſſinf dem Schlochauer Kreiſe zehn und au 


Herzog tt ohne Vermögen und kommt dadurch in eine Wahlen für den Konitzer Kreis wurden de 


; die Aufrechterhaltung feiner bisherigen Stellung in England | Ni 
Ein Antrag des Sgm DU gefaren doch miód Boś wiesdi auen ELE UI a he 
nge, l en | euangelijchen boshaften Bemerkungen über die von England gefütterten 
Oberkirchenrath zu richten, die Verleſung der einſtimmig deutſchen Prinzen bieten. Die Tecks ſollen allerdings nicht Damnitz, Gntatefiger H o d b a u m⸗Roſenfe 
agutsbeſitzer Bürtner⸗Düſterbruch, Rittekhut⸗ 
[Scheunemann⸗Dameran und zum Schrif 


[rath jol aus 12 Mitgliedern beſtehen, 


Schlochauer 
65 unverheirathete Duell gehabt haben, und daß ich auch ſonſt nicht verwundet 


Hamburg, 26. Nopbr. Der Dampfer „Proſeſſor Woer⸗ 
3 Perfonen 


2 Peteesburg, 25. Nov. Die Frau des Dr. Till erſchoß 
Pommerſchen, Poſenſchen, Sächſiſchen, Weſtfäliſchen und im Irrſiun ihre eineinhalb und fünf Jahre alten Söhne. 
Rheiniſchen Provinzialſynode, betr. Beſeitigung ee e Tree in das e Die 
8 4 8 9 igung der im Duell unglückliche Mutter feuerte darauf gegen ſich ſelbſt einen 
FFC 5 8 Das kleinſte Kind war ſofort tobt, der ältere 
§ t te 5 liegen hoff 8 en leder. ie W 
nabe und die Mutter liegen hoffnungslos darnleder. Die Joſeſshanſe. 
geſtellt, das in der hieſigen Kunſtſtickerei von Agnes geek 
gefertigt iſt und ein rühmliches Zeugniß für die gi 


„Co. Der Förderturm und die Schurre find bereits 
Berichterſtatters bejchließt die Generalſynode: Den dollſtändig eingeäſchert. Die Belegſchaft konnte bis auf etwa 


Rettung der i indli ergle troffen. j y 5 A 
ù tg der noch im Schachte befindlichen Bergleute getroffen noch eine Reihe von Relſeeindrücken, die er auf 
Italienreiſe gewonnen. . 

geſtellten und von Herrn Wt ttio d mit erläuterndem Hole 


Bromberger und der Schneidemlhler Garniſon in unſerer 
$ Die vor einen 
Aufanterie⸗Munitionswagen geſpannten Pferde gingen durch 


* Witterung für Sonunabend, 27. Nov. Kalt und 
[Löbau haben u. A. die Herren Beſitzer Felske 


vom Landwirthſchaftsminiſter in Folge der Erhebung rd 


Verſetzt find: der Stationsaſſiſtent Rohde 


[Schlochau verboten und der auf den 2. Decem 


Herr Oberpräſident von Goffer empfing geſtern 


Oberverwaltungsgericht hat 


nigen Perfon, die früher daſſelbe Haus bewohnte, war bereits am letzten Sonnabend vor feinem, Be⸗ in einem it 


Erſtickung gefunden. Frau K., die ihrem Manne Eſſen zugänglich, er dürfte unſerem Publicum einen 


ein- | Glauben und der Zuverſicht auf ein neues einiges Denti 


ndanten und trojen Bernhard Schreiber und Otto Jahnkuh n, 25. Novem 
„Leonard“ und ſämmtlich aus Memel, und der Junge Guſtav Annies ] Traft Liefern Rundholz von D. Slützkt aus 


gê 4 Uhr, a 
on Landwirkhen aus dem 


Schlochauer und Konitzer Kreiſe zur Gründung eine 
Schlochauer und Konitzer Kreiſe zur Gri NOTY 


x tiehnermer = Genoſſenf er | 
ich wartete, bis er wieder einen Hieb führte und fit) bann |" küññłéẽ!« . —;ñ]? 4 | Y E EO TE 50 CT wer t Gun gs O Genoſſenſchaft 


Das nach dem Muſter der Neuſtädter 
entworfene Statut wurde mit einigen ih ränkter 
angenommen und die Genoſſenſchaft mit benen ios 
Haftpflicht begründet. 48 i ſchloſſen, aus 
` i Ferner wurde beſchloſſen, 

. dem onitzer 


Abünderungen 


ri j a è N 8 i ja (i ALE. Die 
Kreiſe ſechs Vorſtandsmitglieder zu N gar 
+ z sy 4 : m AA, +11 den 
landwirthſchaftlichen Verein überlaſſen, —. gand⸗ 


Schlochauer Kreis wurden gewählt die 3 zorſteher 

vath Dr. Kerſten zum Horſitzenden, n e 

Klatt⸗Kaldau, Gutsbeſitzer Dogs itte 
ittergutsbeſitzer Krüger⸗Haſſeln, l w iiber 
= Bern jen Domstaff, Guts beſit 


U | sę 591573 Hs $ 5 i e i ele 
Zander ⸗Steinborn, Gutsbeſitzer Otto i Ritters 


utsbeſitzer 
tführer 
Auffichte 
7 aus ke 
Schlochauer und 5 aus bem Konitzer Kreiſe, Un EN 
Kreiſe wurden die Her 


Herr Rector a. D. Nauck⸗Schlochau. Der 


5 2 0 
Rittergutsbeſitzer von Petersdorf fe Sit gester 
dieſe 


oſtern 
* Der katholiſche Arbeiterverein veranſtaltete PA 
Abend für die Angehörigen feiner Mirgteder eine Na er, 
der in der vorigen Woche vollzogenen Bannerweihe aué” 

Auf der Bühne war das neue Banner nt 


A 
des Danziger Kunſtgemerbes ablegt. Nach einem einleiten der 
Muſikſtück hielt Herr Pfarrer Scharmer eine Anſpra de fft⸗ 
ein den Frauen gewidmeter Geſang folgte. Herr Banner- 
Weichſelmünde ſprach den von ihm bereits bei der WWeſang 
weihe porgetragenen Prolog, daran ſchloß ſich der 11 
des Fahnenliedes. Herr pfarrer Scharmer ſchilderte ner 


Wen 


Die von Herrn Tapezier Text 


begleiteten lebenden Bilder ernteten lebhaften 
Komiſche und Geſangsvorträge ſchloſſen ſich an. atob 

„Ehejubiläumsmedaille. Den Altſitzer denz, 
Bom keiſchen Eheleuten in Linowo, Kreis Grag 
ift aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläum 
medaille verliehen. des 

* Milzbrand. Unter dem Rindviehbeſtande fee 
Gutsbeſitzers Herrn Zakrezewskt zu Gr. Tauern 15 
iſt der Milzbrand feſtgeſtellt und daher die Gehöf 
ſperre verfügt worden. 


Prämien für Muſterwirthſchaften. Im seh 


jatt 


Siegner in Neuhof und Thielmann in Adee 


der Landwirthſchaftskammer je eine Prämie 
75 Mark erhalten. ; 8 

* Mank- and Klauenſeuche. Da in Biſch 9e 
walde die Seuche ausgebrochen iſt, iſt der Aut 
von Vieh und Schweinen auf den Wochenmürkten ger 
in Schlochau angeſetzte Viehmarkt aufgehoben. er 

Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts⸗ DĄ 
Gutsbezirk Sierakowitz, in welchem der Gutsbeſthſſ 
Kerbs die Rechte und Pflichten des Gutsherrn hatten 


durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. December 1894 in eder 


Landgemeinde umgewandelt worden. Während der 
Kreis ausſchuß beſchloſſen hatte, daß zur Ausgleichung x 
dffentlidjvechtlichen Intereſſen des Gutsbeſitzers und der nen 
gebildeten Landgemeinde von dem Gutsbeſitzer außer e 
Marktplützen und dem Marktſtandsgelde eine baare Ez, 
ſchäbigung von 5000 Mk. zu gewähren. fet und der Vedi t 
ausſchuß hierſelbſt dieſeczntſchädigung nur auf 80U0Wtt. feſtgeſ a 
hatte, hat das Oberverwaltungsgericht dahin erkannt, 05 
eine baare Entſchädigung überhaupt nicht zu leiſten ift. 
angenommen, daß die bine 
wandlung des Gutsbezirks in eine Landgemeinde licht 
Aenderung in den öffentlichen Laſten der Betheiligten 1 
mfange herbeigeführt hatte, der eine Ausgleich 


s A AE ) AM pa - zu grober See | mitteljt Eutſchädigung der neuen Landgemeinde durch i 
ſich an ihm für igre konnte er jedoch nicht einlaufen. Der auf See herrſchende früheren Gutsherrn erforderlich macht. 


* Vortrag. Herr Prediger Ziegler aus Konig, 
berg wird am nüchſten Sonntag, Abends 5 Uhr zer 


Drei Kinder erſtickt. Aus Zuckau ſchreibt der Scherler ' ſchen Aula einen Vortrag Ü 


Idealismus und Materialismus“ ag en 
Herr Ziegler, ein Schweizer, ift feit einigen Jah 


Prediger der freien reliniöjen Gemeinde in Königsberg, 


eine jeltiame Rückſichtsloſigkeit darſtelle, da Piequart Sechs Familien haben faſt ihr ganzes Hab und Gut der er durch feine ſchwungvollen anregenden Reden 67 
heute Abend in Paris eintrifft und man ſicherlich ohne verloren. Bei dem Brande haben drei Kinder neuem, kräftigem Erblühen verholfen hat. Das The 


hat, 


welches er für ſeinen hieſigen Vortrag gewählt eier 


8 recht eigentlich dem Gedankenleben un 
Zeit. 


t 
giftes” 


Er 
*Der Danziger Wohnnngsmiether⸗Verein, der pes 


Vorſitzender, Kaufmann A. 


Rechtsanwalt Stern ber 10 Redacteur Lenz, Ei perg 
Seeretär Gruihn, Magiſtrats⸗Aſſiſtent Gold th 


(d. h. die Einfahrt verboten) trotzdem das Schiff ſchwere Kaufmann Beckmann um Kaufmann Witt ho w 


- A 7 55 ern 
* Im Allgemeinen Gewerbe ⸗ Verein hielt ge en 


zerriſſen, die Regeling weggeſchlagen und zudem war Abend Herr Prediger Anernhammer vor einem grote 


Oś 
erfüllt habe, hin und führte aus, daß Geibel Gu, git 


. e 
Reich Geibel babe durch feine Miry, 
1 Dichtungen für das deutſche Kaiſerthum gen Pie 


Die Namen der Gre er Vortrag wurde recht beifällig an 8 gan dich wieder 


+ g Kühn 

* Giulager Schleuſe, 25. Nov. Stroma Re ern 
To., 

J. Falinski von Mewe mit ad ar 


Gaben, 455 
Sti durch 
Baygrud Kant⸗ 


E. Hein an Duste nach plehnendorf. 1 Traft klefern neons 


von W. Herrmann aus Lugt durch J. Kriening am 
Holzeomtofr nach Weßlinken. der Feuer, 
Das Feuer, welches geſtern das Aus rücken. nicht i 
wehr nach dem zweiten Damm nöthig machte, 2 Damm Nr. 
dem Hauſe 2. Damm Nr. 7, ſondern in dem Haufe? 0 
ausgekommen. i i 


ber die Einlager Schleuſe paſſirt: 


s 


| 


p 


Herr 
m 


Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
Vormittag 11 Uhr im Landeshauſe zu einer 
50 ung zuſammen. Als Vertreter der Regierung 
hnten die Herren Oberpräſident Dr. von Goßler 
3 Regierungsrath von Buſenitz der Sitzung bei. 
noch erſter Punkt auf der Tagesordnung ſtand die 
» Badge Berathung des Antrages der Regierung 
650 ewilligung einer Subvention aus Provinzial⸗ 
5 nds zur weiteren Regulirung des Hochwaſfer⸗ 
der fils der Weichſel. Die Vertreter 
Beſareinselnen. Deichverbände hatten heute eine 
eſprechung der Weichſelregulirung, wegen deren 
ehen eine 


* 
heute 


große Conferenz in dem Oberpräſidial⸗ 
ude zuſammentritt. Die Deichverbände beharren 


auf demſelben Standpunkte wie früher: die von ihnen 


zufzubringenden Beträge find zu hoch, deshalb ſtehen ſie 


» er Vorlage ablehnend gegenüber. Den geſchäftlichen Mit⸗ 
eilungen des Landeshauptmanns Jäckel entnehmen 
be Folgendes: die Provinz hat nach einem Beſchluſſe 
Provinzialausſchuſſes vom 2. December 1892 in 
erriſtenburg eine Fortbildungsſchule für Taubſtumme 
det. 400 Mk. jährliche Koſten waren für dieſelbe 
g gelegt Im letzten Jahre bejuchten 22 taubſtumme 
400 linge die Schule. In Folge deſſen haben die 
auf Mk, nicht ausgereicht. Die Summe ift daher 
Et 700 Mk. jährlich erhöht worden. Die 
gerfügbaren Beſtände der Pferde⸗ und Rindvieh⸗ 
verſicherungsfonds betrugen neben den reglements⸗ 
mäßigen Reſervefonds von 100000 Mt. bezw. 75000 Mk 
777 19. October cr. 75818,01 Mk. bezw. 60502,09 Mk. 
IW werden daher, da feit dem 1. April er. nur geringe 
utſchädigungen für wegen Rotztrantheit getödtete 
erde gezahlt ſind, zur Beſtreitung der Ausgaben der 

$ edachten Fonds im Rechnungsjahre 1898/99 ausreichen. 
e Ackerbauſchule in Zelenin iſt während des 


Fommerhalbjahres 1. April bis 30. September von 


Zöglingen beſucht worden. (Näherer Bericht folgt.) 
dg, Neuer Bürgerverein. In Stadtgebiet hat ſich 
Altern Abend ein neuer Bürgerverein conſtituirt, dem 
ſofort 23 Mitglieder beitraten. Zum 1. Vorſitzenden wurde 
err Kaufmann Schappler und zum 2. Vorſitzenden 
Ferr Rentier Künell gewühlt. Die Statuten werden 
werdest der Aufſichtsbehörde zur Genehmigung vorgeleft 
en. 
Aer Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
Rar Kreiſe unſerer Bürgerſchaft wurde heute Herr Rentter 
athte zur letzten Ruhe beſtattet. Nach der Trauer⸗ 
audacht im Sterbehauſe auf Kaninchenberg, bei der 
Archtdiakonus Weinlig die Gedächtnißrede hielt, 
a rde der mit Blumen reich geſchmückte Sarg nach dem 
ten evangeliſchen Kirchhofe in der Schießſtange überführt, 
G0 er nach kurzem Gebet in die Gruft geſeukt wurde. Der 
artenbau⸗Verein folgte in corpore dem Sarge. 
0 Zur Strandung des Schooners „Anton“, Von 
8 Rettungsſtation Hela iſt dem hieſigen 
eee der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
he iffbrüchiger ſoeben der Bericht über die Strandung 
es Dreimaſtſchooners „Anton“ aus Wolgaſt zuge- 
gangen. Wir entnehmen dem Bericht Folgendes: 
ut Am 23. d. Mis. gegen Abend wurde von den Fiſchern 
e Bark beobachtet, welche außerhalb Hela kreuzte, 
ſilendar um die Nacht abzuwarten. Am folgenden Tage 
zur) 8 Uhr warde vom Fiſcher Werner gemeldet, 
H an der Heulboje ein Wrack liege und auf demſelben ſich 
echs Mann in großer Gefahr befänden, da die Wellen fort⸗ 
avend über das Schiff gingen und daſſelbe gebrochen würe. 
Na, Theil der Helaer Mannſchaft machte ſofort das 
ettungsboot klar, während die anderen Fiſcher nach der 
trandungsſtelle eilten. Dort jaj man bereits ein Brad 
w mit zwei Mann treiben und es gelang auch, 
leſelben zu retten. Nach einer Stunde war das 
mettungsbobt am Wrack und rettete den Capitän 
Š noch 3 Mann. Der Koch war leider vor einer halben 
tunde über Bord geſpült und nicht aufzufinden. Das 
Schiff wurde nach Ausſage der Mannſchaft Abends vom 
Som verſetzt und beim Halſen auf das Riff getrieben. 
Ne Mannſchaft hatte die ganze Nacht in der geführlichſten 
ge zugebracht und war zum Theil jo erſchöpft, daß fie 


betragen werden mußte und ſich erſt gegen Abend gänzlich 


holen konnte. 
8 Wahl. Herr A. Engel, der langjährige erſte 


llenſtein gewählt; er wird in Kürze ſeine neue 
Stellung antreten. 


* Wahlen zum Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 80 


Bei der geſtern und heute abgehaltenen Wahl zum 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft wurden am erſten 
Tage 76, am zweiten 59, im Ganzen alſo 135 Stimmen 
abgegeben. Die abſolute Mehrheit beträgt danach 68. 
Bee hit wurden Herr Jorck mit 129, Herr Richter 
Her DR Herr Unruh mit 118, Herr Otto mit 116 und 
Wieler mit 115 Stimmen. 
Hiere rentertheilung, Der Firma Jacoby & En 
erfalbſt und J. A. Olfen sen, Flensburg iſt für ein 
aren zur Herſtellung eines Viehfutters aus Blut und 
elaſſe ein deutſches Reichspatent ertheilt worden. 
Abendder Verein der Detailliſten feierte geſtern 
einend im Café Francke fein 8. Stiftungsfeſt durch 
Veen Herren⸗Abend. Eine Anzahl Gäſte, darunter 
wortbeler des kaufmänniſchen Vereins von 1870, 
A ohnten dem Feſte bei. 
D Leichenfund. Der ertrunkene Heizer des engliſchen 
ampfers „Glen⸗Dochart“ ift vorgeſtern gefunden und 


geſtern in Neufahrwaſſer beerdigt worden. 


EJ 


D Sturmwarnnug. Wir erhalten nachſtehende 
Depeſche: Hamburg 12, Uhr Nachmittags: Baro- 
meter in Nordeuropa fart gefallen. Stark auffriſchende 
Winde aus weſtlichen Richtungen wahrgenommen. 
Wignalball aufziehen. 


Provinz. 


t Oliva, 25. Nov. Unter ſtarker Betheiligung 
Unferer Bürgerſchaft veranſtaltete unſer unter der 
eitung des Herrn Oberlehrer Schwarz⸗Zoppot 
hender Männergeſang Verein geſtern 
abend im Waldhäuschen feinen erſten Vortrags⸗ 
abend verbunden mit Tanz. Die muſikaliſchen 
Irträge ernteten außerordentlichen Beifall. 

t. Zoppot, 25. Nov. Wie erinnerlich wurde 
zülgemein über die mangelhafte Straßenbeleuchtung 
teu das elektriſche Licht geklagt. Die Commiſſion hat 
die eingegangenen Beſchwerden unterſucht, es wird, 
oweit die Klagen berechtigt find, für Abhilfe geſorgt 

erden. In mehreren Straßen, ſo u. a. in der 
Wallbelme, Schul⸗ und Eiſenhardtſtraße werden ſtatt 
er Glühlampen Bogenlampen angebracht. 

t. Zoppot, 25. Nov. Die Liedertafel veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonnabend ihr viertes Winter: 
zergnügen im Pommerſchen Hof. — Der Vorſtand des 
i aterländiſchen Frauenvereins Bat be- 
i loien, Sonntag einen „muj it alif hen Kaffee“ 
t urhauſe zu veranſtalten. — Die Schüler der 
nan d w irthſchaftlichen Winterſchule unter⸗ 
ahmen heute einen Studienausflug nach Danzig. 

achdem die Hufbeſchlaglehrſchmiede des Herrn Thier- 
dich Leitzen beſichtigt war, ging es unter Führung 
eines Herrn dem Schlachthauſe zu, deſſen Einrichtung 
gehend in Augenſchein genommen wurde. — Der 
eſige Gewerbeverein hielt geſtern im Victoria⸗ 
Otel eine gut beſuchte Sitzung ab. Die Bibliothek ift 
ò TE vervollkommnet, u. a. iſt auch die ganze Serie 
err Hausbibliothek der „D. N. N.“ von dem Verein 
worben worden. 
mi h. Putzig, 25. Nov. Nachdem dieſer Tage die 
d hijiecielle Genehmigung zur Niederlaſſung des Ordens 
er grauen Schweſtern ertheilt worden itt, 


meen diefe in nächſter Zeit ihre Thätigkeit als 


5 kenpflegerinnen beginnen. 
Ra Dirſchau, 25. Nov. Herr Amtsgerichtsſecretär 
Re ke, der, wie mitgetheilt, zum Gerichtscaſſen⸗ 
ijp Onten bei dem Amtsgericht in Thorn ernannt ift, 
ge nahezu ein Vierteljahrhundert am hieſigen Amts- 
187700 beſchäftigt geweſen. Er gehörte ſeit dem Jahre 


feit 1 888 Stadtverordneten⸗Verſammlung an und führte 


s >e 
uchhalter der hieſigen Actien⸗Bierbrauerei, ijt zum a Rec gank. 10 80 


Director der Waldſchlößchen⸗Brauerei (Act.⸗Geſ.) in 3 


Berl. Hand. Gej |171,90 


5% Itl. Rt. 
4% Deft. Gldr. 104.25 


bis 8,60 bezahlt. Nachproduet Baſis 750 


Baſis 880 Mk. 9,67½. Termine: Noubr, Mk. e 
cember Mk. 8,95, Jan.⸗März Mk. 9,121, April Mk. 9,25, 
Mai Mk. 9,821, Gemahlener Melis 1 Mk. 22,25. 


den ſtellvertretenden Vorſitz. Auch dem evan⸗ ’ 


Freitag 


geliſchen Gemeindekirchenrathe gehörte er bereits Jahre 
lang an. — Bei der Stadtverordneten wahl 
wurden in der erſten Abtheilung die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Raabe, Kaufmann Zube, Kaufmann 
Wa An er wieder: und Rechtsanwalt Hähne neue 
gewählt. 

Elbing, 26. Nov. (Telegr.) Herr Apotheker 
Leiſtikow ift geſtern Abend plötzlich geſtorben. Man 
vermuthet, daß eine Vergiftung vorliegt. 

i Pr. Stargard, 25. Nov. Die Schützengilde 
hielt heute Nachmittags 6 Uhr im Schützenhauſe eine 
außerordentliche Generalverſammlung ab, in welcher 
über die Abänderung der Vereinsſtatuten in Beziehung 
auf die Verwaltung der Gilde und die Verwaltungs⸗ 
controle berathen wurde. 

r. Roſenberg, 25. Nov. 
verordnetenwahl wurden in der 1. Abtheilung 
Kreisthierarzt Krukow, in der 2. 
Reſtaurateur Ehlert und Mühlenbeſitzer Elsner, 
in der 3. Abtheilung Kaufmann Otto Schulz und 
der frühere Bürgermeiſter, jetzige Kreisausſchußafſiſtent 
Doffeng, gewählt. Die Herren Elsner nnd Doffeng 
ſind neu gewählt. Die Wahlbetheiligung war gering. 

r. Schlochau, 25. Nov. Unter den Rindvieh⸗ 
beſtänden des Gutsbeſitzers Neumann in Rieſenthal, 
des Gutsbeſitzers Joſef Schoeneberg in Jacobs⸗ 
walde und des Gutsbeſitzers Richard Arndt in Reh⸗ 
winkel iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
gebrochen. N 

w Stolp, 24. Nov. Der 13jährige Tagelöhnerſohn 
Robert Senkel hat ſich in der Wohnung feiner 
Eltern in Wuſſow an einer Kleiderleiſte erhängt. 
Niemand weiß einen Grund hierfür; man nimmt an, 
daß es in einem Anfalle von Irfinn geſchehen ift. — 
Der Koſſäth Heinrich Albrecht aus Veddin, der 
Viertelbauer Hermann Albrecht und der Gemeinde⸗ 
vorſteher Wilhelm Keup daſelbſt holten gemeinſchaſtlich 
Holz aus der Melliner Forſt. Auf dem Rückwege an 
einer abſchüſſigen Stelle fiel Heinrich Albrecht von 
ſeinem Wagen. Kurz hinterher fuhr der Gemeinde⸗ 
vorſteher Keup. Dieſer konnte ſein Fuhrwerk nicht 
mehr halten, ſo daß das Vorderrad über Hals und 
Kinnlade des Heinrich A. ging. Der Wagen des Ver⸗ 


unglückten, welcher eine Weile geſtanden hatte, zog auch 


an, ſo daß das linke Hinterrad noch über ſein Bein 
ging. A. war ſofort eine Leiche. 

k. Thorn, 25. Nov. In einer vom Vorſtande des 
Conſervativen Vereins zu heute Abend nach 
dem Schützenhauſe einberufenen Verſammlung hielt 


Herr i apn i ee Jacobskötter aus 


Erfurt einen Vortrag über die Lage des Handwerks 
und die Gewerbegeſetzgebung. 

r. Neuſtadt, 25. Nov. Die Einwohnerzahl von 
Neuſtadt hat im letzten Jahre um 175 Seelen zu⸗ 
genommen. Am 1. November v. J. betrug die Kopf⸗ 
zahl 6012, am 1. d. M. 6187, — Von der Commiſſton 
zur Körung der Privat⸗Deckhengſte iſt der Hengſt 
Nimrod“ des Rittergutsbeſitzers und Landſchafts⸗ 
Directors Röhrig ⸗Wyſchetzin zum Decken fremder 
Stuten gegen Entgelt für das Jahr 1898 zugelaſſen 
worden. : 

* Königsberg, 24, Nov. Auf dem Kuriſchen Haff 
ſind leider zwei Menſchen verunglückt. Die Sorge um 
das tägliche Brod hatte den Fiſcher Bajohr aus 
Kornsvitt gedrängt, mit feinem Sohn trotz des Sturmes 
auf den Fiſchfang auszugehen. Der Kahn wurde 
umgeworfen und Vater und Sohn ertranken, 
was vom Haffufer aus geſehen wurde, ohne daß den 
= gt Wogen Kämpfenden Hilfe gebracht werden 
onnte, 
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Tetzte Handelsuachricten, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 26. 25. 26. 


102.80 § 1880er Ruſſen 103.15 103.— 
102.75 | 4%, kuf inn. 94. 66.40 
97.— goło Mexikaner 90.-— 


102.70 6% „ 95.70 
Oſtpr. Südb. A. 


% 16 102.75 —.— 
0 z 97.— 
4% Pr. Goni. 102.80 
BIG „ 102.75 
jo r 97.30 
3½% p. „ | 89.90 
3½% „ neul. „ 99.70 
30% Weſtp. „ „ 91.50 
3½% wommer. 
fandbr. 99.90 


96.75 
Franzoſen ult. 142.90 
Włartend.» _ 

Mlw. St. Aci 82.40 | 82.25 
Darienbrg.» 

Mlw. St. Pr.1119.99 |120,— 
Danziger 

Oelmt. St.⸗A. 104.50 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 107.25 
Laurahütte 173.90 
Warz. Papierf. 196.— 
Oeſterr. Noten —.— 
Ruff. Noten —.— 
London kurz 
London lang 20 20 
Petersbg. turz| —.— 216.05 
Goldrente. 91.90 kasa * nn —.— 213.35 
4% Ung. Gldr.] 103.65 1103.50 J Privatdiscont.] 41, | 4, 

Tendenz: Die heutige Börſe zeigte für Banken⸗ und 

Induſtriewerthe etwas mehr Anregung. Die Veranlaſſung 
boten der günſtige Bankausweis der flüſſige Geldſtand, ſomie 
Gerüchte von einem neuen braſtlianiſchen Vorſchußgeſchäft 
der Disconto⸗Geſellſchaft. Auch Berichte aus Oberſchleſien 
über die Lage der Eiſeninduſtrie waren einer mäßigen 
Aufwärtsbewegung der Courſe förderlich. Gegen Schluß 
Creditaelien ſchwächer auf die heutigen Vorgänge im 
Wiener Abgeordnetenhauſe. Ultimogeld 4è8. 


Darmiſt.⸗Bank 155.50 
Da. Privatb. 
Deutſche Bank 204.50 
Disc.⸗Com. 198.50 198.25 
Dresd. Bank 156.70 
Dejt. Cred. ult. 221.90 
94.10 


—.— 


4% Rumän. 94. 


Berlin, 26. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 38.—. 
Das winterliche Wetter und der feſte Ton in deu auswärtigen 
Berichten haben die Preiſe für Weizen hier trotz ſchwachen 
Umſatzes um eine Kleinigkeit Naefe Roggen iſt wenig 
beachtet und kaum preishaltend. Hafer zeigt keine Aenderung. 
Rüböl btieb uubelebt Für 70er Spiritus loco ohne Faß iſt 
58 Mk., für 50er 57,40 Mk. bezahlt worden. Der Lieferungs⸗ 
handel war ſehr ſtill. 


Rohzucker⸗Bericht 

von Paul Schroeder. 

Danzig, 26. Novbr. 
Baſis 880 Mk. 8,57½ 


Mk. 6,75 bezahlt 

incl. Sack tranjito franco Neufahrwaſſer. w 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
8,924, Des 


Rohzucker: Tendenz ftetig. 


Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: November 


Mk. 8,92½, December Mk. 8,95, Januar⸗März Mk. 9,12 ½, 
April Mk. 9,25, Mai Mk. 9,32 ½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rein. 26. Nov. 
Wetter: friſch. Temperatur: — 20 R. Wind: W. 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe theilweiſe 1 Mk. 


billiger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt ſtark 
age r 687 Gr. Mk. 145, hellbunt etwas krank 724 Gr. 


Mk. 175, hellbunt 740 Gr. Mk. 178, hochbunt 729 Gr. Mk. 178, 


737 Gr. Mk. 181, 740 Gr. Mk. 183, 761 Gr. und 766 Gr. 
Mk. 187, weiß 761 Gr. Mk. 187, 764 Gr. Mk. 188, fein weiß 
766 Gr. Mk. 181, 766 Gr. Mk. 191, 785 Gr. Mk. 192, roth 
740 Gr. Mk, 181, 766 Gr. Mk. 184, für polniſchen zum 
Tranſit bunt krank 679 Gr. Mr. 138 ver Tonne. 


Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 679 Gr. 

Mir. 18. 0 uud 708 Gr. Mk. 184, 729 Gr. Mr. 135, Ales 
14 Gr. per To. 

ber Gerte tł gehandelt inländische große 650 Gr. Mt. 181, 
674 Gr. M. 143, 662, 674 und 680 Gr. Mk. 145, rufſiſche 
zum Tranſit Futter 650 und 662 Gr. Mk. 92, 644 und 665 Gr 
Mk. 97, 674 Gr. 
597 Gr. Mk. 86, Futter Mk. 83 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 136, 187 per Towne bezahlt. 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 121½ per To. gehandelt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 225, Sommer Mk. 


ehandelt. 


200, 215, 235 per Tonne bezahlt. 
"Raps rufſiſcher zum Tranſit Mk. 225 per To. 
Leinfaat polnifches beſetzt Mk. 150 per To. 
1 ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
ehandelt. 7 ye 
s Weizenkleie feine Mk. 3,87½ per 50 Kilo bezahlt. 


ezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bei der geſtrigen Stadt: | Seefahrer Wilhelm Segler, T. — 


| abgelehnt. 
[herigen Beſchluß. 


Mk. 970%, fein 674 Gr. Mk. 108, kleine 


11¹ per Tonne 


26. November. 


a mo Mk. 3,87½, geſtern Mk. 3,75 per 50 Kilo 
ehandelt. 

á Spiritus unverändert. Contingentirtee Yoco Mk. 55¼ 
Bf., nicht contingentirter loco Mk. 35 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
— 


Standesamt vom 26. November. 


Geburten: Arbeiter Friedrich Kaminski, T. — 
Bureaudiener Ladislaus Derus, S. — Hausdiener Friedrich 
Klein, S. — Arbeiter Johann Fellen berg, S. — 
Maurergeſelle Johann Bruchmann, T. — Arbeiter 
Franz Ruſch, T. — Arbeiter Friedrich Zels, S. — 
Polizelbote Julius Voß, 2 T. — Schmiedegeſelle Friedrich 
Weſtfal, S. — Mühlenwerkführer Chriſtian Juck, T. — 
ag- Schuhmachergeſelle 
Franz Kebeſch, T. — Gefangenen⸗Aufſeher Franz Jagel, 


Abtheilung S. — Unehelich: 1 T. 


Aufgebote: Vicefeldwebel im Grenadier = Regiment 
König Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 Auguſt Otto Frioböfe 
hier und Wilhelmine Laura Auguſte Tümmler zu Kl. 
Bölkau. — Hufſchmiedegeſelle Albert Klinkoſch und Maria 
Mathilde Grabowski. — Fleiſchergeſelle Rudolf 
Gernude und Wilhelmine Gerund zu Golbitten. — 
Büchſenmacheranwärter Carl Melchior Gußmann und 
Martha Helene Dombrowski, geb. Thiele. 

Heirathen: Gefangenen «Oderaufjeger a. D. Johann 


Latz und Juliane Maſuck geb. Abt. — Schloſſergeſelle 
Waldemar Petſch und Ida Schröter. — Arbeiter Carl 
Eckſtädt und Marie Kreft. — Malermeiſter Ottomar 


Camin zu Carthaus und Helene Reimann hier. 
Todesfälle: Wittwe Maria Roſalie Bieta uer geb. 
Schulz, 54 J. — S. des Arbeiters Johann Tocki, 11 M. — 


T. des Arbeiters Na Boſch 1 J. 9 WŁ. — Musketier 


der 9. Compagnie des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 Boleslaus 
Przitars ki, 19 J. — S. des Arbeiters Guſtav Arendt, 
6 W. — S. des Töpfergeſellen Ferdinand Dietrich, 6 M. — 
©. des Zimmergeſellen Otto Pioſt, 6 M. —- T. des Sanj- 
manns Carl Schulz, 3 T. — S. des Arbeiters Carl 
Babke, 4 J. 5 M. — Arbeiter Carl Ferdinand Mauthei, 
31 J. 9 M. — Unehelich 1 S. Fe 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Lehrerbeſoldung in der Reichs⸗ 


hauptſtadt. 

J Berlin, 26. Nov. Bei der geſtrigen Fortſetzung der 
Berathungen über die Lehrerbeſoldungsvorlage in der Ber⸗ 
liner Stadtverordnetenverſammlung wurde das Grundgehalt 
für einſtweilig angeſtellte Lehrer auf 800 Mk., die Mieths⸗ 
entſchädigung auf 400 Mk. feſtgeſetzt. Eine erregte Debatte 
entſpann ſich bei Feſtſtellung der den Lehrerinnen zu ge⸗ 
gewährenden Miethsentſchädigung, die ſchließlich auf 300 Mk. 
ſeſtgeſetzt wurde, während das Grundgehalt auf 1000 Mk. 
normirt wurde. In der Discuſſion führte der Stadt⸗ 
verordnete Mommſen aus, daß Berlin durchaus nicht an 
der Spitze zu marſchiren brauche, wenn es ſich um die 
Regelung der Lehrergehälter handle. Es ſei bedauerlich, 
daß die Lehrerbeſoldungsfrage in die Volks⸗ 
verſammlungen hineingetragen werde. Auch Stadtverordneter 
Virchow proteſtirte ſcharf gegen die ſtattgehabte Proteſt⸗ 
verſammlung und beklagte es, daß keiner der dort anweſenden 


Stadtverordneten ſich gegen die pöbelhaften Angriffe gewandt 


habe, die dort gegen die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
gefallen ſind. Unter theilweiſe großem Lärm in der Ver⸗ 
ſammlung verwahrte ſich der Stadtverordnete Preuß gegen 
die Beſchuldigungen Mommſen's und Virchow'is. Er hätte 
unzweifelhaft das Recht gehabt, für ſeine Anſchauungen 
öffentlich vor ſeinen Wählern einzutreten. Der Antrag auf 
eine dritte Leſung der Vorlage wurde mit 65 gegen 85 Stimmen 
Es bleibt aljo definitiv bet dem bis⸗ 


5 Poſtreformen. 

J. Berlin, 26. Nov. Die „Berl. Polit. Nachr.“ beſtätigen 
offictös, daß dem Reichstage eine Poſtreform⸗Vorlage zugehe, 
welche ſämmtliche in der Preſſe bereits erwähnten Reformen 
enthalte, als Gegenbeſtimmung aber die Erweiterung des 
Poſtregals fordere. Die offictöfe Correſpondenz erklärt aus⸗ 
drücklich, daß die Beſeitigung der Privatpoſten eine nothwendige 
Vorbedingung für alle übrigen Reformen des Poſtweſens 
bilden müſſe und daß an alle die vom Publicum gewünſchten 
Erleichterungen des Verkehrs ſo lange nicht zu denken ſein 
werde, als nicht bisher eine Aenderung des Reichspoſtweſens 
erfolgt ſei. Unter dieſen Umſtänden dürfte im Reichstage 
ſich eine ſcharfe Oppoſition gegen die Pläne des Herrn 
u. Podbielski geltend machen. 


Polizei im Parlament. 

i Wien, 26. Nov. Der Antrag Falkenhein, welcher 
die beſtehende Geſchäftsordnung durchbricht und auf Verge⸗ 
waltigung der Minorität abzielt, wurde unter furchtbarem 
Getöſe und Sturm auf die Miniſterbank verleſen, ſo daß nur 
die allernüchſt Sitzenden etwas verſtehen konnten. Der An⸗ 
tragſteller war von den Spoeialdemokraten mit den Worten 
„Das ift der Mörder von Oſtrau“ begrüßt worden, womit 
man auf die Erſchießung der Kohlenarbeiter in Oſtrau hin⸗ 
zielte. Der Antrag, welcher auf der Rechten mit Applaus 
ſtehend angehört wurde, wurde gleich darauf vom Präſidenten 
als angenommen erklärt, Trotz des Tumults gelang es nämlich 
dem Brńjidenten, das Haus aufzufordern, ſich zu erheben und zur 
Abſtimmung zu ſchreiten. Da nun auch die oppofitionellen 
Abgeordneten, welche von dem Autrag nicht ein Wort ver⸗ 
ſtehen konnten, nicht auf ihren Plätzen ſaßen, vielmehr 
drohend vor der Präſidententribüne ſtanden, fo erklärte der 
Vizepräsident Abrahamowitſch den Antrag als durch gemein⸗ 
ſames Erheben für angenommen. Es erfolgte darauf ein 
orkanartiger Sturm gegen das Präfidium und die Minifter- 
ſeſſel. Man ſchrie auf der deutſchen Seite: „Sie können be- 
fließen, was Sie wollen, wir werden es niemals an- 
nehmen!“ und gegen Badeni: „Polniſcher Hochverräther!“ 
gegen Abrahamowitſch: „Hinunter, reißt ihn hinunter, den 
Polizeihund da oben!“ Sämmtliche Vorſtände der deutſchen 
Clubs vom verfaſſungstreuen Grundbeſitz, ſowie Graf 
Lichtenſtein, Lueger und Taſchinski fragten den Präſidenten, 
ob er unter den obwaltenden Verhältniſſeu den Antrag 
als angenommen betrachten wolle, was bejaht wurde. 
Lueger erklärte fiğ mit der deutſchen Oppofition im Namen 
feiner Partei ſolidariſch. Im Saale herrſchte Auarchie. Es 
verlautet, daß die neuen „Schutztruppen“ in Action treten 
werden. Die Abgeordneten erachten die Ueberrumpelung 
durch den Präſidenten als einem Staatsſtreich gleichbedeutend. 
Nach der Sitzung fanden Berathungen der Oppofition. ftatt. 
Die Einen waren für gänzlichen Austritt aus dem Parlament, 
die Anderen wollen in ihrem Kampfe bis zum Aeußerſten 
verharren. 

F. Wien, 26. Nov. Der Kaifer empfing geſtern Bot 
mittag Badeni in 1½ ſtündiger Audienz und ließ ſich von 
ihm über die Vorgänge im Abgeordnetenhauſe Bericht er- 
ſtatten. Es verlautet, daß die Stagtsanwaltſchaft es ablehute, 
dle vom Präſidenten geforderte Unterſuchung einzuleiten. 

Wien, 26. November. Abgeordneten⸗Haus. (W. T. -B.) 
Präſident Abrahamowitſch erſcheint um 11.15 Uhr im Saale, 
beim Eintritt mit ſtürmiſchen Ruſen „Abzug“ empfangen. 
Die ganze Linke erhebt ſich. Zahlreiche Abgeordnete ſchreien 
durcheinander. Nun ſpielt ſich eine Scene ab, welche ſich 
von der Tribüne geſehen, folgendermaßen darſtellt. Social- 
demokrat Berner will fiğ auf den Präfidenten ſtürzen, es 
entſpinnt ſich ein Kampf zwiſchen ihm und den 
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Dienern. Socialdemokrat Reſel ſpringt über die Miniſter⸗ 
bank und zerreißt die vor dem Präſidenten liegenden 
Papiere. Andere Socialdemokraten eilen Berner zu Hilfe 
und beſetzten die Präſidenten⸗Tribüne. Sie verlangen 
Genugthuung dafür, daß Reſel von einem Diener geſchlagen 
worden jei. Der Präſtdent wird zur Flucht gezwungen. 
Zwiſchen Socialdemokraten und anderen Abgeordneten ent⸗ 
ſpinnt ſich eine Schlägerei. Berner wird hinaus⸗ 
gedrüngt. Inzwiſchen erſcheint die Polizei, ungeführ 
70 Mann ſtark. Der Polizei⸗Commiſſar fordert die, die 
Präſidententribüne beeupirenden Socialdemokraten auf, 
die Tribüne zu verlaſſen. Die Soeialdemokraten leiſten 
Widerſtand. : ; a 

Wien, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Die oppoſitionellen 
Clubs beriethen die Lage. Die deutſche Volkspartei 
beſchloß einſtimmig Abſtinenz. Die 


$ 


den Widerſtand fortzuſeßen. Die endgiltige Entſcheidung 
aller Clubs beantragt. 


Die Dreyfus ⸗Affaire. 

Paris, 26. Nov. (W. TB.) Der Prüſident 
Faure gab heute zu Ehren der höheren Officiere, welche 
behufs $lajjificirung der Officiere nach Paris gekommen 
waren, ein Diner, an welchem ſich ein Empfang ſchloß. 
Man ſprach viel über die gegen Dreyfus eingeleitete 
Uunterſuchung. General Mercier, welcher bei Beginn 
des Proceſſes an der Spitze des Kriegsminiſteriums 
ſtand, beobachtete große Zurückhaltung, indeſſen ver⸗ 
ſicherte er, er ſei durchaus von der Schuld des Dreyfus 
überzeugt. Seiner Anſicht nach werde die Reviſion des 
Praceſſes eine Beſtätigung des erſten Urtheils er: 
geben. Die Miniſter, an welche ebenfalls viele Fragen 
gerichtet wurden, enthielten ſich jeder Meinungs⸗ 
äußerung und erklärten nur, daß ſie entſchloſſen ſeien, 
ſchnell zu handeln und die Angelegenheit vollſtändig 
aufzuklären. 

Paris, 26. Nov. Es beſtätigt ſich, daß Oberſt Picquart 
noch heute Vormittag von General Pellieux verhört und 
wahrſcheinlich dem Grafen Eſterhazy gegenübergeſtellt werden 
wird. Trotz der Proteſte der radicalen Preſſe betreffs der 
Ungeſetzlichkett der Hausſuchung beim Oberſt Piequart 
wurden geſtern auch die Briefe, die für ihn eingelaufen 
waren, confiścirt. 


richtet, daß die Zahl der Wächter des Excapitäns Dreyfus 
in der letzten Zeit auf elf erhöht wurde. c 


Die Reformen auf Cuba. 

O Madrid, 26. Nov. Der „Heraldo“ theilt über 
die geplanten wichtigſten Reformen auf Cuba 
einige Einzelheiten mit. Die Inſelkammer ſoll die 
Zollſätze feſtſetzen, denen gegenüber den ſpaniſchen 
Cortes ein ſouveränes Vetorecht zuſteht. Der Senat 
der gujel fol aus 17 von der Krone ernannten und 
18 vom Volke erwählten Perſonen beſtehen, die eine 
Mindeſtrente von 5000 Dueros aufweifen müſſen. 
70 Abgeordnete ſollen die Kammer bilden, welche alle 
die Inſel betreffenden Fragen ſelbſtſtändig erledigt. 
Vier Miniſter bilden das autonome Cabinet. Das 
Budget wird in Spanien berathen werden, die cubaniſche 
Schuld ſoll getheilt werden. 

Madrid, 26. Nov. (W. T.⸗B.) In der „Gazeta de 
Madrid“ werden 2 Deerete veröffentlicht, wonach die 
im erſten Titel der Verfaſſung aufgeführten Rechte 
über das Geſetz und das allgemeine Stimmrecht auf 
die Antillen Anwendung finden. 


Wildparkſtation, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
iſt heute früh 8 Uhr mittelſt Sonderzuges nach Goehrde 
abgereiſt. 

J. Berlin, 26. Nov. In dem Disciplinarverfahren 


gelangt und die Anklage erhoben worden. Der Termin 
zur Haupt⸗ und Schlußverhandlung ſteht bereits im 
December an. 

Berlin, 26. Nov. (W. T.-H.) Die „Kreuzzeitung“ 
veröſſentlicht den der Generalſynode der älteren Prys 
vinzen Donnerstag zugegangenen Entwurf betreffend 
die Gehaltserhöhung der Geiſtlichen (Grundgehalt fünf 


Claſſen 1800 bis 4200 Mk., ſowie ein Statut für die 


neu zu errichtende Alterszulage⸗Caſſe. 

Inowrazlaw, 26. Nov. (W. T.B.) In der letzten 
Nacht iſt das ſtädtiſche Kurhaus in Inowrazlaw ab⸗ 
gebrannt. Der Brand ſoll durch die Exploſton einer 
Lampe verurſacht ſein. : 

Petersburg, 26. Nov. (W. T.B.) Durch kaiſer⸗ 
kichen Ukas iſt der Botſchafter in Paris, Baron von 
Mohrenheim, unter Belaſſung in ſeiner bisherigen 
Stellung zum Mitglied des Reichsraths ere 
nannt worden. | 

London, 26. Nov. (W. T.-H.) Wie dem Keuter 
bureau aus Yokohama gemeldet wird, beſchäftigt die 
Kiab⸗Tſchau Angelegenheit ernſtlich die Aufmerkſamkeit 
der japaniſchen Regierung. Die diplomatiſchen Ver⸗ 
treter Japans im Auslande ſeien angewieſen worden, 
ſich über die Entſchlüſſe der Mächte Gewißheit zu 
verſchaffen. 

London, 26. Nov. (W. TB.) Die durch das 
Handelsamt vermittelte Conferenz der M aſchinen⸗ 
bauer und ihrer Arbeiter ſetzte geſtern die Ver⸗ 
handlungen fort, welche nur zu einer ſchärferen Klar⸗ 
legung der Differenzpunkte dienten, ohne daß ein 
Fortſchritt auf dem Wege zur Einigung gemacht wurde. 

Konſtantinopel, 26. Nov. (W. T.B.) Der deutſche 
Botſchafter, Staatsminiſter Freiherr v. Marſchall 
iſt heute von hier wieder abgereiſt. 

Athen, 26. Nov. 
beſprechen die zur Unterſuchung der Vorgänge im 
letzten Kriege gebildete Commiſſion in abfälliger Weiſe 


ländiſcher Officiere ſoll berufen werden, um die Armee 


zum Commandanten der ECadettenſchule ernannt 
werden. Ferner foll ein Generalſtab gebildet werden. 
DERE STEGE AE EOE DO S A AKA ENOS. MEEA LATA EOL OA KEA TRA KL TEE NE 


Verantwortlich für den polktifchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guftan Fuchs. Für das Locale 


Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
niger Neueſte Nachrichten Fuchs & i 
manch h Dai. 05 5 Sies 


Socialiſten bes. 
ſchloſſen, parlamentariſch zu verbleiben und äußerten, 


Cayenne, 26. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Cayenne wird be⸗ 


gegen Tauſch iſt das Vorverfahren zum Abſchluß 


(W. T.⸗B.) Die meiſten Blätter 


und heben hervor, dieſelbe beſtehe der Mehrzahl nach 
aus eingefleiſchten Delyaniſten und behaupten, dad urch 
unparteiiſch feſtſtellen zu wollen, wen die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Vorgänge träfe. Eine Abordnung aus⸗ 


zu organiſiren. Ein hoher europäiſcher Officier fol 


und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 


Marineofftciere, Biſchöfe, Räthe, Prieſter des Brahma, Jnóier 
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Nr. 277. 


SOS 


® Bohn Philipp - 
© Hypothen⸗Bank⸗Geſchäft, ® 
© Danzig, Brodbänkengasse 14, I Tr R H 


i = PAR 7 f- 
& beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Ban 
5 eA und übernimmt die Veſchaffung etwa © 


2% nothwendiger Pfandbriefe unter coulanten Bedingungen. QO 


14 

1 

a Neubeleihungen a © 
werden in Danzig, den Vorſtädten und Een ją 

Städten jederzeit zum niedrigsten conenrenöfäh ich 15 
Zinsſatze bei prompter Zuſage ansgeführt. = 


SS gegessen 


26. November. 


Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 26. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. . 
Nan E = 
Die Afrikanerin. 
Oper in 5 Acten von C. Scribe, deutſch von L. Gumbert. 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Don Pedro, Vorſitzender im Rathe des Königs 
von Portugal > . . 


"szt 


Haus Rogorſch. VUJlren 2 


Don Diego, Admiral ne Joſef Miller, $ x 5 17,00 A 
dee be Goma, Slosniagdee | ee dat" 2 Lite Semen: nan 1000 7 
asco de Gama arineofficter . . „ Dr. Rich. Banaſch — Silberne Damenuhren ⸗ 
Don Alvar, Mitglied des Rathes.. Emil Sorani. Am aß Bom Jaß a Silberne Herrenuhren. von 250 „ 
a se Saen von Liſſabon . i me findet am Weiler NOS n 
elusco eorge Beeg. & 4 $ 
: Selavenn . 3 $ turen: 
Selica 3 Charl. Cronegg. Re RER 
Der Oberpriefter des Brahma . « . Exnft Perus 2G. IV ovember Zoe Co ſtatt. Eine Uhr tr e LO 
Anna, Ines' Dienerin. „Angel. Morand. Hochachtungsvoll J Eine Uhrfeder * * 1,00 » 
m RER A Na | $ f Ein Glas ee 9920 1 
Ein eier . . . . > . Alfre eyer. fR taha $ x ; E E e 
BEIDEN opa ge ze Wy a ie Bruno Galleiste. i 98 Zweighäuſer m: in Far ere oder reparirte Uhr 
IN 


1 n feifte 4 Jahre Garantie. 
WIN  Simmilińe Goldwaaren ſpottbicgg, 
a nur bei ( 


Oskar Nast, Uhrmacher, Gitofówiedegafie 25. 


Kaffee⸗Specialgeſchäft 
Eag Schuhwaoren! | D. NL ler, 


2 een 

2! Eiſernen Kreuzes. Nänner⸗Arb⸗Schuhe 2,50 y 
a Musikal.-dramatische Damenſtiefel .. von 3,— „ 
$ 


re er. Calliano. Berlin, Hamburg, Köln, 
Breslau, Hannover, Frank⸗ 
furt a. M., München, Leipzig, 
Dresdeu, Wien, Prag, Zürich, 
Brüſſel, Amſterdam, Kopen⸗ 
hagen ꝛc. (231: 


und Indierinnen, Soldaten, Matroſen. 
Im 3. Act: Ballet - Arrangement 
der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von der⸗ 
ſelben, Anna Bartel, Selma v. Paſtöwski, Emma Bailleul und 
dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 ¼ Uhr. 
Spielplan: 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 11. Claſſiker⸗Vorſtellung. Wilhelm Tel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Bocksprünge. Hierauf: Sallet-Divertissement. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Auftreten von 
Director Heinrich Rosé. Der Verschwender. 


AAAAAAAAALAAAAAAAA 


d. 5 
Wilheln⸗ Theater. 


Große Sperinlitäten-Borfellung. 


Weltstadt-Riesen- Programm. 


Verein der Ritter des 


f Breitgaſſe Nr. 4, WY it: b 
empfiehlt. gebräunte Śnffees in feinfter Qualität: | 
der Pfund 080 % per Pfund 1,00 A i 


2 „ 090 „ 7 w ’ LĄ 


2 sę . 
Mas 
Cale Dürgerwiesen 
5 8 Abend- Unterhaltung | Bunte Damenſchuhe 
findet morgen ein zum ER Krieger] mit Sederſohlen⸗ . 125 „ 
© Namıı 3 Sonnabend, den 4. December, Bunte warme Schuhe 
$ Tanilien- Kränzelen 3 Abends S Uhr, im großen mit Leder), f. Kind. 0,70 
$ ; Saale Töpfergaſſe 5—9. Billets | Kl. Knabenſtiefel. .. 3,— „ 
2 ſtatt, wozu ergebenſt eine für Mitglieder, deren Angeh. u. Jopengaſſe Nr. 6. (2082 
$ ladet i 2] Kameraden vom Dang. Krieger: | — ——  — 
3 Das Comité. 8 1 GA e Gójie| ME” 45 Flaschen 
2 2 > È pro Perſon 1%, Familien 50 vorzügliches hieſiges Bier für 
2 Anfang 8 Uhr Abends. 2 pro Perſon zu haben beim A ORŁA, 8 A ren 62202 i 4 
0294000009006996900]|2118) Vorſitzenden Hein. Brodbänkengaſſe 31. ſowie 2 Mal wöchentl. gebr 


Zur Ostbahn] Den verbindlichſten Dant jagt der Vorſtand des Baterl. |! 


Vereins den in den Luſtſpielen am 23. d. Mts., in d 
in Obra. Frauen s F y = 3 ii n en 
a: 4 lebenden Bildern und im Gejange fo gütig und erfolgrei 
Sonntag, den 28. Novbr. er.: mitwirkenden Damen und Herren, für das Ta 


2 
2 
2 
© 
2 
2 
$ 


= 


8 


7 1,50 N 
en gros und en detail, 21976 “i 
60 K. jg 


annt. Kaffee, das Pfd. zu 


e ee ee e 


Concert |sonene und berathende KünſtlerVerſtändniß, das ſchöne, 
inhaltreiche Dichterwort, für die opferwillige Uuterſtützung, 


T 9 0 
mit nachfolgendem die der Aufführung di De 5 5 15 I: 
— 5 = ufführung die Heimſtätte geſichert und die unermüd⸗ | 
F liche Thätigkeit, die dieſe aufgebaut und mannigfaltig geſtaltet, | ; 
Anfang jr. Er À für die harmoniſche, muſikaliſche Begleitung, die reichen Gaben 


Franz Mathesius, zum Büffet, die bereitwilligſt übernommene Mühwaltung des 


Basalari Pietro. 


Phänomenaler Tenor⸗ 
u. Sopran⸗Sänger. 


(runki 


(noch ſchöner fallend als im Vorjahr) 


Reſtaurant Billetverkaufs und die freundliche Unterſtützung durch die 


i e= Herausgeber der Hiefigen Zeitungen. 1 y 25 í 3 i D 40 5 D 110 Mik. 
2 5 Joe” R 5 8 Der erſtrebte Erfolg hat die Einnahme von rund 2150 Æ UJ 4 Dig, i 5 af +» Í ee! 
. 5 E gum Freiſchütz erzielt, A ań find he Unkoſten beſchräutt; N p empfiehlt f y (4706 
a= randgasse 1. aś einmüthige, erette, liebenswürdige Zuſammenwirk fü J 
8 8 282 = BE Sonntag RE verbindet die Erinnerung daran mit dem Persien Dank a Ww. M. achwi , 
= a i ję 1 
EE 8 9 8 Familien - Concert des Borſtandes des nier, Sranen-Aereins. | Danzig und Langfuhr. 
— 3 mit Geſang u. komiſchen Vor⸗ Frau w. Gossler. (2351 FE Ś - > 
S 8 trägen, wozu freundl. einladet | æ z m : i; 6 8 ' 
Eu Ć ıpuo E A. w. Niemierski. à AE EE E PR 
ep dum ep onog ZE at m. Sauerkohl. Bar R 
"euloju] ene ggf esnojueyg -Smp Le CICHE DODAĆ Re 94 F - 
A gen Localitäten zu Hochzeiten, f. 2 4 0 
Aon. ] Auue4 esse¹ẽðõ⁸J Seen 5625 Feſtlichkeite r aner 25 D E e ' 
r T NEK OA SUSE SE — S ET EA - i PT ara NBP A ET TT T To ’ e 1 2 2 e N 2 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Heute Abend: empfehle in grußer Auswahl. p Billig! Billig! Billig! 


Montag, den 29. November: 
Letztes Auftreten und Abſchieds⸗Benueſiz 
The 4 Hilgerts. 


NYVYWWYWYVYEYWYWYVYYWY 
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I, Königsberger Rinderlleck, Schwarze Seidenſtoffe, ur Maripanbühere : Gelegenheitskaul 


Täglich: | : 
Eisbein mit Sauerkraut. Aden geleſen „ 100.4. (ab London und Bordeaux): 


AA BEA EA A FL a EN A EZ an önbuſcher Bier = Un ex N S Puderzucber > 
208060000:0060000006| u ||| Lrauter- Kleider, U“ | > 2° |ändfeiner Grog-But 


Vorzügliches Billard. 
Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


Ed. Husen, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24 
Reſtaurant 
zur Markthalle 
Junkergaſſe 3. 
Heute Abend: W 
musikalische 


Abend-Unterhaltung. 


Friſche Rinderfleck, Rinderſauer⸗ 
braten, Gänſebraten u. Eisbein 
mit Sauerkohl. 


& gm 
s Sängerheim. 
Inhaber: Arthur Gelsz. 

A Sonnabend 


Fletztes Gänf: e Achlachtfeſte 
8 1 Familien⸗Tauz GR © 


bei großer Muſik bis 4 Uhr Morgens. © 
BSSOSCS:PEIBSODOILIHSO 


Schützenhaus-Saal% 
a capelia-Concert j 
von Ludwig Heidingsfeld. (2218 BĘ. 

Soliſtin: Anna Stephan. 


: 88 


1Kronenlichte, pro Zollpfd. 40 7 früher 1,60, jetzt 1,00 
KAR KG + . P. Pfd. 5 r Feiner Coguae 
Saal enen A 10 „früher 2,00, jetzt 1,00 «A 
malg (am Fett 
Schmalz ( Berl Br > 40 M 1893 Bordeaux, 
Stangenſpargel, 0 * Flaſche nur 1,00 «46 
h N 2 (44 
Schneidebohnen „ Pfd. 35 „3 Süßer Ungar, 
Bren et 0 Rafi PE PALE: Asi rę 
Petroleum, amerif,, aus dem Stark. Pommeranzen, 
gr. Tankwagen . 149 früher 1,25, jetzt 0,80 M 
Mandelmühlen und Marzipanöfen leih⸗ 
weiſe gratis. 1235 


DBulius Koppers 
46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48, 


Geni- u. Dillgurken, vorz., letzt. Sede Art Wäſche e 
i. Wiederverk. à Schock 2.4 empf. ſauber gewaſchen und gepiätte 
Gust. Henning, Altſt. Grab. 111. | Katergaſſe Nr. 2 (2191 


Ad 


Anfertigung nach Maaß. (555 


Adalbert Karau, 


Danzig, Crauer⸗Magazin, Zanganfe 35. 


2900900060990009GĘPOP9-09999O2Ę9 
9 y 
TO $ 
1Kein Huſten mehr! 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ꝛc. 
verfehle man nicht, die 1456 
achten Zwiebel-Bonbons 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 
e Diejes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 und © 
2 


D. Elfert. 
Arisverein der Tischler ndi2 Richard Lenz, Brovväntengafte 48, Ede der pfafeng $ 


verw. ernennen fl. J) (SFr e 
\ pei fein Havelocks, Mäntel, m. 75 
29. Sliftungsfeſt Joppen, dänische 


im Café Behrs (vorm. Beyer) Í n 
Olivaerthor, am Sonnabend, Lederjop pen, 


e e bun L ederwe sien, 
r, beſtehend in humoriſt. : A 
Venn enter und SE Regenmäntel, 
Schlu anz. > 77 
Billets a 30 9 ſind zu haben Pelzjoppen, 


im Vereinslocale Borftädtiihen! © Schlafrócke 
Graben 9 u. bei Herrn Lungfisl; empfiehlt 


® 
D 
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2 
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7 1. Danziger gtehbierhalle N 5 S 1 Xy 


Decken-, Pläne- und Säcke-Fabrik 
Milchkannengasse 6, 


empfiehlt zu niedrigſten Preiſen in allen Qualitäten, Farben 
und Größen: 


Halbwollene Pferdedecken, 
Reinwollene Pferdedecken, 
Wasserdichte Pferdedecken, 
Reisedecken. 


im Berliner Genre 
„Um Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke weden 
i Frühstücks-Local, N 
IN auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Te 


25 


Große uc ae łe Güfte ; 
rr ap können durch Mitglieder einge⸗ { 
führt werden. Der Ausschuss. Paul i any 
DanigerSchladihei] Restaurant | mer e bA 
Börsen-Saah. | zum Freischütz (M BEE | Anfertigung eleganterElorron- || 
"a = y araerobe und Herren- F eize jg 

ga WAY BRRR siia EA a | | unter Garantie für hervorragend | FEG 
Großes Concert, findet das von mir arrangirte (l eli] N enn d 9 RB A M OR Ar 
Direct R. Lehmann Kgl. Muſikdir. Fumilien-Sränzd ý __Oberkemden nach Maass. 
njang 6 Uhr. Entree 20 „3. N⸗Krünzchen, — - 
ae opiat meinen | verbunden mit u und Bildungsabende. Haben Sie schon meinen || 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine | komiſchen Vorträgen, ſtatt Sonntags = Unterhaltung s gerösteten Kaffee per Pfd. 
unter günftigften Bedingungen und erfuche alle Freunde 28. November von 5688 uhr zy 80 Pfg. probirt ? 
eventl. gratis zur Verfügung präeiſe und zahlreich zu er⸗ un Saaale des Cafe Hohen- „enn p ji 
2327) .J. Pallasch. j[ideinen. Hochachtungsvoll zoliern, Dundegajje Nr. 88, Ein Verſuch führt zu dauernden 
F Bernath Lehmann. Nachbeſtellungen. 2276, 
7 N | ji — JOSAM N e Kaffees 

s | p roh und gebrannt in nur guter 
EN 9090 Ni (i Café F eyerabend (WINEM N Galii, jonie alle anderen || | >, 
= P albe Allee, (1 N 7 oufjal⸗Waaren zu Gone | SE 
Sonnabend, den 27. Novbr.: Jeden Mittwoch: im kiissions=Saal currenz⸗Preiſen empfiehlt 5 Decken-, P länes ud sa 


6 Uhr Abends: Paradiesgasse 33 . Gerhard Loewen A 
er Waffeln. 2. N ber, Altſtädtiſcher Graben 8. ; 
Cutktinó | ende. | E a aA Milchkannengaſſe 6. 


2278) Der Vorstand. 5 Jedermann ift herzl. eingeladen.! Bartholomäf⸗Kircheng. 6, (2241 | 


lleiſtenden 
À ennung 
entwickelt 


e Hier ee f E 
Sandler ünerichöp tie Fülle von Witz, Humor und 


Die ihm zugerufenen Worte Dreyfus, 
Sängerheim, Machandel und Cigarren⸗ 
ulkigen wußte er zur Beluſtigung ſeiner Hörer in 
Eee Bufammenhang zu bringen; noch ſchlagender 
fremd er ſeine Fertigkeit in der Verſchmelzung völlig 
Julius Begriffe, als er in den Brutus⸗Monolog aus 
RUŚ Cäſar“ u. a. folgende zuſammenhangloſen 

ol Kirſche, Salvador, Rührei mit Schneejauce, 
„Wolle, Patronentaſche, Hühnerauge, Gummilutſch, 

Mä ſche Kohle, Nordpol, Raſirmeſſer, Kronleuchter, 
und a ager, Pionieröl, Blaubeerſuppe, Pantoffelheld 
dieſer attfüße einſchmuggelte. Shakeſpeare würde über 

l Brut, Verballhorniſtrung des Seelenkampfes ſeines 
a vorausſichtlich gewüthet haben, unſer Publicum 
iei, ſich, und der Lebende hat bekanntlich recht. 

an uſtigen phrenologiſchen Studien, die der Bligpnet 
rief zwei Herren aus dem Zuſchauerranm vornahm, 
en lebhafte Heiterkeit hervor, diefe ſteigerte ſich noch, 
0 irector Meyer dem Stern feiner Bühne einen 
ein Lerkranz überreichte und Herr Samſon dafür in 
der gereimten Ansprache an das Publicum dankte, in 
er die Rührigkeit des Directors gebührend her⸗ 


Paris und 
Hummer 


4 gadać, ie verdiente Würdigung fanden auch die 
Contetungen der franzöſiſchen Coloraturſängerin 


mit e Fanny HKerruccy, die über ſchöne Stimm- 
fredu 


deren 
wunde 
letzten 
\ hg 


pier von „Miß Lifa, dem Räthſel der Luft“. 


Saal anfmänniſcher Verein „Hanja. Im großen 
8. M des Bildungsvereinshauſes hielt geſtern Abend Herr 
k Vo tar guardt aus Leipzig einen jehr intereſſanten 
betrag über das Thema: „Die deutſch⸗engliſchen Handels- 
| Kündigung des deutſch⸗ englijchen 


Hungen und die = 
der delsvertrages. Er führte aus: In der Hanſazeit ſtand 
au deutſche Handel in höchſter Blüthe und beherrſchte 
pina ganz England, das ein unſelbſtſtändiger Abſatz⸗ 
Hi für deutſche Waare war. Schon im 8. Jahr⸗ 
Lendert exiſtirte in London eine Gilde „Gilda 
€ ütonfea“ genannt, die im Stahlhofe zu London ihren 
Eng hatte. Deutſchland war damals ſehr reich ud 
Bag mó fo arm, daß, als Richard Löwenherz ein Darlehen 
depp wollte, die Engländer das Getreide auf dem Halm 
s beſtanfen mußten, einmal haben fie Jogar an die Hanfa ihre 
De en Königskronen verpfändet. Dieſen Reichthum verdankte 
deeutſchland ſeinem ausgedehnten Handel, den die Engländer 

Handen Deutſchen aogelerat, haben. Der deutſche 
ander fand damals jo mächtig in Blüthe, daß ſelbſt 

uten ſich vor der Hauſa beugen mußten. Als im 

te 1367 König Waldemar von Dänemark die Rechte 

Sti Hanſa nicht behr beſtätigen wollte, ſchloſſen die deutſchen 
gute gu Köln ein Schutz⸗ und Trutzbünduß gegen, 

1 dłę mare und erzwangen fich die Beftätigung. s 
von den Bund gegen Däuemark nicht Unterſtützte, wurde 

m den üblichen Handelsbeziehungen einfach ausgeſchloſſen. 
lätstädte gehörten in jener Zeit der Hanfa an, die Haupt- 

figę waren Lübeck, Köln, Braunſchweig und Danzig. 

Ber Amſterdam bis Nowgorod, und im Norden bis nach 

mit hen hinauf beherrſchte die Hanſa den ganzen Handel. Und 
geſndieſer Blüthe des wirthſchaftlichen Lebens ging die des 

| kj en Lebens Hand in Hand, damals zog die Reformation 
Sa le ſüddeutſchen Städte ein, damals war es, wo Hans 
tuch dem Dr. Martin Luther das Lied don der Nachtigall 

| wellegenſang. Von der Mitte des 16. Jahrhunderts ab vers 
Elite die Bluthe des deutſchen Handels immer mehr und 

| u r, da kamen die Portugiejen, die Spanier, die Franzoſen 
s die Engländer und machten dem deutſchen Handel feinen 
beſten Platz streitig. um die Macht der Hanja zu brechen, 
Harn die Königin Glijabeth von England im Jahre 1597 
en Kampf gegen den deutſchen Handel. Ueberall hin 
wandte ſich die Hanſa um Hilfe, aber vergeblich, Königin 
Ellſabeth blieb unerbittlich. Ein ungetreuer Hirte 
wäre fe, jagte fie, wenn fie fremde Schafe 
eſſer hüten wollte, als ihre eigenen. 
a beſchloß der Deutſche Reichstag, alle Engländer 
Je „Deutschland verlaſſen. Dieſes geſchah, aber man 
» > vorausgeſehen, daß Königin Elijabeih mit gleicher 


Jede Stadt 


Amerika. Das Mittelmeer verlor die Herrſchaft über 
den Handel, dieſer ging jetzt auf den atlantifchen Ocean 
über. Das führte den völligen Untergang der Hanſa 
herbei. Erſt mit der Aufrichtung des deutſchen Reiche blühte 
der deutſche Handel wieder empor und voller Neid blickten 
England auf das Wachſen deſſelben. Der deutſche Außen⸗ 
handel nach den Continenten und den Colonien nahm ſtetig 
zu. Nach Afrika betrug er im Jahre 1891 29,8 Millionen 
Mark und im Jahre 1895 42,9 Millionen Mark, nach 
ofien im Jahre 1891 96,9 Millionen Mark und im 
Jahre 1895 122,3 Millionen Mark, und nach Amerika im 
Jahre 1891 529,6 Millionen Mark und im Jahre 1894 
604,2 Millionen mark. In England hat die Exportſteigerung 
275 Millionen Mark und in Deutſchland 207,5 Millionen Mark 
betragen. Dieſer Siegeszug des dentſchen Handels hat die 
Befürchtungen Englands wachgerufen und es hat alle mög⸗ 
lichen Anſtrengungen gemacht, denſelben zu hemmen. Als 
aber alles nichts half, griff England zum letzten Mittel das 
ihm zu Gebote ſtand, und kündigte den deutſch⸗engliſchen 
Handelsvertrag, der ſeit dem Jahre 1865 beſtanden hatte. 
England will einen Schutzzollverband mit ſeinen eigenen 
Colonien haben und kämpft damit, was noch nie dageweſen iſt, 
gegen den Freihandel. Wenn dieſer Chauvinismus in England 
den Sieg davon tragen ſollte, was ſoll dann geſchehen? Der 
deutſche Handel und der engliſche Handel ſind weſentlich 
in einander verflochten; ein Fünftel der geſammten deutſchen 
Ausfuhr geht nach England, ein Fünftel der geſammten 
engliſchen nach Deutſchland. Der engliſche Zwiſchenhandel 
darf nicht aufhören und ein Zolleordon zwiſchen Alt⸗Eugland 
und den engliſchen Colonieen darf nicht zu Stande kommen. 
Alle Staaten des Continents müßten ſich in einem 
großen Zollbunde gegen England zuſammenzuthun. Im 
Vertrauen auf' die glorreiche Vergangenheit, im Vertrauen 
auf die glorreiche Gegenwart müſſen alle Deutſchen einig 
bleiben, dann werden ſie auch allem gewachſen ſein, ein einig 
Volk von Brüdern müſſen ſie ſein, nur Einigkeit des ganzen 
deutſchen Volkes kann zu neuem Ruhm und Ehre führen. 

* Verein für Herſtellung und Aus ſchmückung der 
Marienburg. Durch Vermittelung des Vorſtandsmitgliedes 
Herrn J. Gieldzinski, ift für den Verein vom Kloſter in 
Zuckau ein aus dem 16. Jahrhundert ſtammendes Miſſale in 
lateiniſcher Schrift auf Pergamentpapier aufgezeichnet, für 
85 Mk. angekauft worden. Das ziemlich große Buch iſt in 
Schweinsleder gebunden. Außerdem hat Herr Gieldzinski 
noch mehrere alte Waffen und Eiſengeräthe für den Verein 
angekauft. 

* Unglücksfälle. Der Arbeiter Manthey, welcher 
durch einen Sturz in den Schiffs raum ſchwer verletzt wurde, 
ift heute Vormittag im Lazareth Sandgrube geſtorben. — 
Beim Verladen von Eiſenſtangen auf der Kaiſerlichen Werft 

Schmiedegeſelle Patz ke 


heute Vormittag der 
unglücklich 


einer herabfallenden Stange jo 
der linken Hand getroffen, daß ihm zwei Finger 
fat vollſtändig abgequetſcht wurden. Er wurde 
ins Lazareth geſchafft. — Die 61 Jahre alte Ortsarme Frau 
Müller wollte geſtern an der Hauptwache einem ihr ent⸗ 
gegenkommenden Straßenbahnwagen ausweichen, fie fiel dabei 
aber ſo unglücklich zu Boden, daß ſie ſich ein Bein brach und 
ins Lazareth gebracht werden mußte. — In der Stube fiel 
geſtern Abend das g⸗jährige Kind des Arbeiters Nickel fo 
unglücklich hin, daß es ſich den rechten Oberſchenkel brach. 
Durch einen ähnlichen Unfall hatte ſich daſſelbe Kind im 
Juli d. Is. den linken Oberſchenkel gebrochen. 

+ Feuer. Geſtern Nachmittag 1 Uhr 10 Min. geriethen 
in dem Hauſe Neufahrwaſſer, Olivaer Straße 21, Herrn 
Kaufmann Beyersdorff gehörig, auf bisher noch nicht auf⸗ 
der Dachſtuhl and die Bodenräumlich⸗ 
keiten in Brand. Die Bröſener Dampfſpritze, ein Drud- 
werk aus Danzig, die Neufahrwaſſer Feuerwehr und 
die freiwillige Feuerwehr Neufahrwaſſer waren alsbald 
zur Stelle und es gelang ihnen, den Brand auf ſeinen Herd 
zu beſchränken, doch ſind Dachſtuhl und Dachgeſchoß total 
ausgebrannt. Der Schaden dürfte durch Verſicherung ge⸗ 
deckt ſein, nur einem Commis und ein Dienſtmädchen des 
Herrn B. iſt die geſammte unverſicherte Habe mitverbrannt. 

* Polizei⸗Bericht für den 26. November. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen Bettelns, 
1 wegen Umhertreibens, 1 Obdchloſer. — Als geſtohlen an- 
gehalten: 1 goldener Freundſchaftsring mit einem rothen 
und 2 weißen Steinchen, gez. C. S., der Eigenthümer wolle 
fug im Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe 21 melden. — 
Gefunden: 1 Schraubenzieher, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direetion, 1 ſchwarzblauer 
Kinderkragen, abzuholen aus dem 7. Polizei⸗Revier⸗Bureau 
zu Langfnhr. — Verloren: 4 Pfandſcheine, 1 Glasſchneider, 
1 Poſtſchein, 1 Portemonnaie mit ca. 17 Mk., abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Eingeſandt. 


Wer ſoll Director eines öffeutlichen Schlacht⸗ 
hofes werden? Zu dieſer Frage nahmen wir in 
unſerer Nr. 90 im Allgemeinen Stellung. Heute haben 


wurde 


von au 


geklärte Weiſe 


sza „KKP — 


dat „Banziaer Aneche Źladwióien" Freitag 26. Nove 


der Fleiſchbeſchau ein ehemaliger „Wachtmeiſter“ 
mit dem Titel „Director“ berufen worden. Wir 
halten dies für einen großen Fehler. Tauſende von 
Fremden kommen alljährlich nach Zoppot, und da die 
Ausübung der öffentlichen Fleiſchbeſchau in die Hände 
eines penſionirten Wachtmeiſters legen, iſt ein 
Fehler, der ſich noch rächen wir d. — Auf 
dieſen Poſten gehörte unbedingt ein Thier⸗ 
arzt, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ein kleiner 
Theil der Kurtaxe, welche von den Badegäſten gezahlt 
wird, zur Beſoldung des Thierarztes mit ver⸗ 
wendet werden müßte. — So die „Deutſche Fleiſcher⸗ 
Zeitung“ in der Beilage zu Nr. 9311 — Sollten 
vielleicht uicht dieſe Zeilen, die alſo die Wünſche der 
Fleiſcher documentiren, dazu angethan ſein, den Herrn 
Gemeinde⸗Vorſteher zu einer anderen Auffaſſung zu 
bekehren? X. 

Fe nn en. 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 25. Novbr. Waſſerſtand: 0,14 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Klar. Barometerſtand: Schön. 


iffsverkehr: 
EDO ; A, Stromab: a 


Name g 
des Schiſſers Sabr- Nach 
oder Capitäns] 578 


Capt. Ulm [E Stückgüter F 


Ladung | Bon 


B. Stromauf: 


Kahn Stückgüter | Danzig Thorn 
do. do. Thorn Wloclawek 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 25. November. 
Angekommen: „Skandinavien,“ SD, Capt. Lange, von 
Gothenburg mit Theilladung. „Emily Rickert,“ SD., Capt. 
Gerowski, von Abo, leex. s . 
Gejegelt; „Vineta,“ SD, Capt. Tiedemann, nach Stettin 
mit Gütern. „Antie“ Capt. Diekhoff, nach Rendsburg mit 
Holz. „Ella,“ SD., Capt. Erichſen, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Aſtraeg,“ SD., Capt. Rusmuſſen, nach Kjöge mit 
Holz. „Buda,“ SD, Capt. Reid, nach Leith mit Zucker. 
Wiedergeſegelt: „Ernſt,“ Gant. Jenſen. 
Neufahrwaſſer, den 26. November. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 24. Nov. Weizen eröffnete feft und zog 
einige Zeit im Preiſe an auf unbedeutende Ankünfte im Nord- 
weſten, ſpäter führten Verkäufe und Zunahme der Eingänge 
Reaction herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Anziehen 
der Preiſe auf geringes Angebot weichen mußte. Schluß 
fett, — Mais in Folge ſchwächerer ausländiſcher Märkte 
und entſprechend der Mattigkeit in Europa im Verlaufe 
etwas abgeſchwächt. Schluß ſtetig. 

Chicago, 24. Nov. Weizen durchweg feſt auf feſtere 
ausländiſche Märkte ſowie auf unbedeutende Ankünfte im 
Nordweſten unterſtützt durch Exportkäufe und entſprechend 
der Feſtigkeit in Europa. Schluß fet. — Mais konnte ſich 
auf zunehmende Verſchiffungen ſowie auf Deckungen und auf 
Abnahme der Eingänge im Verlaufe behaupten. Schluſt ſtetig. 

Berlin, 25. Nov. Im Getreidehandel erhielt ſich 
am Weltmarkt geſtern die Feſtigkeit, und namentlich die 
amerikaniſchen Berichte lauten wieder ſehr feft. Offenbar ift 
es dort mehr die günſtige Lage des europäiſchen Marktes, 
welche vortheilhaft auf die Preiſe wirkt, als die eigene 
Geſchäftslage der Vereinigten Stagten, denn dort behalten 
die Ablieferungen der Landwirthe fortgeſetzt ziemlich den 
doppelten Umfang wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Ganz auffallend allerdings ſind die heutigen Depeſchen aus 
San Franetsco, welche für Weizen eine Steigerung von 7 bis 
9 Cents melden, ohne daß hier die Gründe dafür bekannt 
wären. Im hieſigen Verkehr ſtellte ſich der Werth von 
Weizen und Roggen im ganzen etwas höher als geſtern, 
und auch der Verkehr war entſchieden lebhafter; für 
December kamen im Verlaufe vermehrte Begleichungen 
heraus, die den gegenüberſtehenden Bedarf hinlänglich 
befriedigten, ſo daß die Haltung abſchwächte, ohne daß die 
Preiſe nennenswerth nachgaben. Das inländiſche Angebot 
war nicht erheblich. Von den heutigen auswärtigen An⸗ 
ſtellungen wurde eine kleinere Partie ſüdruſſiſcher Frühjahrs⸗ 


Loepke | 
Weſſolowski 


abladung gehandelt, während auf nahe Abladung nur im Fel 


Hafer und Mais einige Geſchäfte zu Stande gekommen ſein 
dürften. Die Haltung für dieje beiden Artikel bleibt feft. 
Die Waſſerfrachten haben natürlich in Folge des Froſtes an⸗ 
gezogen, man ſcheint jedoch hier der Dauer des Froſtes nicht 
recht zu trauen. In Mehl bleibt der Abſatz gut. In 
Rüböl fanden kleinere Tauſchgeſchäfte ſtatt, die den Werth 
nicht nennenswerth beeinflußten. Spiritus wurde für 
Loco ſichtlich getrieben und ſtellte fiH 40 Pfg. höher. November 


nber 1897. 


Stettin. 25. Nov. Spiritus loco 37,09 bez. 

Hamburg, 25. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 27¾ per Mai 29. Behauptet. 

Hamburg, 25. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,70 Br. 

Bremen, 25. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 25. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per November 30,75, per December 30,70, 
per Januar⸗Februar 29,70, ver Januar⸗April 29,55. 
Roggen feft, per Novbr. 18,75, per Januar⸗April 19,00. 
Mehl behauptet, ver November 62,95, per December 62,60, per 
Januar-Februar 62,55, per Januar⸗April 62,35. Rüböl 
matt, per November 59½, per December 59 ¼, Januar⸗ 
April 59¼, per Mai⸗Auguſt 58. Spiritus fallend, per 
November 45½, per December 44 per Jauugr⸗April 43½, 
Mai⸗Auguſt 43½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 26. Nov. Rohzucker behaucktet, 880% loco 274], 
à 28. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 298, per December 30, per Januar- 
April 30½, per März⸗Juni 30. 

Antwerpen, 25. Nov. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14¾ bez. u. Br., per November 
143, Br., per December 14, Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 52°, Margarine ruhig. 

Veit, 24. Nov. Productenmarkt. Weizen loco feſt 
behauptet. per Frühjahr 12,07 Gd. 12,09 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,80 Gd., 8,82 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 
6,52 Br. Mais per November 5,00 Gd., 5,10 Br., do per 
Mai⸗Juni 5,53 Gd, 5,54 Br. Kohlraps loco 18,00 Gd., 
13,75 Br. — Wetter: Trübe. 

Wolle. 

Leipzig, 25. Nov. Kämmlings⸗Auction. Es war die 
gewöhnliche Käu ferzahlf am Markt. Auſtralier begehrt, 
unverändert. La Plata unverändert, theilweiſe 5 Pfennige 
billiger. Ausgeſtellt 649000 Kilogr., verkauft 275 000 Kilogr., 
zurückgezogen 368000 Kilogr., welche meiſtens Kämmlinge aus 
zweiter Hand ſind. 

Bradford, 25. Nov. Tendenz für Wolle zu Gunſten der 
Käufer. Preiſe unverändert, feine ſtetig. Mohair⸗ und 
Alpakkawolle feſt. Garne ruhig. Die Spinner ſind für 
Mohairgarne beſchäftigt; Stoffe ruhig. Das Geſchäft für den 
Continent iſt gedrückt. 

London, 25. Nov. Die heute eröffnete Wollauetion war 
gut beſucht bei lebhafter ausländiſcher Betheiligung. Feine 
Merino und Scpured unverändert, ordinaire Merino und 
Kreuzzuchten 5 Proc. billiger. Capwolle matt, Preiſe unver⸗ 
ändert, Geſammtangebot 137 000 Ballen, heute angeboten 
12 489 Ballen. 


r ]˙].. ²́]7i“ß d èͤ AO E 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To gezahlt worden. 
— — . ———— VW . ———— LA EOAR IRTEE EET ee 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop. . e |176—188/126—132| 138 130—138 
e |170—180/120-321,] — 1124-134! 


Bez. Stettin 


Kolberg. 5 
Straliund . ; 


e « „ |174—1801130—136|140—1461132— 139 
EE: 175  |126—130125—141 
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Danis 1184 —189135—136 140 140 
Königsberg in Pr. |175—184|]120—138] 124 [125—136 
Inſterbuerg P 180 132 ½ 132 144. 
Bleslan a 4 . 189 151 157 138 
Krotoſchiin „  |188—185|141—143/140—150/134—135 


Rawitſch. 160—180|185—145|135—145|182—140 


Nach privater Ermittelung: : 
Stettin Stadt . . 175—181|153—136|145—152 140—145 | 
Poe 167 —187/180—145|125—150/128—145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. J. 
Königsberg i. Pr. 187½ | 1321, 128 132—142 
ei) 147 | >= 1521/4 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


— EN 


i ł 

Bon | Nad | | 4.25.41 4.24.1 
New⸗York Berlin Weizen 98% Cts. 212,— | 210,90 
Chicago Berlin Weizen 95 Cts | 216,20 | 215.60 
Liverpool Berlin Weizen 7.15. 6 4. 214,75 | 214,30 
Odeſſa Berlin Weizen | 107 Kop. 200,— | 200,— 
Odeſſa Berlin Roggen 69 Kop. 149,50 | 149,50 
Riga Berlin Weizen | 119 Kop. 210,40 | 210,40 

Riga Berlin Roggen 78 Ko 156,— 156,.— 
eſt Weisen 12,09 5. fl. 205,55 | 204,50 
Amſterdam Köln Weizen 226 hl. fl. 201,75 201,75 
Amfterdam| Köln Roggen |1831 hl. fl. 147,90 | 147,10 


Familientiſch. 
Räthſel⸗Frage. 
Wie kann man aus „Burg“, „Freia“, „Hof“, „Fiſch“, 


| ünze hein r ñe wies alle Deutſchen aus 
I de, fie wies alle St oc 
Feen mg wee der der Dartele Scan fir Bie 
Ra 9 dazu kamen noch die Entdeckung des Seewege 8 
Wr indien und die Ent deck 
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Sonnabend, den 27. Novbr, 


tſchlief ſanft nach i A 
kurzem schweren Leiden p von 9 Uhr ab: 
meine liebe Frau, unſere 
| Wrąjame gute Mutter, 


e pae vaten Liban -Verpäxtelung 


e, 
Nichte tenz Dan wägerin, mit musikalischer 


P Abendunterhaltung 
Bertha Witt wozu Freunde und Bekannte 
geb. Fischer einladet (2421 


im faſt vollend. 34. Lebens⸗ 
lahre, welches tiefbetrübt ! 
anzeigen b 


Im Namen der Hinter- 
ji blichenen 
F Eduard Witt nebſt Kinder. 
kj „Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 28. d. Mte, W 
Nachmittags 3 Uhr, vom jj 
Trauerhauſe Ohra210, nach W 
dem St. Georgs⸗ M 


G. Krüger, 
Poggenpfuhl 68. 


(i 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend d. 27. Nov. 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt für Rechnung 
wen es angeht: 

1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Re⸗ 

gulator, 8 Ballen Bettfedern, 

ca. 5 Otzd. Gurte, 12 div. 

Teppiche, 1 großes Küchen⸗ 

ſpind, 3 Gartentiſche, 1 Mikro⸗ 


ſkop 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Da 


m Es iſt mir unmöglich, © 
für die Beweiſe herzlicher ga 
Theilnahme bei dem 
ſchweren Verluſt, der mich 
betroffen, jedem Einzelnen 


+ 


zu danken. gleich bgare Bezahlung ver⸗ 
Ich erlaube mir daher HA ſteigern. 2246 
auf dieſem Wege Namens 8 Neumann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 
hier, Hausthor 1, pt. 


Sonnabend, den 27. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung die dort 
untergebrachtenczegenſtände als 

1 mahagSopha mit br. Bezug, 

1 mah. Pfeilerſpiegel u. Spind 


ber Hinterbliebenen, Bes 
j| niers Herrn Pfarrer 
[Stengel für ſeine troſt⸗ 


an den Meiſtbietenden gegen 

owsky. Baarzahlung verſteigern. (2419 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

MEESTE Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


wir Veranlaſſung, uns mit einem ſpeciellen 
beſchäftigen. 
des dortigen 


In dem Seebad Zoppot 
Schlachthofes und 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Maitenbuden 9, 2 Cr. 


Sonnabend, den 27. Nov., 
Mittags 1 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte bei dem 
Thierarzt Herrn Fischer 


1 Salonſchrank und 
1 nußb. Spiegel 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 2416 
Danzig, den 24. Nov. 1897. 
Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher. 
Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
Allmedengafe 8, 3 Cr. 


Montag, den 29. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte den Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Frau 
Zeughausbüchſenmacher Pauline 
Schaller, beſtehend in mahag. 
Möbeln u. Hausgeräth mancher 
Art, als (2400 

Sopha, Säulentiſch, Kleider⸗ 

ſchrauk, Commode, Pfeiler⸗ 

ſpiegel, Nähtiſch, Schlüſſel⸗ 
brett, Stühle, Sorgenſtuhl, 

Bettgeſtell, Gardinen und 

Portieren, Teppich, Betten, 

Küchenmöbel und Utenſtlien 
freihändig öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 

Danzig, 23. November 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Hasenfelle Kageniela 
kauft jeden Poſten (2411 

Isidor Willdorff, Zinterg. 22. 

Flugtauben, tochfetne Täuber, 


zur 


Fall zu 
iſt zum Leiter 
(usüb 


2 äi 


ande 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 27. Nov., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
auf dem Heumarkt hierſelbſt — 
vor dem Hotel zum Stern — 


ein etwa 5jähr. ſtarkes Pferd 
(brauner Wallach) 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, 25. November 1897. 
Hellwig; c 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. (2343 


1 g.verz. Grundſt.m Feuerſt.w.zu 
kauf. geſ. Off. u. K 240 an d. Exp. 


Gij. Bettgejt.m. Mtr. f. alt zu kauf. F 


geſucht. Off. u. H 247 an die Exp. 


Gut erh. Wiener Stühle zu kaufen 
geſucht. Off. u. H 248 an die Exp. 


Iglerh. Kn.⸗Hohenzollermant. u.e. 
Puppe Ldrg.) wegk. Off. u.H 256€. 


Lumpen, Knochen, alles 
Eiſen, Meſſing, Kupfer. 


Blei, Zink, Tauwerk u. Tuch⸗ 
abſehnitte ze, kauft jed, Poſten 
Isidor Willdorfi, 

Hintergaſſe 22. (2412 


Alte Flaſchen. 


Alle Sorten alte Flaſchen kauft 

Isidor Wildorif, (2416 
Hintergaſſe 22. Dienergaſſe 48. 
1 Rollgeſchäft, Hälerei od. Milch⸗ 
geſchäft wird zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Off. unt. K 260 an d. Exp. 

Ein 8—10 Wochen alter echter 
Toxterrierhund wird zu kauf. geſ. 
Off. m. Pr. unt. K 288an d. Exp. 
1 kl. Reſtaur. zu Ap. Nähe Bahn⸗ 
hof zu mieth.geſ. Off. u. E249 d. Bl. 

Eine gut erhaltene Näh⸗ 
maſchine wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unter K 242 an die Exp. 

Ein gebr. Pianino wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit genauer 


kauft Stegmann, Gewehrfabrit. ] Preisang. unt. H 222 an die Exp. 


zog auch weiter an und erhöhte ſein Aufgeld gegen December 
och ferner adw Hero Die übrigen Lieferungsmonate 


m Werth. 


Schankgeſchäft mitſvollem Conf. 
wird bei 6-8000 % Anzahl. z. kauf. 
auch zu pachten oder Vertr. gej. 
Off. unt. H 207 an die Exp. d. Bi. 


Ein Stik Land Brite 
Chriſtinenhof, an der Chauſſee 


geleg., w. vom Selbſtkäuf. z. kauf. 
gej. Off. unt. H 206 an die Exped. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Kl. Krämergaſſe 5, im Geſchäft. 


Gut erh. Knabentourmſt. zu kauf. 
geſ. Off. u. K 218 an die Exped. 


Gut erh. kl. Hobelbank w. zu kauf. 
geſ. Off. u. H 217 an die Exped. 
Patenthier flaschen werd. 
gekauft Altſtädt. Graben 111. 

Ta. 100 Liter Milch ſucht Meierei 
Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 
Für gebr. Kartenbrf.gebe Ganz]. 


Antike Möbel, 


Schnitzereien ſowie Porzellan, 
Meſſing⸗, Zinn⸗ und Kupfer⸗ 
ſachen zu kaufen geſucht. 


Off. 


Guterh. Da im ſche Clavierſchule 
für alt zu kauf. geſ. Off. u. H 224. 
Suche g. Schankgeſch od. Reſtaur. 
zu übern. Ag. verb. Off. u. H 235. 
Eine Eoncertzither 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 223 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Eine kl. gute Waſſertonne wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. K 219. 


Eine mapag. od. nußb. Etagere 
zu kauf. gej. Off. u. H 209 an d. E. 
Rohrfigur.(Rockſtänd.)f. Schneid. 
für alt zu kauf. gef.. Off. u. H 208. 
2 noch guterh. Schultaſchen werd. 
f. alt zu kaufen gej. Off. u. H 227, 


Brfm.,kaufe ſlb. auch. Off. u. 289. 
Frößeres Spielwerk mit einlegb. 
Noten kauft H. Spindler, Zoppot. 


Stroh, 


beſond. Roggenmaſchinenſtroh, 
langes, kauft I, Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. (2162 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans und Grundheſttz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Willen⸗, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Refleetanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


morpema — — 
Ein gut erhaltener gebrauchter 


Bettkasten, 


zerlegb. zu kauf. geſ. in Langfuhr, 
Hauptſtr. 57, 3 Tr. rechts. (2244 
Weinflaſchen werden gekauft 
Fiſchmarkt Nr. 38. (2305 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 

Wäſche, Geſchivr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Ein kleineres Geldfpind 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offert.mitBBeſchreib. u. Preisang. 
unt. 92127 an die Exp. d. Bl. (2127 


A 


anie 2 AS 


Das Kruck’sche 
Grundstiick 


mit vielen Bauplätzen, in 
Emaus an der elektriſchen 
Straßenb., ſehr günſtig gelegen, 
ijt zu verkaufen und zur Ueber- 
nahme ſofort frei. (2409 
©. Th. Daehn in Cuim. 


Gute Bäckerei dachten taca 


Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 


2 niedl. Schoßhündchen 


echte Race, 4 Monate alt, find 
zu verkaufen. Offerten unter 
H 58 an die Exped. d. Bl. (2233 
Neues Haus m. Hof u. Mittelwhn. 
bei 4—5000 «4 Anzahl. zu verk. 
Miethe 7½%,ͤ Johannisg. 38, 1. 
Geſchäftsgrundſt., Hundeg., 7% 
verzinsl., 7000 % Anzahl. zu put. 
2 ë 5 pt ift b. z. 
2 guterh.Hohenzollernmtl. ift b.g 
verk. Langgarten 58, Hof, 1175 
Plüſchjaquet, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Hausthor 8, 3 Tr. 


Br 


7 


„Hund“, „China“, „See“ ein geflügeltes Wort (aus einer 
Ballade von Schiller) erhalten? 
flöſung folgt in Nr. 27 


In beſter Lage Zoppots (Unter⸗ 
dorf), iſt ein gut rentirendes 


Grund ſtiick mit Garten, 


zu jedem Unternehmen geeignet, 
umſtändehalber preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Villa 
Schröder, Südſtr. 10. (2387 


$ 


2909599599900 0990055 


Zappfule, ; 


12 Jahre alt, 1,70 m hoch, 
für mittleres Gewicht, ab- 
ſolut ſicheres Dienſtpferd, 3 
ſofort verkäuflich. Näheres 3 
3—5 Uhr Nachmittag durch 


Hauptmann Beck, 
Langfuhr, 2268 2 
Klein⸗Hammer⸗Weg 9. 


See = 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
Echt. Muff. zu verk., gevanı. 
echt, alte damenkld.,2Herrenröck. 
bill. z. verk. Gr. Schwalbeng. 9, 1. 
2g. Dam.⸗Mänt., 2 .⸗Jag., 1 Hoſe 


99 
billig zu verk. 1. Damm 17 LER, 
1 guterhalt. ſchw. Herrenpelz 
mit Biſambeſatz iſt bill. zu verk. 
Altſt. Graben 93, 2 Tr. l., v. 12.2. 
Todesfalls halber. 

Ein werthvoller Geh⸗Pelz 
mit Kamſchatka⸗Kragen und 
Iltis⸗Futter iſt zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 32, parterre. 
1 Winterjag. für e. ſchl. Figur u. 
a. Paar Gummiſch., zientl. groß, 
bill. zu verk. Altſt. Grab. 58, 2 Tr. 

Todesfalls halber Wiener 
Modellmantel ſomie e. grünes 
Plüſchkleid billig zu verkaufen 
igati nußb., 2 Einlegeplatt., 
fisstisel, fortzugshalb. zu verk. 
Off. u. H128 an die Exp. d. Bl. 
——— AE —U—ũ—a— — — 
Kl. einſp.Kaſtenſchlitten, e. Sopha 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
1 Gag ganz neue Betteinſchüttg. 
iſt bill. zu verk. Karpfenſeig. 12,1. 
Kanarienvögel, Harzer Nadz 
gute Sänger, auch Weibchen, 
find zu verk. Breitgaſſe 76, 2. 


* 
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* 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 


Alte Kleider zu verk. Hirſch⸗ 
gaſſe 6a, 1,l. von 12-1 Uhrdiachm. 
Dunkelcarrirt. Sindertragniant, 
ift zu verk. Vorſt. Graben 41,3 Tr. 

Ein faft neuer Kafſermantel, 
ein Paar Seeſtiefel, ein Jaquet 
zu verkaufen Frauengaſſe 30, 2. 

Ein gut erhaltener Winter⸗ 
Plaletot iſt preiswerth zu verk. 
£anggajje66,2, Eg.Portechaiſeng. 


p Peak WA WORDZIE 
I Herren- Pelzmitze (Otter) 
wenig getragen, für größeren 
Kopf paſſend, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt Nr. 15. 

1 fajt neuer Frack nebſtWeſte bill. 
zu verk. Böttchergaſſe 21,2 Tr. v. 
1 faſt n. Offtcier⸗Ueberrock, pait. 
Beamte, zu verk. Wellengang, 
1 faſt u. Damenmant. ſehr bill. zu 
verk. Tobiasgaſſe 14, 2, Schultz. 
Gut. bl. Anzug f. kl. ſchl. Fig., für 
4% zu verk. Mattenbud. 7,1 Tr. 
Alte Herrenkleider find zuver⸗ 
kaufen Scheibenrittergaſſe Nr. 3. 


Kohlenmark Nr. 11 iſt ein 
frdl. möblirt. Zimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 30, 2, möbl, Bimm. | | 
u. Cab. an 1-2 Hrn. zu um. (2410 
Breitg. 2,1 Tr., a. Holam., e, frdl. 
mbl Vorderzim. u. Cab. g. ep. Eg., 
gut. Penſ., a. e. Hrn. 3.1. Dec. z. vm i 
Fraueng. 17 g. möbl. Zimm a. W. 
Peni., bill. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Gut möblirt.Vorderzimmer und 
Cab. ift zu vrm. Fleiſcherg. 74, 2. 
Hundeg. 30,2, eleg.möbl. Zm., fep. 
Eg.ev. m Burſchg. a. 1-2 Hrn. 3.0. 
Möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang u. Penfion zu vermieth. 
Schmiedegaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
Imöbl. Stbch.m.ſep. E. f. 10 Am. an 
e. auſt. O. 0. D. 3. uvm. Fiſchmrkt. 4,1. 
Breitg. 60, 1, ift eg. möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit Cabinet zu verm. 
Möbl. Cab. ijt an anſt. Mädchen 
zu verm. Fiſchmarkt 23, 1 Tr. 
1 frol. möbl. Zimmer, Cab. mit 
jep. Cing. ift Holzgaſſe 16, part., 
zu verm. Zu erfr. daſelbſt 1 Tr. 


Drekergasse 7, kleine 
Wohnung per Dec. zu vermieth. 
Abegg⸗Gaffe IIb, iſt eine aus 
2—3 Zimmern, Küche 20. beſteh. 
Wohn z. 1. Dec. zu verm. (2357 
Neufahrw., Bergſtr 9, 2 3, Cab., 
Entree u. rehl. Zub. 1. Jan. z. vorm. 
Breitgaſſe 33, 1, iſt eine 
Wohnung, beſteh. a. 3 Zimmern, 
Nebenſtube, n. Gelaß 3.1. Jan. 
öl Näheres im Laden. 
Kl.ſaub. Wohnung 1.25.4 gleich o. 
ſpäter z. verm. Brodbänkeng.38. 
Eine Wohnung von Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör v. 1. Dechr, zu 
verm. Näheres Karrengaſſe 4, 1. 
1 Zimm. n. Cab. u. Zub. o. Küche an 
e. Hrn. o. Dame z.v. Fraueng. 29,2. 
Holzgaſſe 16 ift eingetr. Ver- 
hältniß halb. e. Wohn., 1 Stube, 
heizb. Cab. Nebengel. an e. Hrn. o. 
2 anſt. Eheleute z. vrm. Näh. 1 Tr. 


Langfuhr, 


elegante Wohnung, 


Din kleiner Kachelofen 


Ut auf Abbruch billig zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 7. 
Zimmermann'ſche Brehrolle, gut 
erh., bill. zu vrt. Töpferg. 21, Kell. 
1 Seekiſte, Bioline, Schule u. Kaſt. 
zu verkaufen Allmodengaſſe 2,2, 


NIE i 
Poſtkiſten È 
Eine Krone zu vier Petroleum⸗ 
lampen iſt billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 25, 1 Tr. (2407 


Repositorium md Ladenfiseh 
l. fait neu, ſteht zum 
üb. Wallplatz 10.(2366 
Ein Aflamm Petrol ppar.f 
ein Petr.⸗Heizof.„Syſt. slog, 15% 
b. f.neu,b.zu vk. Mottlauerg. 12, pt. 
Gr. Geſchirrſchrank, Bettgejt, m. 
Matr., Commode, Spiegel bill. zu 
vert. Brodbänkeng. 38, Hof, 1Tr. 
Igut erhaltener eiſerner Ofen iit 


iſchlerg. 24-25, 


b 


gu engagiren gesucht. 


» 


zahlung) ſuchen wir noch 


rüüumungsh. b. z. v. Fraueng. 5. Bade: u. Burſchenſtube, großer 


1 gut möbl, Zimm., fep. gel., ift z. 
1. Dec. zu verm. Tiſchlerg. 3/5, 3. 
Auſtäud. junge Leute finden 
gute Schlafitelle 2. Damm 4, 2, 
Poggenpf. 27/1, fein mbl. Border: 
„zimmer m.jep. Eingang zu verm. 


Defekt 12, 1 Gr. 


großes möbl. 
Cabinet zum 1 
Gleg. möbl Wohn⸗ u. Schlafſſube 
ift an ein Herrn Kl. Krämerg. 4, 2, 
arienkirche, zu verm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit Penſ. zum 1. Dechr, zu ver- 
mieth. Vorſt. Grab. 31,1 Tr. (2404 
Heil. Geiſtgaſſe 122, 2 Tr, find 
2 eleg. möbl. Zimmer ſofort zu 
vermieth. Näh. parterre. 
Möblirtes Borderzimmer nebit 
Cabinet, ſep. Eg, an 1-2 Herren 
zu vermieth. Frauengaſſe 29, 2. 
1 eleg. möblirtes Vorderzimmer 
m. Cab. für 25 4, tttit g.! 
für 58 .% zu um. Fraueng. 88, pt. 


Ein gut möblirt, Zimmer 
von ſofort zu um. 4. Damm 5, 3. 


H. w. Cab an 1Perſod. g. kdl. Lt. zu 
verm, SI Rammbau 4e, 3 Tr. 


Anzug, mittl. F., Hundeg 28,5. 


Neuer Ueberzieher 
billig zu vrf. Portechaiſengaſſe 1. 
1 g.erh.Winterüberz., ſchl. Fig. zu 
verk. Tiſchlergaſſe 45, hint. 1 Tr. 
Ein verpaßt. Winterhut, geeign. 
für ältere Frauen, preiswerth 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. (24 
1 alter Pelz, 1 Rock und Hoſen zu 
verk. Vorſt. Graben 28, Flader. 
1 neues blaues Tuchkleid, blauer 
Damen⸗Paletot, Sophatiſch zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 63, 1. 


* J 
Pianino, 
ſchwarz, ſehr gut erhalten, voller 
geſangr. Ton, für den hill. Preis 
von 2/5.% zu vrf, Selbſtrefl. bel, 
ihre Off. u. 826200. Exp. d. Bl. einz. 
Ein gut erhaltener Flügel iſt zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 21, 2. 

1 Flügel, gut erhalten, paſſend 
für Reſtaurant, billig zu verkauf. 
Kaſſub. Markt 4-5, 1 Tr. rechts. 
Ein Stutzflügel ift für 40.% zu 
verkauf. Offerten unter K 241. 
1 alte Geige n. Kaſten u. Bog, f. 
12.4, paſſ. z. Weihnachtsgeſchenk, 
1B. Piſton u. 1 gr. Aquarium bill. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 12, pt. (2302 


Garten ꝛc. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 


Waſchküche, Schrankſt. mit ; 
Must. Steidamm2 l, Cont. ( 


Hoehherrsehaltl, Wolnmocn 


von 4-5 Zimmern u. reichlich. 
Zubehör, eventl. Pferdeſtall u. 


Eine Partie eich. Brennholz bil. 
zu verk. Schüſſeldamm 38, part. 
Compl.neues Einf 
mit Filz gefütter 
zu verkaufen Ho 
( . VNA K 
Rothbr. Plüſch v. Sopha u. ant. 
1. alt b. zu verk. Altſt. Gr. 103, 8, 
1faſt neu, Kinderſchiſtt. ift billig z. 
verkaufen. Katergaſſe 7, 1 Tr. 
1% Dug. geſchliff „gut erhaltene 
Glasglocken, für offenechasflam. 
ſtehen zu billig. Preiſe zum Ver⸗ 
kauf Langgaſſe 67, 8 Tr. (2374 
Holgkiſt. u. Pappcart.i. jed. Größe 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 10. 
Igr.faſt neuer Schlſeßkorb i weg. 
Todesf. z.v. St. Cath. Kirchenſt. 7,1 
Gehäk. Deck. u. Gard, 3 Leucht. 
1 Perlſchl.⸗Kiſſen, 1 Axt, Küchen⸗ 
geſchtrr v. Langgart. Wall 6, 2. 
Ein elnſitziger Kinderwagen zu 
verk. Langfuhr, Hauptſtr. 86, 1. 

Antiker Kaſten billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 34, 1 Tr. 
1 gut erh. Jagdwagen mit um: 
klappb. Fußbrett ſteht billig zum 
Verk. Vorſtädt. Graben B. (2359 
Waagſchale m. Gewichten, Wand⸗ 
uhr, 1 Tifch, 2 Raften, 1 Fußbanuk, 
Zmeſſ.Näpfe Langgarter Wall 6,2 


pännergeſchirr 


he Seigen 2, 2. 


gaſſe Nr. 13. Springer. (2098 
Schön eingerichtete, 
helle Wohnungen, 


von 2 Stuben, Küche, Entree, 
Cloſet, Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 350 —380 «4 Jahres⸗ 
miethe per 15. December d. J. 
oder 1. Januar 1898 in neu⸗ 
erbautem elegantem Wohnhauſe 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Zu erfragen l. Damm Ho. 7, 


Im Neubau Röpergaſſe 14,1 Tr., 
3 Zimmer, Balcon, Zubehör und 
Bad, per 1. Januar 98 zu verm. 
eſichtigung 11—1 Uhr. 


zz 


n das Bureau der 


Für eine gut fundirte 


Ster u 
werden gegen sehr gute Provision A a 
Acquisiteure evtl. weibliche 


Gefl. Offerten sub E 308 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. 


7 i > TRUST EN E T s lich meld. Vauggaffe 2i 
Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbefter⸗Ver⸗ ich me j 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- 
Tzuberl. Nuſwärterin mit guten 

o x . 
Zeugu melde ſich 
a e 
Eehrliche, ſaub. 
kann ſich meld. 


Saränelunderinnen 


Agenten bezy. Mitarbeiter, 


die bet entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine Ę 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt schriftlich wenden; 


Olivaerthor 9 


Nur durchaus | 


Kantabakfabrik in 


dauernd. Beſchäftigung 


nter 02331 an 
dieſes Blattes.“ 


j (irarekten-Arheiler 


in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
it, werden bereitwilligſt eingeführt. 


1 J. Mann f.anſt. Logis mit a. ohne 
Bek. Hirſchg. 9, pt. rechts, letzte Th. 
djg. Lente find. gut. Logis i. eig. Z. 
m. Beköſt. Schmiedeg. 12, 2 Tr. 
Anſt. j. Mann f. gut. Logis ohne 
Beköſtig. Schüſſeldamm Nr. 46. 
Junge ente find. gut. Logis mit 
a.ohne Bek. Spendhausneug. 4, p. 


Für Brauereien, 
Wein⸗u.Liqueur⸗Firmen 

Tlichtiger Geſchäftsmann 
ſucht Theilhaber mit 2 bis 
3000 % zum Ankauf eines 
Grundſtücks zwecks Eröff⸗ 
nung eines Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements. Lage günſt., 
Umſatz bedeut. Gefl. Off. u. 
02417 a. d. Exp. d. Bl. (24179 


können ſich melden bei 


J. Borg, aßkauſchegale o: 
um 15. December 
ine Wittwe bb. 
| älteres Mädchen oh 
zur Führung der 
eines älteren Herrn. 
muß auch im Reſtauran 
ſein. Offerten unter 


1 a. 2 jg. Leute find. Logis mit a. | WW wWS WU 


ohn. Bek. Tagneterg. 10, pt. (2408 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 


ein Mädchen findet anſt. Schlaf⸗ 
ſtelle Hinter Adlersbrauh. 160,2. 


nicht zu. Hauſe tft, kann ſich mld. m. 


ie Expedition d. B z 
W̃ für die Wi 


Abtheilung eine 


ſofort Knechte, Vieh⸗ 


fütterer und Jungen. 
iele Häkergaſſe 10, 1 Tr. links. Prahl; Langgarten 115 
Eine alleinstehende Frau oder | Dame, ö. Knabenanz anf, geſucht 


Langgarten 44, Hof, 2 Tr., links. 


ſtell Ig. Mädchen können d. Waäſche⸗ 
Eine Mitbem,, dle den Tag über nähen erlern. Frauengaſſe 30,1. 


als Lehrling „ 
|Loubier & Barts, 


Backergeselie; 


auch oh Bek. Fiſchmarkt 49, 1Tr. | der 200 % Caution ſtellen kann, 
Tordentl. Mitbewohnern kann wird zur ſelbſtſtüändigen Führung 


10 Mtr. gehäk Küchenſpftz., paſſ. z. 
Weihn⸗Geſch. b. z. v. Lugumkt. 23, 
Ein Silberſchrank 
mit großer Spiegelthüre u. eine 
ſehr gut erhalt, vothbr. Plüſch⸗ 
Garnitur iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung Vormittags 
von 11-2 Uhr Krebsmarkt 6,1 Tr. 
I kl. Plüſchſopha, b 
zu mert. Hakelwer 
Tgutes inderbeft Tf. D- Hemden 
zu verkaufen Büttelgaſſe 4—5, 
ŻONA PERL WYJ 
óhnungs:Gesuche 
rt.⸗Wohnung, Werkſtatt 
und Hof von Januar reſp. April 


zu miethen geſucht. Off. unter 
ie Exped. erbet. (2238 


i 909 N 
breitgasse 32, J. Bi, 
immer z. 1. Decbr. bill. z, vm. 
Imöbl. Vordz . m.ſep. Eg. Pb. 1. Dec. 
zu hab. Burggrafenſtr. 12, pt., r. 
Sofort tit Breitg. 45, 2, e. f.möbl. 
Bimm. Cab. mit a.o. Burſchgl. z. v. 
1 mob. Simmer m. Tab. 3.1. Dec. 
5. zu verm. Poggenpf. 63,2. (2876 
Poggenpf. 1/2 kl. Tr., iit e. ſaub. u. 
gut möbl. Vorderzimmer zu hab. 
Johannisg,, Whn. f. 10%. 10 P. 
5.1. Dec. z. v. N. Baumg.⸗G. 42/48, p. 
Johannisg. 57 fein mil. Zim, jep 
Eg. v. gl. a. 1-2 rn. m. Puſ b. z. vm. 
Dienerg. 8, 1, frdl. Cab, mit jep. 
Eg. an e. anſt. ją. Mann zu vrm. 
Kalkgaſſe 2,1 Tr., möbl. Zim mit 
auch ohne Pens, billig zu verm. 
Ein freundl, möblirtes Zimmer 
iſt billig zu vermiethen (mit 
Clavierbenutzung) Hundeg. 77. 
Heil. Geiſtgaſſe 100 ift ein hübſch 


möblirtes Zimmer 


er ſofort zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt eine Treppe. 
Hl. Geiſtgaſſe 65, pt., möbl, 
u. Cab. an ruh. Hrn.. 30m. Heiz. 
3. Damm 18, 1. Et., ijt ein großes 
mbl. Borderz. an 1 od. 2 Herren 
mit Benfton vom 1. Dec, zu vrm. 
Neufahrw., Ollvaerſtrz, 
Küche 20,14 monti, 1. Jan. z. v. 
Fr. m. Vorderg. ſofort zu verm. 
Altſt. Grab. 106, 1, Holzm. (2885 
Hundegaſſe 79%, m. Vorderzimm. 
m.guter Penſion zu Haben. (2384 
Laſtadſe 25, hotp. iſt Lmöhltrtes 
Bimm. jep: Eg. bill. z. um. (2402 
Heil. Geiſtg. 45, 1 Tr., find. junge 
Leute Logis im eign. Zim. (2303 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gutes Logis im Vorderzimmer 
Hirſchgaſſe 12, part., r. 
Logis f. jg. Lt., Nähe Gewehrfabr. 
zu hab. Abegg⸗Gaſſe 17a, 1. (2322 
Logis Jakobsneug. 18, , r. (2339 
Junge Leute finden ſauberes 
Logis. Tiſchlergaſſe 49, 1 Tr. 
Leute find. anſt. Logis 
llee, Bergſtraße 24. 
Ein ſunger Mann findet ſanberes 
Logis Hakelwerk 14, 2, rechts. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 12,1 Treppe. 
Ankerſchmiedeg. 28,1, fj Wt gutes 
Logis m. Bek. i. kl. 
Jung. Mann find. f 
Logis Langgarten Nr. 64, part. 
1 jung. Mann find. 
Belöſtig. Baumgart 
g. L. f.g.Log.Tobiasg. 32,2, Otrh. 
Ordl. jung. Mann findet gutes 
Logis. Langgart.69, Th. D, 2 Tr. 
9 junge Leute finden gutes Logis 
im möbl. Zimmer, wöchentl. 8 M 
mit Beköſtig. Tiſchlerg. 16, part. 
Ein jung Mann find. gutes Logis. 
Kehrwiedergaſſe 4, 1 Tr. links. 
3 Frdl. Logis find. Jg. Leute Hohe 
Seigen 26, 2, v. Korzeniewski. 
2 anjt. ją. Beute find. gutes Logis 
mit jep. Eg. Hakelwerk 5, 1, lis. 
ją. Leute fp. gf.anſt. Log im Cab. 
m. Bek. Goldſchmiedegaſſe 7,2 r. 
38. ente Logs Breitgajje 77,2. 
anftänd. J. Beute 
utes Logis Jungi 


1 8 Lrngaſſe 27, 2 


gil.(elstgasseś0, 


Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 


Hundegaſſe 23, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer vom 1. Des 
cember zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 86, Tr. vechts it 
ein möbl, Vorderzimmer mit a. 
ohne Penſion zu vermieth. (2228 
2 möblirte Zimmer ſind an 
1—2 Herren nebſt Penſion zu 
vermiethen Langfuhr 83. (2297 
Hirſchgaſſe 19 pt. rechts iſt e.móbl. 
Zimmer mit Cabinet zu v. (2295 
Hundeg. 50, p., ſep.mbl. Zimmer a. 
1-2 Herrn v. 1. Dee. zu vrm (2304 
$olggajje 2, möbl. Zimmer, fep. 
Cing zu verm. Näh. part. (2318 
ZEG" Qunbegajje 110, ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſton au vermiethen. (2836 
ſcherg, 61, 2 Tr., fein möbl. 
orderzimm, nebſt Schlafcab. u. 
Pianino foi, bill. zu verm. (2388 
Jo pengaſſe 22,3 Tr. gr. Zimmer 
n. Cabinet f.möbl. bill. z. vm. (2837 
Möbl. Vorderzim Zum l. Dec. zu 
verm. Büttelgaſſe 7, 1 Tr. (2275 
Janggarten 4, I Tr. It ein 
ut möbl. Zimmer mit 
jehr gut. Penſion zu verm. ( 
$unbeg. 50, 2, ift z. 1. Dec. e, 
mbl. Zm. mit jep. Eg. zu v. (28: 
Nolzgasse Ba; part. vis-a-vis 
d. Vic.⸗Schule, 1g. mäbl. Vorderz. 
u. Cab. z. 1. Decbr. zu verm. (2118 
Gr. Mühleng.5 f. e.frdl.mbi, Bite 
Vorderzem. a oh. Penſion z. verm. 
Hundegaſſe 90, part., möbl, 
gim, maoh Burſcheugel.zurm. 
[E. Stübchen, paſſend für Blütterin 
zu verm. Zu erfr. Sperlingsg.23. 
Goldſchmiedegaſſe 2,2 Tr., iſt ein 
frdlembl. Vorderz. an 1 Hrn. zu v. 
Weidengasse 5 ijt ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
F. mbl. Bimm. n. Schlafſt. u. Clap. 
gl. od. 1. Dec. zu v. 1. Damm 1,1. Et. 
Ifrdl. mbl. Zimmer mit a. o. Ben). 
bill.zu vm. Ritterg. 6,2, Müller. 
Gut mbl.Vorderz., b. Haus, Hint. 
Lazareth 14, 2, zum 1: Dec.gu um. 
Langgarten 9, 4, e. mbl, Vorderz. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
&leg.möbl, Zimmer mit a. o. P.zu 
om. Todteng. 1,2, r. Zu erfr.3 Tr. 
Poggenpfuhl 50 ijt ein möbl. 
immer zu vermiethen. 
1 frol. möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 106, 8, 
Frdl. möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Langgart., Barbarahoſpit. 10,2. 
Ein müblirt. Zimmer iſt zu 
verm. mit auch ohne Penſion 
Altſtädtiſchen Graben 60. (2366 | U 
Möbl. Vorderzimmer an e. . 
Mann z.1. Dec. zu verm. Pr. 10% 
Häkergaſſe 31,1 Tr. rechts. (2361. 
Möbl. Zimm. m. gut. Penf 1.40% 
U verm Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 2381 


Elegantes nußb. Pining 


billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9, 3, Kunkel. 


Dolfterbeitgefielle 


eben Hopfengaſſe 108. (2117 
2 Seſſel u. 1 Sophatiſch billig zu 
verkaufen Hühnerberg 15/16, 2, 
Ein ameritan. Schaukelſtuhl ifi 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5 zu verk. 
1gr.graugeſtr. SchlafcommIgr. 
Weißblechwaſchk. z. v. 3. Damm, 1 
Jacobsthor 3,1, find 2 Puffs 
und 1 Clavierſeſſel (roth Plüſch), 
1 Regulator, 1 Nerzmuff, 1 Fach 
bunte Portieren, 1 Pelzmütze, 
1 Cylinderhut, 1 fajt neuer Frack 
und Weſte zu verkaufen. i 
1 ovaler nußb. Sophafpiegel ift | A 
prśw. 5.0. Baumgartſcheg. 24,8, 
Jortzugsh. find zu ut: Soph 
Sophatiſch, Nippestiſch, leider: | |; 
ſpind, Bild, Wäſchep., Nähmaſch., a 
Spieg., Küchenſp., Tiſch, Waſch⸗ 
bütte, 2 Bettgeſtelle, Wiege zu 
verk. Schichau⸗Colonie 10, Th. 4. 
FTF 


Häkergaſſe 10 


Auetionslocal, 


mer nebſt Zub. 
auf dem Holzmarkt p. April A 
zu miethen gej. Off. u. H 119 ph 
an die Exped. d. Bl. (2300 W 


e zum 1. April 1808 ei 
Wohnung von 2 geräum. Zim: 
Zimmern u. Cabinet 
nebſt ſüämmtlichem Zubehör im 
Mittelpunkt der Stadt. Gefällige 
Off. unt. H228 an die Exp. d. Bl. 
eute |. 1Wohn. i. P. v. 
12-18.Ap. l. Fe b. o. ſp. Off. u. H 226. 
Stube u. Cab. od. 2 Zimmer und 
Küche wird zum 1. Januar gej. 
Off. mit Pra. u. H 221 an d. Exp. 
1g. kdl. Ehep. ſucht z. 1.05.15. Dee. 
eine kleine ſaub. Wohn. bis 15 % 
Off. m. Prá. u. H 232 an die Exp. 
Gej. 1 Stube u. Kch. f. kl. Famil. 

ergaſſe 16, Klempnere 


ód Pieilerspiegel mit Console, 


gebrauchte Sophas, Spinde, 
Tiſche, Oelgemälde, Paneelbrett. 
Handtuchhalter, Spiegel, Spinde 
Nachttiſche, Vertieow zu verkauf. 
1 Sophatiſch, 6 Stühle mit 
Rohrlehne, 1 pieg. mit Conf., 
alles nußb., zu v. Jopeng. 5, ,n. p. 
Inußb. Spiegel mit Confole, 
1 Verticow ift zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
RE | Eine neue Plüsch- 
garnitur billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
Waſchtſſchim. Deckel u. 1 Hänge: 
lampe bill, Vorſt. Grab. 48,2 Tr. 


1 Ripsſo 


Mah. Kleiderſchr., Schreibfecter,, 
Comt.⸗Pult Johannisg. 13, Kell. 
Küchenglasſchrank 18 % Sopha 
24 % zu verk. Poggenpfuhl 26. 

Elegantes Plüſchſopha 55 %, 
Schlafſopha 32 , Paradebett⸗ 
geſtell mit Matratze 42 , 
Ripsſopha 30 , Ripstiſchdecke, 
birkenesBettgeſtell mitatratze, 
alles ganz neu, zu verkaufen 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 

ine rothbraune moderne 


Pligch - famiti 5 |ę 


Sopha, 2 Seſſel, billig zu verk. 
Gr. Gerbergaſſe 6, part., hinten. 
F)⁵ƷðmDw ERTL EEE 
Johannisg. 7, unten, ijt eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (2188 
IHalbverderkwageu. 1 Kariol⸗ 
wagen, beide mit Langbaum, und 
ſehr gut erhalten, ſtehen billig 


Fleiſchergaſſe 37, part. (2263 
1 gr. Kinder⸗Korbſchlitten, 
2 Deeimalwaage, (3 Ctr.) 4 
Fach Fenſtervorfſetzladen, 1 
Brühfaß, große, runde Waſch⸗ 
biitte, 2 Gtagóten, div. Schau⸗ 
fenſter⸗Zierflaſchen 
Räumung zu verkauf. Thornſche⸗ 
gaje 1, an der Aſchbrücke. 


Eine ältere Dame fucht ſofort 


ein leeres Zimmer 


mit etwas Nebengelaß. Off. mit 
Preis unt. H 197 an d. Exp. 2364 

Geſucht ein möblirt. 
Zimmer von dret anſtändigen 
jungen Leuten zum 15. Decór. 
Offerten mit Preisangabe unter 
H 212 an die Exped. d. Blatt. 
Geſucht zum 1. Januar gut módl, 
Wohnen. Schlafzimm,, ſep. Eing. 
Holzmarkt od, deſſen Nähe. Off. 
unter H 231 an die Exp. d. Bl. 
Ein Herr ſucht 2 móbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang von ſo⸗ 3 
fort auf 14 Tagen. Offerten mit 
Pr. unter H 201 an die Exp. d. Bl. 


A elegant möbl. Zimmer 
rnit o oki zj neuer 
Off. u. K 258 at 
Zanſt. jg. Leute ſuch Logis m. Ber. 
Ofen Brsang u. 24 gan d rg. 


ugt, | t gej. 
een d. . 
Div- -Miethgesuche * 


ò: ihi 
mieth. gel. i. d.Näh. 99 
7 an die Exp. d. Bl 


Vorderzimmer 
December z. vermieth. 
= 7 ————ů—si RA 
ſchön. Vorderzimmer 
„Hrn. od. cing. Dame 
60,2 Tr. (2382 
Ir. ein eleg.möbt. 
Zimmer zu verm. 
Tagneterg. 13, 2 Tr. n. d. Breitgf, 
mbl. Z., Pian Cab. a. Hrn. o. D. 5. v. 
Frauengaſſe 37, 6 galetg., ift ein 


möbl. Borderz. ſof, zu vm. (225 
Ein anſtänd. jun 
gutes Logis 1. 


1. Januar ab zu vermiethen, 
Preis 500 pro Jahr. (2277 


T hoehherrsehaltl, Wohnung, 


6 Zimmer, ee ia 
u. reichl. Zubehör zu verm. 
Näh. Schleuſengaſſe 13. (2299 


2 jun 
gute 


Der Laden 


erſte Gtage nebſt Wohnung 
Langgaſſe 80, 


Langgasse No. 

1 jg. Mädch. kann ſich f. d. 
Aufw. meld. Borit. Grab 
Für mein Coſomalwan 


einer Bäckerei z. 1. Dec. geſucht. 
Offert. unter K 261 an die Exp. 
Buffetfrl. u. Ladeumädchen f. 
Materialgeſch. gel. Hl. Geiſtg. 27. geſchüft ſuche zum 1. Decem dle 
| Gm Arbeiter, der mit Pferden ein junges Mädchen 
Beſcheid weiß, kann ſich melden Caſſe. Offerten unter 
n bie Exped. d. Bl. er Ró 


trait. Mädch. v. Lande! 


Brandgaſſe 5. 
Einen ſoliden Uhrmacher⸗ » 1 e 
gehilfen wünſcht J. Edelhüttel, | mio Nied. Seig.9-10/M 4d 
Uhrmacher, Langenmarkt 21. 
I junger tüchtiger Friſeurgehllfe warten gej. Vorſt. Grabe 
kann ſoſort eintreten Langfuhr, 
Hauptſtraße 56, W. Thiedtxe. | 

Eine erite, beſtens eingeführte 1 


Srdtl. Mädch. f. d. Borm, 6. Au 


Geübte oſennäht melde it 
Hoſeunäherg.8, 2, Brodbänke 
Weißzeug⸗Maſch. 


paſſend für Friſeue c ift zum] Deutſchecheſellſchaft verlangt für 


1. Januar 98 zu verm. 
Vorzücliche 


f ; 
Skallungen und Remiſen 
Straußgaſſe 6. Näheres Hirſch⸗ 
gaſſe 13. Springer. (2097 
Brodbänkengaſſe Nr. LA iſt 
ein trockener gewölbter 
Heer, 
in welchem ſich Waſſerleitung, 
Canaliſirung und Kochherd Be» 
findet, mit guten Eingang von 
der Straße, zu jedem Geſchäft 


wird pej, Jacobsneugaſſe 431 
Kräftige Nufſdärrerin fire d gan 
i geſucht Langgarten NT. 
Suche ein nettes Mädche 
liebſt. v. Lande, f. die Wirth 
ilfe im Geſch.ſow. e. fein er 
tbumdch. u. e. Kndrfr. zerſt. Kg 
A, Meinacht, Brodbänkeng. Ss 


Junge Mädchen, 


(2306 | Unfall⸗, Lebens und Ausſteuer⸗ 
rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſtonen ep. 
[Anſtellung mit feſten Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter A 
erwünſcht. — Gefl. Meldungen we 
unter 02369 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein Arbeiter wird qef 26 ſolche, die das Putzmachen 


Verkäuferinnen 
ausbilden wollen, können 


paſſend, von gleich od. ſpäter zu Langfuhr, Jäſchtenthaler Weg 
verm. Näh. baj, part. i. Geſchält. 1 Barbiergehilfe tann ji melden 
Ein Laden nebſt Wohnung und P. Mertens, Paradiesgaſſe Nr. 4. 


hell. Keller vom 1. December zu 
verm. Anker 


thütige Agenten 
geſucht. (Für kleinere Beamte, 
penſionirte Schutzleute ꝛc. ſehr 
geeignet). Offerten unter K 78 
an die Exped. d. Bl. erhet, (2254 


Industrie-Erwerhb, 
Einfache lohnende Fabrikation 


gelernt haben. 
Adoiph Hoffmann,; 


| Or. Wollwebergaſſe Ia 
i 


Für eine fol. Eigarren⸗Fabrik 5 5 
ſchmiedegaſſe Nr. 4. werben tüchtige j F R Neujahr irod 


w Verkäufer "BB gutem Gehalt eine evange 


Thöchſt. Sogn u. fr. eiie ſu 
ädchen f. Berlin, Lübeck, HC 


u. Kindermädchen 1. Damm 


nn 


ke zn Jannat 


Köchinnen, Stuben und É 
e 88, 1.] mädchen, Kinderfrauen 
Kindermädchen, für nur 
feine Häuſer bei gutem © 


Hardegen Nachi. 


Einen Barbiergeh⸗ ſucht von foj. 
W. Smurawskl, Ketterhagerg. 14. 


Ein Schreiber 
kann ſich 12 pambegan 
Tüchtige Arbeiter 


leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ für Uniformhoſen geſucht. Off. 0 
brauchs⸗Artitkel, auch mit gering. unter N 203 andie Exp. d. Blatt. Heilige Geistgasse 20%; 


Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen. Katalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerbe, 
Altona a. d. Elbe. (562 


148 4 | \ » 2 
(üeht, älterer ondiforgelilie 
findet dauernde Stellung in 
neiner Bäckerei. Offerten unter für Fleiſch⸗ u. Marjtąci 
H 205 an die Exped. d. Bl. (2362 aber nur mit guten Zeugn 


cle Verkänlerinne 


Einen Geſellen fielt ſogleich 1 Dienſtfunge, 14—15 Fahre, in 
ein Carl Callwitz, Korbmacher⸗ der Nähe Kneibab,ſucht a. 1Jahr 
meiſter, Danzig, Katergaſſe 4. Kümmel. Seilermſtr. Langebr 18. 
1 Tiſchlergeſelle find. Beſchäftig. Ein fauber gokſeſd. Jaufburſche 
Breitgaſſe 77, im Hinterhaus. melde ſich Altſtädt. Graben 50. 


1 tüchtiger Gelbgießer findet d. 
Beſchäftigung Metallgießerei A. 
Kretschmar, Hl. Geiſtg. 122. (2360 
ch fude einen 
unverheiratheten 


Gärtner. 


Hardegen Nac 
Heilige Geistgasse 
Moch m d. Bernft⸗Schlerh i 
ſ.g.mtl.Vergem. Fraueng. 
mit Buch meldeſich. ann, 
Breitgafje 106. Aufwärterin- 


Kelluerlehrlinge 
für hier und und außerhalb, ſucht 5 
unter günſtigen Bedingungen. 2 Arbeitsſtuben wird 
B. Seybold, Heil. Geiſtg. 97. (23256 | & 


eee 


Zur Reinhaltung unſer 


anſtändige Frau 
nicht zu junges ans 


Antritt 1. Januar 98. Anfangs⸗ Lehrlinge wd. Segelmerlern w. 
gehalt 5004 und freie Station, | melden ſich Drehergaſſe 6. (1772 


Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


Mädchen gejucht, 


Domnick & Schalen. 


Suche für mein Manufactur⸗, k 
63 Langgaſſe 63. 


wünſcht. (2352 Herreneonfections⸗ u. Bettfed.- 


Tempelburg, bei Danzig. 
Krause, Anſtalts⸗Director. 


Cüchtiger Ciſchlergeſele 
zu Reparaturen und Aufpoliren 
findet dauernde Beſchäftigung 
Laugenmarkt 2, 1 Treppe. 


Suche per ſofort einen tüchtigen, 


Meldungen 2 Treppen. 
go99,0 909222377 
Eine geübte 
Knopfloch⸗Näht 
Lichtenfeld & Co., - 

Junge Dame für die 


Geſchäft einen Lehrling Julius 
Gerson, Fiſchmarkt 19. (1979 
Einen Stell macherlehrling ſucht 
Foth, Vorſtädt. Graben 3. (2358 


Weiblich. 


Ein jüngeres Mädchen von 


nüchternen Kutscher, welcher | TUBE. für einen leichten Dienft 
mit det hieſigen u. auswärtigen | niort gefucht Breitgaſſe 99,2 Tr. 
Kundſchaft vertraut ift, zum 1 Nähterin, die auch kl. Knaben⸗ 
ſofortigen Antritt Osoar Busch | An 
Nachfolgor, Hundegaſſe 111.1 Be 


, 


geſucht. Beköſti 
x aber kein Logis. O 
üge arb. ſind.wöchentl.1 Tag mit @ehalts-An] 
chäftigung Tiſchlergaſſe 51. Uu 266 an die 


m fi 
97 fert. erbitte 


— 


Nr. 277. 


bte Weißzeug⸗Nähtert 
| zeug⸗Nähterinnen 
wich meld. 2. Damm 12, 3. Daj. 


au Lehrlinge angenomm. 


Auen 
ni und Kindermädchen. 
Pro i, Langgarten 115, 


an die Expedition d. Blatt. 
8 ann, militar, |. Beſchäft. 
i N unt. K 252 Exp. d. Bl. erb. 
cautionsfäh. verh. Mann ſucht 
telle als Aufſeher od. Lager⸗ 
malt. Off. u. K 238 an d. Exp. 


„0 eee 
Zenger verh. zuverl u, mit gut. 


M gnijj. verſeh. if, ſucht Stell, 
0 70 Kühen z. 1. Jan. Off. u. 


2414 an die Exp. d. Bl. (2414 
Tj Junge jucht Stell als ganje 
Aurſche.Näh. Ritterg.1, Plätterel. 
1 tüchtigem Malermeſſter 
Le für meinen Sohn (2194 

ehrlingsſtelle 
mit freier Station im Hauſe, 


erten unter E 458 an die 
edition dieſes Blattes erb. 


a Weiblich. 

Eine junge Dame, 
gy de ſchon längere Zeit im 
ii 


Männlich Dor Verein gewährt: . 
GE e JE in einfacher und doppelter Buch⸗ s = „Jap 
zen SEC Mann, Kaufmann, | jiigrung ertheilt B. Schultze, YË ,. l Haftpllieht- und Unfall Yer sichermg 
ein Jahr in einem giejigen | Junkergaſſe IA. (2187 für alle Berufsklassen je nach Wunsch der Versicherungs- 
Dificie Caſino thät. war, ſucht v. en taena 7 nehmer in beliebig begrenzter oder beliebig ausgedehnter 
Sj Siem ine Retamant | Für Geſchüftsbücher⸗ 8s II Talker raf Tesi 
M. 5.100 poſtlag.Langfuhr. A 5 =  PARYANANNA SIATA POJ peer 
en 6 2 21898 II. Rrankeh-radtldls-Testenerunz 
mi ander enden den t ‚Ventbeikungen 1A Ś Ape nee skazane de Unfall Versiokoron b AGB SR 
erden ahr Stellungals z I . a geeignet/für Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, = 
reiber er lee. Fame Unterricht! z: Beamteete, Dielnyalidititsrente beträgt 750-3500 Mk. prodahr a 
oo. Ego. 5203.31. | ened wane. Sehe C III. Kapital-Versieherung > 
un 5 Curie, Sonntags und Wochen⸗ sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. c 
de fir Damen um, peren IV. Versicherung von Lehr- u, udien Geldern 
Diener. a een erbeten täglich v. z =) REKA £ 5 
Gin zuverläffioer; =, 11—2, Sonntags von 10—12, in RER A 5 
1 pre al meler nieder] wren ing Gäntwer. 9 . Militärdienst- u. Brautanssiener-Tersicherung, £ 
enung vollſtändig vertraut iſt, 8 a 5 Am 1. Oktober 1897 bestanden in sämtlichen Abteil- 5 
u Stellung als Diener im lap ungen des Vereins 236029 Versicherungen über 1820464 ver- = 
Kae Pauie. Offerten unter a I sicherte Personen. © 
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omtoir thätig geweſen ijt, ſucht 
in anzig od in d. Nähe e. Stelle 
' Comtoir oder an der Gajje 
Außerhalb mit freier Station.) 
tten unt. H 213 an die Exped. 
w kl. Mädch, 38 . alt, ſucht Nuf⸗ 

Arteſt. Näh. Schüſſeldamm 36,2. 
t. ſaub,Aufwärt. ſucht Stell. 
Dec. Hühnerberg 5, Hof, Th. 2 


un Stütze der Hansfrau in allen 
Arb. Off. u. H 236 an d. Exp. 
mera ſucht e. Aufwarteſt. für 
ormittag. Poggenpf. 6,3 Tr. 
h jg. Mädchen mit gut. Zeugn. 
bac Seu e. Bäckerei ub. Mehl 
Leſch. zu erir. Johannisgaſſe 38, 
Ein anſtändiges Mädchen 
ſucht eine Aufwarteſtelle Kater⸗ 
tafe 8, 2 Treppen. 
A anji. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Wellengang 5b, 1. 
ne Fran wünſcht Stelle für d. 
ae N Schüſſeld. 10, 2, rechts. 
bemühen von außerhalb, 
empf 4. nchen für feines Haus 
Kun ablonski. Poggenpf. 7. 
— 05 Amme mit reichl. Nahrung 
. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
beſch Iran bitt. m. Waſch. ö. Nufw. 
i ch. Zu w. Gr. Rammbau. 16.1. 
Ad. Frau jucht Stel. Waſch. U. 
Fd ausneng⸗ 9, Hof, 1Tr. 
mpfehle eine jaubere Köchin 
für Altes zu e. P. Herrſchaften, 
Be eine Köchin zur Aushilfe 
4 AE beſſere Kochmamſell. 
8 Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Ele Mädchen jucht Stellung als 
Aſſtrerin. Off. 1.8243 an d. Exp. 
Gebilderes Mädchen mit guter 
Sandſchrit ſucht Beſchüftigung. 
ji. u. H 244 an die Exp. d. BL 
% fogt, u. Słeuj. empf.t. Mädch. p. 
ande u aus kl. Stdt. 1. Damm 11. 


è 


USrubenin., ſämmtl. vaußerh.z. 
Dec. A. Schwarz, Peterſilieng.7. 
Di Empfehle ordentliche 
N enſtmädchen per 1. Decbr. 
Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
mein ran ji Sl.z Waſchen 
Reinm Gr. Rammbau 13, Th. 1. 
Naben Stell., Morg.v.9UHr 
.8. erir. Poggenpf. 85, h., 2Tr. 
gd. Mädch. w. Aufwarteſt. f. d. 
Or. u. Nahm. Tiſchlerg. 28, 1. 
i bd. anſf. Mädch.b.u.e.Aufvarte 
elle Baumgariſchegaſſe 51, Hof. 
Ba. auſtändiges jung. Mädchen 
t. um Stell. bei ein. alt. Dame. 
` Seig. 23, part., bei Fredrich. 
ANIE von ſofort Landwirth., 
maj iran, Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 
dhen. rohl. Langgart. 115. 
fein in der Wirthſchafterzo 
genes 
Dinges Mädchen, 23 Jahre alt / 
M Lande, welches a. die feine 
leteltüiche erlernt hat, ſucht von 
ein oder ſpäter Stellung in 
er Stadt als (2415 


Wirihſchaftsfränlein. 


Dfe 


n u. 02415 an die Exp 
"rludlicher Öharierunterricht 
bang u. gewiffenhaft erth. 
td ner 
Sed. 8 4. Altftädt, at 


telnrbeit.,5 e. Schlafdarb.m., beabſichti 
arbeit., dle Schlafd.arb.m., beabſichtigen 
A. Beſch. Off. u. H 2540. Bl. | Weiſe ohne Betheiligung an 


Bei == i nn | mie 


erren 


ungenirter 


e Ś AlloemeinerdentscherVersichermnes-erein 
M | | 


A 
25 


einem Cirkel 


X 


Gesamtreserven über 11 Millionen Mark. | 


Prospekte und Versicherungsbedingungen werden ab- 
gegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird erteilt von: 


Subdirektion Danzig: 


Felix Kawalkı, 
Langenmarkt 32. [2350 


Weihnachts⸗Gelegenheits⸗Einkäufe! 
Wo kauft man am beſten und billigſten] 
Uhren, Gold⸗u.Silberwaarenzc.ein? [Ę 
Bei der langjährigen bekannten Firma 
Johannes Simon, Breitgaſſe 107. 

Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand- u. 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie. 

Schmuckſachen in Gold, Silber, 
Doublé Coral u. Granat in jeder Preis⸗ 
ne o = lage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi v. 60 J an. — Alte Uhren, Gold und Silber werden 
gekauft und in Zahlung genommen. — Reparaturen an Uhren 
und Schmucksachen allgemein bekannt gut und billig. (2349 


Johannes Simon, ln. Su 
7 


Schidlitz Nr. 29, Zweiggeſchäft. 


h werden hinter 
+ Banfgeld auf 
ſtädt. Grundſtück z. ſichern Stelle 
geſ. Off. u. K 118 an die Exp. (2296 
8.10000 2% a. n. majj. Grundſt. zu 
Bauzw., ſtädtiſch, v. gleich geſucht. 
Offerten u. H 211 an die Exped. 
12000 A m. Prior., ev. a. Damno 
bew., zu cediren geſucht. Off. u. 
H 196 an die Exp. dieſes Bl. (2363 


1000 Mark 


werden auf e. Grundſtück geſucht. 
Offerten unter H 234 an die 
Expedition d. Blattes erb. (2379 
50 «A werden zu leihen geſucht. 
Offert. unt. K 251 Exv. d. Blatt. 


Suche 6000 Mark 


erſter Werthhälfte auf Hypothek. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter H 229 an die Exped. (2375 

3½ Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe zu verkaufen. Off. 


8 
8 
28 


Nä 


brauch von 


1 RIC Der schönen Zigeunerin] Puppenperüden werden gut und à 
ee = R Hedwig in 0. die herzlichſten] billig angefertigt Junkergaſſe 4. GEARY 
uche 200 Mk. auf ½ Jahr Grüße. Dam sinne e n mod b. U. Kindkl. guti., Band: 


gegen eine Vergütig. von 20 Mk. 
Offert. unter K 259 an die Exp. 
4500—5000 „4 find z. 3. Dec. 
zur ſicheren Hypothet zu vergeb. 
Off. u. K 255 an die Exp. d. Bl. 
712000 ,% Mündelgeld auf ficher. 
ſtädt. u. ländl. Hypoth.zubeſtätig. 


Ein Verehrer. 

Bitte ſchreibe 

Wa 32. doch, wann ich 
Dich erwarten kann. Mit Gruß 
Den «wwie 


Algen, ® 


angef.Hint. Adl- Brauhaus 11, p. 


Herzliche Bitte! 


: Durch das Brandunglück am 
22. d. M. find mehrere Familien 


e 
AN 


Off. unt. H 210 an die Exped. d. Bl. Geſuche und Schreiben jeder e Habs ren a 


Art fertigt ſachgemäüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Anst. junger Kaninam, 
28 Jahre alt, ſelbſtſtändig, ev., 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame im Alter von 
19—24 Jahren behufs ſpäterer 
Verheirathung zu machen, etwas 
Vermögen erwünſcht, jedoch 
nicht erforderlich. Offert. wenn 
möglich mit Photographie unter 


H 230 bis ult. d. Mts. an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


den Geſchädigten befindet ſich 
ein Familienvater, der infolge 
Schwindſucht bereits längere 
Zeit erwerbsunfähig iſt und der 
noch fünf unerzogene Kinder im 
Alter von 3—15 Jahren hat. 
Edeldenkende Menſchen werden 
gebeten, zur Linderung der Noth 
beizutragen. Gaben jeglicher Art, 
Geld, Betten, Kleidungsſtücke, 
Lebensmittel, brauchbares Mo⸗ 
biliar, werden von den Unter⸗ 
zeichneten mit großem Danke 
entgegen genommen. 
Ohra, 25. November 1897. 


ſchönen Farben von 50 


ſe 6, 2, Krüger. 


ee 

/ Paſſe⸗Partout, Amphi, des 
hieſ. Stadttheat., auf den Namen 
Wischnewski, v. Theat. bis nach 
d. Halb. Allee verl. Abzug. Halbe 
Allee, Bergſtr. 30, A. Klein. (2317 
ih groß. gelb. Jagdhund Bat ſich 
eingef. geg. Futter⸗ u. Inſertions⸗ 
fojten abzuhol. von A. Wrieger, 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 19. 
Gef. Fleiſcherg. 1 Portemonnaie 
mit Inh., abz. Fleiſcherg. 74, 1. 
Auf dem Wege ffleiſchergaſſe bis 
Schützenhaus ein Schirm verl. 
pegang. Gegen gute Belohnung 
Imodef Damenglacshandſch.gef. 
L. Hivichg, erke 


— — nn 


Ver Borland des Vereins für 
Armen: und Krankenpflege, 
Fr. Hauptlehrer Bohl, Fr. Apo⸗ 
theker Gerike, Fr. Dr. Hennig, 
Pfarrer Kleefeld, Pfarrer 
Niemann. 


Wer liefert ante 


Nirielmaschinen-Arheit? 
Offert. unter K 263 an die Exp. 


Rohr in Stühle w. eingeflochten 
Mattenb. 19, Hof, Th.24, Brandt. 


Gemischte Marmelade 


1 — —— — u RTC 
Br auner Jagdhund Hagrarbeiten jeder Art fertigt per Pfd. 30. 3, 
Mittwoch abhanden gekommen. billig und gut J. Bchramowski, | Kirschfleisch, Bid. 70 , 
Geg Belohn einzul. Hausthorö. Altſtädtiſchen Graben 26. (2235 Preisselbeeron 
F e e Abend Fanart en roln Dim. in Zucker Pfd. 50 
Lt Betrag, i łem o | Snugrbeiten tefg. Sim. Biaubceren | 
gelung Abzug. Sanganrien an. Ahe len werden zu über] per Fl. 50 J excl. Fl, 
Ein Bazar⸗Loas gefund. Abzuh. Arbeiten nehmen geſucht. Off. Kirschkreide, 


Jungferngaſſe 3,2. Th., b. Jäckel. 
Ein Portemonnaie mit circa 
70 Mk. Juhalt it Dienstag 
im Gewerbehauſe oder vor dem⸗ 
jelben Zwirngaſſe verlor. Geg. 
Belohn abzugeben Holzmarkt 8. 
1Portemonn. mit Inh perl. Geg. 
Bel. abzug. 3. Damm 12, Laden. 
Ein Ferkel gefunden. 
Abzuholen Stolzenberg 33. 


türk. Pflaumenkreide, 
neues schlesisches 
Backokst 


empfiehlt (2353 
Max Lindenblait, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


u. H 232 an die Exp. d. Bl. (2378 
Sehr geübte Schneiderin empf. 
ſich in u außer d. Hauſe zu billigen 
Preiſen. Off. u. H 220 an die Exp. 
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Damen: u. Kinderkleider w. gutj. 
u. ſauber angef. Mauſeg. 11, part. 
Gr. reiz. Mohnblumenſtr. für 1% 
wangf. Brandg. 10/11, 1r. Jochen 
Gatdin.u.jeine Wäſche w. ſaub 
gemaich.u.geplättet Weideng. Ib 
Bajelbjt ift eine Plätterin zu erfr 
Herrenkleider werden gutſitz. 
angefertigt, ſowie alle Nepatur., 
Reinig.,gauz Waſchen, Aufbügl., 
Verändern, Umwenden ſchnell u. 
billig Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. 
Einf. Wäſche wird ſaub. genäht u. 
a. ausgebeſſert. Biſchofsg. 31,1 Tr. 
Damen, die in Zurück⸗ 
gezogenheit leben wollen, finden 
billige Penſion bei der Bezirks⸗ 
8 Cacilie Fischer, 
öpfergaſſe 20, parterre. 


ohne Zucker, vorzügl. zur Suppe 
und Sauce a ½ Flaſche 65 A, 
aj, Flaſche 35 J, Kirſchſaft u. 
Himbeerfſaft mit Zucker, in nur 
beſter Qualität, in Flaſchen auch 
ausgewogen, für Reſtaurateure 
beſonders billig. Eingemachte 
Kirſchen a Flaſche 55 9, Blau: 
beeren 30, 40 u. 50 J, Preißel⸗ 3 

beeren mit Zucker, ſelbſt eine | = 
gekocht, vorzüglich im Geſchmack, Bi 
a Pfd. 50 J, empfiehlt Gustaw | g 
Henning, Altſt. Graben 111. 


Kirschsaft 


1Kindergummiſch. ſt v. 14 T.verl., 
geg. Belah. abzug. Tiſchlerg. 28,1. 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe . 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Aoi zap für künſtliche 
Mein Atelier Zahn Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
te befindet ſich ſeit 1. April 
Gr, Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 


Wer ſtimmt e. Clavier w.gut u. zu 
welch. Preiſe? K 225 an die Exp. 
Zoppot II 
Dem ſüßen, fernen .. 
heute meinen beſonderen Gruß! 
Der böſe Junge. 
ere ( ( 


R Vorzügliches Feſtgeſchen : 
für jedes chriſtliche Haus: ; 
Choralbuch 


behnd.briefl diser. | . D R 
besehlechts- ; „Arzt für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
u. ſich. Spec.⸗Arzt Ausgabe desggl.Conſiſtor, | 


Ian Dr. Lehrich, Berlin | gg 07999 
f. Hantleidena- a casttaów 24, | || Aftimmig, bearo. v. Markuli | 
Hon. 5,50 incl. Med. p. N. (1229 | fd u: Becker, für Clavier ode 


Flechten Orgel. Geb. 8 ch, eleg. 9 


a (©. R. Dreher's Verlag in 
und jeden 


Laltassehag 


I.G. Homann & F. A. Weber's 
Buchhandl., Danzig. [2387 | 
heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 


Specialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
d leiden in Ulm a. D. (2170 


ernfette Werdergänſe, 
Gänſerücken, 
Flum und Lebern. 


Wilh. Goertz 


Frauengaſſe Nr. 46. 
NB. Zum Räuchern werden an⸗ 
genommen Schinken, Wurſt, 
Gänſebrüſte dc. 


K 
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in Neufahrwasser. 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das von den 
Höchster Farbwerken, Höchst a. M. aus reiner frischer Kuhmilch 
hergestellte Eiweisspräparat: 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 
dem Urtheile der Herren Aerzte infolge seiner intensiven Nähr- 
kraft und leichten Verdaulichkeit besonders bei der Ernährung 
schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- und Magenkranker, 
Nervösen, Reconvalescenten etc. ganz vorzügliche Dienste. 
Gewichtszunahme, Besserung des Allgemeinbefindens, Hebung 


dier Körperkräfte — das sind die Symptome, die beim Ge- 
regelmässig eintreten. 


In Schachteln & 100 gr, — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch 
alle Apotheken sowie Droguenhandlungen u, s. w. zu beziehen, (22692 


Handschu 
Gefütterte Herren⸗Glacce-Hand⸗ vorzüglich, a Pfund 70 9, 
ſchuhe, Halbſtepper, vorzügl. Waare, 
p. Paar 2,00 . Herren⸗Krimmer⸗ 
Handſchuhe m. Lederbeſatz von 1,30, 
1,75, 2,00 WM an. Gefütterte Damen: 
Glaree⸗Haudſchuhe m. 3 Verſchlüſſ., 
gute Waare, 2,00 % Damen⸗Tricot⸗ 
Handſchuhe in großer Auswahl und 
an bis zu den ſeinſten Qualitäten. 
Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe in bef. gut. Waare 1,75—2,00 A 
Neuheiten in Geſellſchafts⸗Haudſchuhen, nur erſte Fabrikate. 
Ballhandſchuhe, 10 Knopf lang, in allen Farben, von 50 9 an. 

Neuheiten in Gravatten, 
bekannt große Auswahl, zu billigſten Preiſen. 
Kragen, Mauſchetten, Serviteurs, Kragenſchoner, Chemiſett⸗ 

und Mauſchettenknöpfe, Regenſchirme, Tragbänder. 


Paul Borchard Nachi. M. Radtke, Paſtaaſſe. 


e. | lolsaliiger Nehweizerkige, 
fomeit Vorrath. 
g Hawmammy 
Schüſſeldamm 15. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. 


Andfahr= Schulen 


in Danzig, Langfuhr u. Obra, 
Curſus 6 , bei Kauf eines 
Rades gratis. 
Fahrrad⸗Handlung 
und Reparaturwerkſtatt 
Max Patzer, 


Oberhemden, 


Mein reichhaltiges Lager 


Glas, Porzellan, Steingut, Majolca-Waaren ele. 
Hänge-, Tisch- und Wand-Lampen 


empfehle hiermit. 


© 
ſelwein 
l. 75 incl. Fl., 
bei 42 Hlacchen 20 a nel. 


A Max Lindenbiatta 


Drei Weihnachtslieder für 
4 ſtimmigen Geſang, mit Text 
eingerichtet, auch für Clavier 
zu 2 Händen, von G. Janke witz. 


vormals G. R. Schnibbe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 
F 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, Holz und Korbwaaren bietet 
vorzügliche Gelegenheit zu vortheilhaften 


Weihnachis-Einkäufen. 


Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten Qualitäten 
verkaufe zu billigſten Concurrenz⸗Preiſen. 


J. Koenenkamp, 


Meine anerkannt vorzü 


reinwollenen Herren- 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Koenenkamp, 


95 Choräle für 4 ſtimmigen 
Geſang mit vollſtändigem Text, 
auch für Clavier zu 2 Händen 
eingerichtet. Preis geheftet 30 
gebunden 40 A. 
Heil. Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 
Heute Freitag Abend von 
Uhr ab: die allbellebte 
Berliner frische warme 
Blut-, Leber- und Grütze 
würsichen zu haben bei 


A. W. Gatz, 


jetzt Pfefferstadt 82. 


Werdorsehe Gänse, 


Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ 
klein, Leber und Flumen find 
jeden Freitag und Sonnabend 
zu haben Langf 
ſtraße Nr. 47. J. 


ule, Filzſtiefel, 
Pantoffeln, Gummi⸗ 
i größte Auswahl, 
; Qualität, billigſte Preiſe. 
Kaufhaus 
Julius Fabian, 


Holzmarkt 19 und 
Altſtädtiſchen Graben 1. 


Sämmtliche Wollwaaren 
und Tricotagen, um damit 


Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 18. 


een d (9 Ng 


Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 


; Ta Zu Festgeschenken | 


augef. Smyrnakiſſen von 3 A an und Teppiche von 8 Van, 
Läufer⸗, Decken⸗ und moderne Stoffe 
Erde von 60 A) aufwärts, 
Muſterfertige Schuhe zum Ansffllen von 50 fa. an, 
| Affen von 1,35 Mk., Teppiche von 3,50 Alk. an, 
} fertig Aruna A na. a a „pon 2,75 AM an, 
Brief., Cigarren und Visitenkarientasehen, 
Portemonnaies von 35 bis 3 A, 


Kragen⸗, Manſchetten⸗ u. Cravatten⸗Kaſten, ſowie Korb: 
und Holzwaaren in billigſter Auswahl. 


A. Schmidt, Joycugaife Nr. 56 
Eohlenichlnde Fieber Fracks 


gratis abzugeben 2291| Frack = Anzüge 
Zucker-Raffinerie Danzig 


Theilnehme 
für einen Fracht⸗Waggon vom 
1.—15. Dec. nach Marienwerder 
gej. Off. unter H 204 an die Exp. 


— PE Z ON, 
Eine Plätterin empfiehlt in 
+1 u. auß. d. H. Reiterg. 6, Thüre 28. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 


Die Uebergabe des Geſchäfts an meinen Nachfolger Herrn Max Blauert findet in allernächſter Zeit ſtatt und habe ich mich entſchloſſen, die Preiſe für faſt ſämmteſche Artikel e 
ohne jede Berücksichtigung des eigentlichen Verkaufswerthes — zurückzuſetzen, um die größeren Waaren⸗Beſtände, welche nicht mit übernommen werden OR bis zu dieſem 
zu räumen. 
5 Die mit Blauſtift deutlich an jedem Stück vermerkten Ausverkaufs⸗Preiſe find jo auffallend billig, daß ich beſtimmt annehmen darf, eine vortheilhaftere Einkaufsgelegenhe it zur Anſchaffung 
guter reeller Waaren hat fiH noch niemals geboten und lade ich daher alle Intereſſenten zu recht zahlreicher Beſichtigung der ausgelegten Artikel ergebenſt ein. 


Hochachtungsvoll w 


D 


Danzig, Langenmarkt 2. 


Von 


Kleiderstoffe Gardinen Tricotagen Pelz-Muffen Damen -Masche. „ 
Sammete Congress-Stoffe Mormalhemden „ Baretts Kinder -Wäsche |Steiderbefäte 
Welweteens | Tischtücher Unter-Jacken „ Kragen | Herren-Wäsche | Kurzwaaren 

i | Servietten Wollene Westen | Rrimmer-Muffen | Orawattem Kleiderknöpfe, Knöpfe 
Seiden-Atlas | Handtücher Jagd-Westen w Baretts oseniräger Skrickgarne 
Leinen | Staubtücher Knie wärmer ! Unter-⸗ Röcke Seidene Tücher | Wolle und Baumwolle 
en 3 ) 1 e | ję in jeder Art | | Schleier | Häkelgarne 

emaecnmtuche ji Beit-Wäsche Strümpfe i | in jedem Gente, | 

Dowlasse Bett-Einschüttungen Handschuhe Kinder tricots N auch Seiden geſtickte | Futterstoffe 
Negligée-Satins | Bett-Bezugstoffe | Shawis Gummi-Schuhe |Braut-Schleier; für Herren⸗Anzüge 
Parchende | Steppdecken Umnahmen | Cord-Pantoffeln | Taschentücher | Paletotfutter 
Piqućs Bett- Vorleger Kopfhüllen Filz-Pantoffeln | Schürzen | rachtvolle Mufter 
F lamelle i 8 Capotten poż ne | Corsets ©, 4 480 o Gm. breit, Merer 1 „4 8 4 


Lederwaaren: | Photographie -Albums in grossartigster Auswahl von 25 Pf. bis 30 Mk. 


CE ne Handarbeitskober. Handtaſchen. Couriertaſchen. Markttaſchen. Viſitenkartentaſchen. 
, $ — Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen. ZE ; 
Nippes⸗Artikel. eee Bronze ⸗Artikel. Parfums und Toiletten⸗Seifen. 


in modernen Genres und neueſten Farbenſtellungen. 


Köper- und Diagonal- Stoffe. Armure- und Piqus-Gewehe. Epinglós. Cr&pons- und Frise-Gewehe. Glanzreiche Victoria-Alpaccas. Reizende Schotten. 
Cheviots- und Loden-Stoffe. Weichwollige, tuchartige Himalaya-Stofie. 


| Hübsch aufgemachte Roben, a 5 bis 6 Meter, mit Sammetbefatz, Spitzen oder Knöpfen. 


@ Jede Robe liegt in einem weißen, eleganten Carton mit Papierſpitzen decorirt. . — 


Roben | Roben | Roben Roben Roben Roben Roben 


von praktischen hüßjchen von reinwollenen, hell⸗ von reinwoll. Stoffen, von Gee Crêpe u. von conleurtem und von Beige Figurs und von ſchwerem, farbigen 
Hauskleiderſtoffen farbigen Kleiderſtoffen. engliſcher Genre. Cheviot Foulé, ſchwarzem Jacquard Crépe Fagçoné u. ſchwarzem Epinglés 
1,45 Mark. 2 Mark. í 2,50 Mart. 3,25 Mark. 4 Mark. 5 Mark. 6,50 Mark. 


1 eonlenrte Yłobe fester von gedruckten Parchenden 1 ſchwarze Robe 
Panama" Nouveauté 2—4 Meter in hellen und dunklen Mustern Himalaya mit Mohair 
8 M 50 „3. . 67 Pfg., 90 Pfg., I Mk. 28 Pig. 9 ah | 


Hochelegante Coſtüme, Zephyr-Köper, Sammete, unverwüſtlich im Tragen, Meter 2 Mik. 85 Pfa. 


Reinleinene Handtücher ũñłẽç,gꝗ4!8 ßkꝗqd́—%auk “ Küchen⸗ Handtücher 
beliebte Zwillich⸗ Muſter Tiſchtücher und „Servietten in größter Auswahl. 


Elegante Damaſt⸗ Muſter 110X110 cm dE” AE nn su ae 1,08 4, Meter 9 J, 16 J, 21 3 26 H, 29 H, 34 H. 
1 1 cm 0 7 1, , A „| 
48X110 em gr. ½ Dtzd. 2,20.%, 50X120 em gr. */, Did. 2,50 M Gerstenkorn mit rother Kante 
115X150 cm groß 1, 15 Mk. ‚130170 cm grof 1,48 ME, Meter 26 J, 30 9, 86 A 


tersienkorn-Frotlir-Handlicher u że BianjEa, Staubtücher. Wiöbeltücher 


48X110 em groß Stück 44 $. Damast-Thee- und as Bł. Gedecke mit Franzen Patent - Scheuertücher 


Leinene Taſchentücher. tegen min am Te 
Gehrauchsferlige Betteinfdüttungen und getiwijje | KE zum Beli, | || Neue Strickwollen 


i in vollkommenen Grössen. Barade-Handtücher Vollgewicht garantirti. Auf 189 vorgewogen. 
Deckbett⸗Einſchüttungen . 2,08 M Deckbettbezüge .. 154 A i Tiſchläufer, GE | bedentend Das Pfund 1,40 %, 1,60 M, 1,80 M und 2 A. 


KLiſſen⸗Einſchütrungen . 0,59 Kiffenbezüge . v e a 040 Frühſtücksbeutel zurück⸗ —— ESE 
| EL ad r 1 0 1 0,88 „ Tabletdecken, geſetzte Häkelwolle und Häkelbhaum wolle, 


Strohſäcke und Laubfäcke 8 i Markttaſchen, | 8 x 
z - m KiammertafHen, Prriſe. l wie Ke iprerhend billig. 
20, 720 26, 


Pa. Cordpantoffeln | Feine Epiletten- See Feine Par fums, | $owere wind dict Krämpfe mil mn Creas - Leinen. 


"Pa. Filzschuhe ae | guten um meinen, 
terin lang N Eau de Cologne. . 24 à amd HIT Kinderſtrümpfe . . 99 Wäſche. 
mit Filzſohlen . „Rieg 5 za a ma Blumen⸗Roſolenn . 48, Damenſtrümpfe . „ 58 ½ Stück von 6,50 M an. 
ee; Maiglöckchen 46 % ' Männerſocken een 
8 tzschuhe | Made in Carlon Veitchen A Parma . . 68, e e, e ann | Śeerenjoden . . . 28 „ | (alt melirte wollene Frisaden, 


SAL ca 
zum Schnüren]. . Paar 90 A 3 Stück 39 | Ess Bouquet . . . . 8, Paar 36 Fig EE MEPS Meter 58 J. 


Reinseidene Herren - Regenschirme 6,75 Mark. Pelz = el 
6,00 Mark. 


Eine Partie moderner skie Meter 19 da 


1.277. 2. Bei 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 25. November. 
Mei Er Ball 
eineid, Anſtiftung dazu pp. 
Auklageſache gegen den Gaſtwirth Carl Schimkatis 
und Genoſſen aus Zellgoſch. 
Zweiter Verhandlungstag. 


Pede 10 Uhr Vormittags wurde die Verhandlung heute 
aufg nommen. 


$ Die Verleitung ift ihm geglückt. Nach den 
i a ptmgen der Anklage hat Krzykowski, der 
eldest A. a. bereits wegen Abgabe einer falfchen 
Cefin i en Verſicherung mit drei Monaten 
aus SUB beſtraft iſt, einen Jucuslohn von 30 Mk. 
wird z Taſche des Schimkatis erhalten. Ferner 
Fälle em Schimkatis vorgeworfen, daß er in 6 weiteren 


den Einlieger Jatſchinski 
üftkowski unter ka Bene 
1 feinen 


November 


A verſuchte. Am 
geklagten, 


$ den letzten Uns 
SRR Privatſchreiber Nagorsti, der in dieſem Proceß 
leju) eifelhafteſte Rolle ſpielt, der ſich aber auf freiem Fuße 
einer 7,00 feine Strafthat keine beſonders ſchwere if, zu 
haben alſchen eidesſtattlichen Verſicherung angeſtiftet 
Beci und am 4. April 1895 endlich einen ſolchen 
Coon gegenüber ben Ortseingeſſenen Wolski, 
auf di tund Michna gemacht haben. Schimkatis behauptet 
immer ihm dieſerhalb gemachten Vorhaltungen, daß er fih 
bar fet auf dem rechten Wege befunden habe und nicht ſtraf⸗ 
90 fe „ Freilich habe er einzelne Leute befragen gemußt, 
Anger etwas von feiner Sache wüßten. Da die dem Zweit⸗ 
eres agten Jendrzejewski zur Laft liegenden Thaten bereite 
8 s find, wird zur Vernehmung des Drittangeklagten 
Amtsowskt geſchritten. Dieſer hat am 5. Nai 1896 vor dem 
kund gericht in Pr. Stargard beſchworen, eine ähnliche Aeuße⸗ 
eg es Machutta gehört zu haben, wie „jie Jendrzejewski 
gesagt bekundet hat, nämlich daß der Kläger in ſeinem Beiſein 
ich 10 habe: „Ich habe mich mit Schimkat dahin geeinigt, daß 
ihm in die Hypothek auf 10 Jahre ſtehen' laſſe!“ Es wird 
alio nicht nur vorgeworfen, dieſen Eid wiſſentlich 
nuch denbgeleiſtet, ſondern auch am 23. Februar d. Is. 
en Verſuch der Verleitung des Unternehmers Schwarz 
würd teineide gemacht zu haben, um jeine Ausſage gianbz 
ig erſcheinen zu lafen. Auch er beſtreitet ſeine Schuld. 
Pro e Viertangeklagte Maelejewski ift beſchuldigt, in der 
1 eeßſache Machutta cja Schimkatis am 29. Januar 1895 
lep, Fahrläfſigkeit ein falſches Zeugniß mit einem Eide 
mit tige zu haben, indem er ableugnete, eine Unterredung 
Reha Schwager des Machutta, einem gewiſſen Spicht, 
iert haben, während er in Wirklichkeit eine ſolche 
war rredung gehabt hat, bet der er jedoch fart betrunken 
Schi Maciejewskt belaſtet in feinem Verhör ſtark den 
in Maris, Er jagt aus, daß Schimkatis ihn als Zeugen 
einer Sache benannt 


zu 
1894 ſoll er 


ern und daun zu dem 
We 8 mit ſeinem Fuhrwerk abgeholt habe. Unter⸗ 
bej habe Sch. zu ihm gefagt: „Na, Właciejewsfi, 
De wird heute egen?” Darauf will er erwidert haben: 
ener welcher ſtärker iſt!“ Maciejewski war dem Sch. in 
bi r Zeit 36 Mk. für entnommene Waaren ſchuldig. Sch. 
We wahrend der obigen Unterhaltung geäußert haben: 
Cem ich heute gewinne, dann lieferſt Du mir noch 
in mer Stroh (a 1,50 Mk.), und ich ſtreiche Dein Conto!“ 
Send M. auf Befragen des Präſidenden dabei bleibt, daß 
dan mkatis fich jo geäußert habe, beſtreitet der letztere die 
um de Unterhaltung. — Der letzte Angeklagte Nagörski hat 
Ni, December 1894 eine ſchriftliche eidesſtattliche Ver⸗ 
Lt in der Sache abgegeben, von der die Anklage 

Motet, daß jie wiſſentlich falſch fei. 
dus ie heutige Beweisaufnahme fällt wieder recht beinitend 
dam Ein Zeuge bekundet, Maciejeweki hribe 
tuje bei ihm einen Ofen gejegt und dabei erzählt, Schim⸗ 
on ſei bei ihm geweſen und habe ihm die Streichung ſeines 
en nue chen, wenn er in ſeiner Sache als Zeuge auf⸗ 

olle. 

Ban Mittags tritt eine balbſtündige Unterbrechung der Ver⸗ 

mung ein. Es wurden auch heute noch Zeugen telegra- 


99 geladen. ed 
torgen nm Uhr Vormittags wird die Sache weiter 
verhandelt und unter günſtigen Umſtänden vieleicht zu Ende 


eführt werden. 


Strafkammerſitzung vom 25. November. 
l Unter dem Vorſitze des Herrn Landgerichtsraths Mit - 
Seh! wurde heute vor der Strafkammer I gegen die 
illateure Carl Köhn und Eduaro Jortzik von 
Befgeg HER Vergehen gegen $ 14 des Waarenſchns⸗ 
n den wem 12 Mai 1894 verhandelt. Die hiesige. 
Bitime veiteſten Kreijen bekannte Firma Mane Weed Link 
© welche feit dem Jahre 1598 beſteht und unter dem 
„Danziger Lachs“ einen Weltruf genießt, deſtillirt 
Si vielen Jahren die in den weltejten Kreiſen be⸗ 
Fiquenre „Dübbel Güldenwaſſer“ (Danziger Doppel- 
Mer) und“ „Kurfürſtlicher Magenbitter“, Na:ürlich 
cie Ligueure Nachahmer gefunden, die ähnliche Fa⸗ 
n ähnlicher Ausſtattung in den Handel brachten. 
ihnen befinden fid auch die Angeklagren. Diejelben 
dem ihren Liqueurflaſchen jedoch zur Unterscheidung von 
Die ed Link'ſchen Fabrikat ihre vollen Namen beigegeben. 
ict de Inhaberin des „Lachs“, Frau von der Marwitz, 
Jahre da die Firma durch die Coneurenz angeblich in einem 
mia l 000 DIE, in einem anderen Jahre 7000 Mk. weniger 
Ihnen gehabt hat, im Jahre 1896 ihre Fabrikate geſetzlich 
Mal r laſſen und die Eintragung des Waarenſchutzes drei 
R Aż den „Danziger Neueſte Nachriſten? und in der 
die ner Zeitung“ publieirt. Da nach dieſer Publication 
ege achahmungen nicht eingeſtellt wurden, hat die Firma 
erhe einzelne Deſtillateure Strafantrag geſtellt. Die heutige 
E andlung, zu der die Herren Stadtrath Biſchoff und 
dert v 1 5, Mitinhaber der Firma Keiler Nachf., als Sach⸗ 
Nacen dige geladen maren, zog ſich erheblich in die Länge. 
dahin en die Sachverſtändigen gehört waren und ihr Gutachten 
SRAN erſtattet hatten, daß bei zwei der Waaxenzeichen der 
i enleindruck die Gefahr der Verwechſelung mit Weed Link⸗ 
ion Fabrikaten in Laienkreiſe tragen, daß dieſe Gefahr 
och in einem dritten Falle nicht vorliege, beantragte d 


. R 


nge 


— 


392 


aminer Hueche Anchridten“ Freitag 26, November 1897. 


taatsanwalt Herr Meyer gegen den Angeklagten Köhn 
205 Mk., gegen Jortzik 300 Mk. Geldstrafe und Nebenſtrafen, 
und zwar nicht aus § 14 des Geſetzes, ſondern aus dem 
Der Vertreter der als Neben⸗ 
kläger auftretenden Firma Weed Link, Herr Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg, ſchloß ſich dem Antrage 
des Staatsanwalts im Allgemeinen an. Er bemerkte, daß 
er mit Rückſicht auf die Sachlage keine beſondere Buße be⸗ 
antragen wolle. Als Vertheidiger fungirten die Herren 
Rechtsanwälte Behrendt und Dr. Silberſtein. Beide 
beantragten die Freiſprechung ihrer Clienten. Herr Rechts⸗ 
anwalt Behrendt führte des Längeren aus, daß die An⸗ 
gekagten nicht ſtrafbar ſeien, weil ihnen vor allen Dingen 
die für die Strafbarkeit durchaus erforderliche Abſicht gefehlt 
habe, das Publicum in einen Irrthum über den Urſprung 
des Fabrikats zu verſetzen oder die Firma Weed Link zu 
ſchädigen. Außerdem ſeien die Fabrikate dem Weed Linkſchen 
durchaus gleichwerthig, dabei aber bedeutend billiger, weil 
die Angeklagten vielleicht weniger verdienen wollen, als 
Weed Link Ww. 

Das Gericht kommt nach längerer Berathung zur Ver⸗ 
urtheilung der Angeklagten und zwar im Gegenſatz zum 
Antrage des Staatsanwalts aus 8 14 des Waarenſchutzgeſetzes. 
Das Gericht iſt überzeugt davon, daß die Angeklagten die 
dem Weed Link'ſchen Fabrikat ähnliche Ausſtattung nur 
gewählt haben, um im Publicum den Irrthum zu erwecken, 
daß die Liqueure aus dem „Lachs“ ſtammen. Demgemäß 
ſind verurtheilt K. ſowohl wie J. zu je 150 Mark Geld⸗ 
ftrafe eventl. 15 Tagen Gefängniß. Ferner wurde die Un⸗ 
brauchbarmachung aller auf den Flaſchen der Angeklagten 
befindlichen Etiquetts angeordnet und der Firma Weed Link 
die Publication des Urtheils für die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ und die „Danziger Zeitung“ zugeſprochen. Es 
tft dies die geringſte Strafe, welche die Angeklagten nach 
dem Geſetz treffen konnte. Das Gericht ift mit Rückſicht auf 
den verhältnißmäßig geringen Gewinn der Angeklagten 
über dieſe geringſte Strafe nicht hinausgegangen. Die 
Flaſchen und Etiquetts feien jo nachgeahmt, daß fie im Sinne 
des $ 20 des Waarenſchutz⸗Geſetzes die Gefahr der 
Verwechſelung mit dem geſchützten Fabrikat ergeben. Es ftehe 
feſt, daß die Angeklagten wiſſentlich und vorſätzlich das Recht 
des „Lachs“ verletzt haben. 


Schöffengerichtsſitzung vom 24. November. 
Der Erbſchlüſſel. 

Wie tief in manchen Bevölkerungskreiſen unſerer Provinz 
noch heute der Aberglaube eingewurzelt ift, beweiſt folgende 
Verhandlung vor dem Schöffengericht. Auf Denunciation 
einer Frau B. in Bohnſack war ihre Nachbarin 
Frau K. wegen eines Hühnerdiebſtahls unter 
Anklage geſtellt. Die Angeklagte erfreut ſich des 
beſten Rufes und beſtritt den Diebſtahl mit 
Entrüſtung. Sie theilte ihrem Vertheidiger, Herrn 
Rechtsanwalt Behrendt mit, daß die Denuneiautin zunächſt 
einen gewiſſen Bl. eben ſo unberechtigt wie ſie im Verdacht 
gehabt habe. Bl. wurde in Folge deſſen als Zeuge geladen 
und machte eine gerade u ergötzliche Bekundung. anach iſt 
er am Tage nach dem Diebſtahl zu der Beſtohlenen gekommen. 
Dieſe hat ihn ohne jeden Beweis mißt auiſch gefragt: „Na, 
Bl. Sie haben mir wohl die Hühner geſtohlen?“ Als er ſich 
dieſe Unterſtellung ganz entſchieden verbar, ging Frau B. in 
ein anderes Zimmer und kam alsbald mit einem alten Buch 
und einen Schlüſſel wieder. Sie bezeichnete die Gegenſtände 
als „Erbbuch“ und „Erbſchlüſſel“ und begann eine gar 
geheimnißvolle Beſchwörung. In das anigeflanpte Buch 
legte fie den Schlüſſel und ſprach eindringlich hinein: „Wer 
hat mir die Hühner geſtohlen? Sit es der Bl. 2“ 
Der Schlüffel rührte ſich nicht! „Iſt es der? Yt es die 2“ 
Noch immer lag der Schlüſſel til! „Sit es die Tautchen 2“ 
(Frau W.) Und ſiehe da, — jetzt machte der Erbſchlüffel 
eine Bewegung! Hurrah, nun war der Dieb durch den 
unbezahlbaren Zauberſchlüſſel entlarvt, und die treffliche 
Sibylle ſtand nichr an, auf ihren Schlüſſel zu bauen und 
Frau W. gemäß dieſem Votum dem Strafrichter zu über⸗ 
autworten. Ja, ſchließlich behauptete jie ſogar, ſelbſt geſehen 
zu haben, wie die Angeklagte die Hühner geitohlen har. 

In der heutigen Verhandlung überreicht die B. dem 
Gericht ein Schriftitüc, in welchem jie ihren Standpunkt 
darlegt. Dieſes Schreiven wird narürtich zurückgewieſen, doch 
ſieht »s fich der Verthe diger an und findet darin Die 
intereſſante Mittheilung, daß die Schreiberin ſchon einmal wegen 
fahrläſſigen Meineies mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft iit, 
daß jie ſich aber trotzdem für eine kreuzbrave Frau hält. 
Die Freiſprechung der Angeklagten konnte bei ſolcher Sach⸗ 
lage nicht ausbleiben. 

Ku 


milderen Paragraphen 15. 


Torales. 


* Ordensverleihung. Dem Forſtaufſeher Schultz zu 
Pogutken, Kreis trenu, iſt die dem fürſtlich reußiſchen 
Ehrenkreuz afftkiirte ſilberne Verdienſtmedallle verliehen 
worden. 

* Baranzen im Bezirk des 17. Armee ⸗ Corps. 
1. April 1898, Brieſen (Weſtpr.), Magiſtrat, Schuldiener, 
360 Mk, freie Wohnung im Schulhauſe, freies Brennmaterial, 
Nebeneinnahme circa 100 Mk., die Stelle iſt penſiousberechtigt, 
die Militärdienſtſahre werden nicht miigerechnet. — Sofort, 
Stolp, Magiſtrat, Nachtwächter, 440 Mk., ſteigend alle 3 
Jahre um 25 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 62 Mk., die 
Stelle ift venſionsberechtigt; bei der Penſionirung werden 
zu 12 Militärdienſtjahre angerechnet. 

* Eiswehrangelegenheiten. Der Verband der 
Gemeindevorſteher der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederung, der kürzlich in Grunau eine Verſammlung 
abhielt, beſchäftigte fih u. a. auch mit der Frage der 
Errichtung eines Nogat⸗Eis w e hrs. Der Elbinger 
Deichverband, welcher auch zu den Koſten der Regulirung 
beizuſteuern hat, glaubt ſich hierzu nicht verpflichtet, 
jolange das Eiswohr an der Nogat nicht zur Aus⸗ 
führung gelangt iſt. Man iſt deshalb an zuſtändiger 
Stelle um Entbindung von den Beitragszahlungen zu 
den Weichfelregulirungskoſten bis zur vollſtändigen 


Durchführung des Geſetzes vorſtellig geworden. 
Die Gemeindevorſteher ſchloſſen ſich dieſer Stellung⸗ 
nahme an. 


Abänderungs⸗Vorſchläge zu dem Geſetzentwurf betr. 

die Einrichtung der ärztlichen Ehrengerichte 
ſind inzwiſchen in Form einer Denkſchrift an zuſtändiger 
Stelle eingereicht worden. 

* Der Verein für Knabenhandarbeit zu Danzig ver⸗ 
öffentlicht ſoeben feinen Thättgkeitsbericht über das achte 
Vereinsjahr (1896/97). Danach iſt die Theilnahme der Schüler 
aller im ſtädtiſchen Gemeindebezirke befindlichen Knabenſchulen 
genau die gleiche geweſen, wie im Vorjahre. Das Intereſſe 
für die Frage der Knabenhandarbeit iſt in unſerer Bürger⸗ 
ſchaft leider noch nicht voll entwickelt, trotzdem nun ſchon 
nahezu 1500 Knaben die Werkſtätten durchgemacht 
haben. Vor allem wird es gelten, das Intereſſe der 
geſammten Lehrerſchaft in höherem Maaße wachzurufen. 
Die Förderung, die der Magiſtrat und die ſtädtiſche Schul⸗ 
Deputation der Knaben⸗Handarbeit angedeitzen laſſen, wird 
hoffentlich dazu beitragen, allmählich die Zahl der arbeitenden 
Knaben erheblich zu ſteigern. Es haben an dem Unterrichte 
vom 22. October bis 18. März 178 Schüler theilgenommen. 
Von den Lehrern find mit Schluß des Vereinsjahres die 
Herren Dienerowitz und Iffländer ausgeſchieden. 
Die geringe Zahl noch verfügbarer Lehrkräfte machte es 
dem Vorſtande zur Pflicht, im Sommerhalbjahr von Neuem 
Curſe zur Ausbildung von Lehrern zu veranſtalten, an denen 
im Ganzen 21 Lehrer theilnahmen. Zu dieſen Curſen hat 
der Magiſtrat dem Vorſtand Mk. 500 als Beihilfe bewilligt. 
Auch ſonſt hat der Magiſtrat dieſe Angelegenheit durch eine 
Verfügung an die Hauptlehrer weſentlich gefördert, in der 
er ihnen die Unterſtützung der Beſtrebungen des Vereins 
für Knaben⸗Handarbeit dringend empfahl. Eine werthvolle 
Förderung hat die Sache durch die Arbeiten des „Deutſchen 
Vereins für Knaben⸗ Handarbeit“ in feiner Lehrerbildungs⸗ 
Anſtalt erhalten. Die Commiſſion des Vereins, die die 
Aufgabe hatte, methodiſche Lehrgänge auszuarbeiten, 
hat ihre Aufgabe für Papp⸗ und Kerbſchuitzarbeiten erfüllt. 
In der Jahresverſammlung zu Anfang Auguſt in Leipzig 
wurde der Lehrgang lür Kerbſchnitzerei in Zeichnungen 
künſtleriſch vollendet ausgeführten Modellen vorgelegt. 


In Görlitz wird in dieſem Jahre der Verſuch gemacht, 
den Arbeits⸗ Unterricht organiſch, wenn auch 
nur fakultativ, mit der Schule zu verbinden 
Im vergangenen Winter hat fiğ das Verhältniß der Be⸗ 
theiligung wieder etwas zu Guujten der höheren und der 
Mittelſchulen verſchoben. Es wurde 9 Schülern auf Vereins⸗ 
koſten theilweiſe Freiſchule gewährt. Die Zulaſſung weiterer 
19 Freiſchüler war nur dadurch möglich, daß der 
Magiſtrat auf Antrag des Vorſtandes das Schulgeld bezahlte. 
Abgehalten murden 2 Curie Papparbeit, 5 Curie Hobelbank, 
2 Eurſeolzſchnitzerei und 3 Curie Papier⸗ und Carton⸗Vor⸗ 
ſchule. Von den 122 Schülern der Haupteurſe beſuchten die 
Anſtalt: 58 zum erſten, 21 zum zweiten, 15 zum dritten, 
2 zum vierten und 1 zum fünften Male. 6 Schüler haben 
den Unterricht in allen drei Hauptfächern durchgemacht. 
56 Schülern der Vorſtufe beſuchten die 
und 9 zum zweiten Male. 
Von den erzielten Leiſtungen gab die Ausſtellung der 
Schülerarbeiten im Franziskanerkloſter Zeugniß. Die 
Jahresrechnung des Vereins für die Zeit vom 1. Oct. 1896 
bis 30. September 1897 weiſt eine Einnahme 
von 31 2,90 Mark gegen 2453,97 im Vorjahre 
und eine Ausgabe von 3187,90 Mk. gegen 2478,97 ek. im 
Vorjahre auf Der Unterricht hat wieder in den Räumen 
des Hauſes Jopengaſſe 52 ſtat jiuden können, die von dem 
Magiſtrate bewilligt waren. Mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jaures find die Werkſtatten nach dem ſtädtiſchen Hauſe Lang⸗ 
garten 22 verlegt worden. Der Vorſtand beſteht aus den 
Herren Münſterberg, Vorſitzender, Ehlers, Prof. 
Kahle, Dr. Piwko und G. Zürn. . 


Bon den 
Anſtalt: 47 zum erſten 


Provinz. 
Dirſchau, 24. Nov. Dem hieſigen St. Bincenz- 
Verein ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
liehen worden 
n. Marienburg, 24. Nov. Zwei Arbeiter des 
Seifenſabrikauten Jaruslawski wurden, da fie 
nach und nach ihrem Arbeitgeber große Poſten Seife 
entwendet harten und einen ſchwungvollen Handel da⸗ 
mit trieben, geſtern verhaftet. Ber der Hausſuchung 
wurde noch ungefähr ein halber Rn der bejen 
Der 


Toilettenſeifen vorgefunden. Beamten⸗ 
Wirihſchaftsverem hält morgen eine Were 
ſammlung ab, in welcher über Anerbietungen Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. Die auf dem Oſtbahnhofe 
neuerbautre Viehrampe ift geſtern dem Verkehr 
übergeben worden. An Stelle des verſtorbenen Herrn 
Petzenbürger⸗Sandhof als Mitglied des Ausſchuſſes 
für Vereinsweſen der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer iſt Herr Gutsbeſiger Suh r⸗ 
Grünfelde gewählt worden. 

d Berent, 24. Nov. (Verſpätet.) Die Caſſe des Krieger⸗ 
vereins verfügt über ein Capital von 1500 Mk., 
melcher Betrag zu einer Unterſtützungscaſſe angelegt 
Ut. — In den bisher von dem Maſchinenbauer 
Hennig benutzten Fabrikräumen hat der Maſchinen⸗ 
bauer Jaeckel aus Bütow eine Ma ſchinen bau⸗ 
anjtalt, die zweite in Berent, eingerichtet. — Herr 
Drogenhändler Hubert har am hieſigen Orte eine 
Selterswaſſer⸗ und Eſſig fabrik angelegt. 

Elbing, 24. Nov. Im Diseiplinarwege wurde 
im October v. J. der Director Wilke von der hieſigen 
Töchterſchule mit halber Penſion entlajjen. Unregel⸗ 
mäßigkeiten, die im Seminar, das auch unter Wirte’ 
Leitung ſtand, vorgekommen ſein ſollen, ſollen die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem Vorgehen der Behörden gegeben 
haben. Herr Witte erhob Widerſpruch, er wurde ab⸗ 
gewieſen; dann ging er mit einer Eingabe an den 
Cultusminiſter; auf deſſen Veranlaſſung wurde die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung nach Danzig zurück⸗ 
verwieſen. Unterdeſſen hatten auch die Schülerinnen 
der Schule wie des Seminars eine Petition um Be⸗ 
laſſung des Directors in ſeiner Stellung an den Culius⸗ 
miniſter gerichtet, auch defe ging zur Kenntnißuahme 
nach Danzig. Jetzt ift der Beſcherd eingegangen, daß 
das Geſuch des Directors Witte wie der Schülerinnen 
abſchlägig beschieden find, Herr Witte gedenkt ſich 
nun mit einem Gnadengeſuch an den Kaiſer zu 


= a 4 że 
Noy. ie Erweiterung der 
Uferbahn, welche für den hieſigen Umſchlag⸗ 
verkehr dringend nöthig iſt, iſt nunmehr 
eſichert. Die Verhandlungen mit allen betheiligten 
Behörden, ſind abgeſchloſſen, und die Stadtver⸗ 
ordneten haben heute die Koſten für die neuen 
Uferanlagen, 37 000 Mk., bewilligt. Die Geleisanlagen 
führt die Eiſenbahnverwaltung aus. Die erforderlichen 
Bauten ſollen gleich nach dem Früh jahrseisgange 
beginnen. Im Ganzen werden der Stadt durch die 
Uferbahnerweiterung 50 000 Mk. Koſten erwachſen. Zu 
den 37 000 Mk. für die Uferanlagen geſellen ſich noch 
7300 Mk. für den Ankauf der Winde, welche abgebrochen 
werden muß, und 4000 Mk. für eine neue Zollabferti⸗ 
gungsbude, welche die Stadt ſich verpflichtet hat, in der 
Nähe des Schankhauſes II zu errichten. Nach der 
Erweiterung der Ladegeleiſe der Uferbahn ermäßigt 
die Eiſenbahnverwaltung die Ueberführungs⸗ 
gebühr pro Wagen von 3 Mk. auf 2,75 Mk. 

* Marienwerder, 24. Nov. Der im 76. Lebens⸗ 
jahre ſtehende Rentier Herr P. in Dorf Weißhof 
kehrte am Sonnabend Abend bei großer FJinſterniß 
mit ſeinem Fuhrwerke von einem Beſuche zurück. 
Auf der Fahrt hatte der Kutſcher das Unglück, mit 
dem Gefährt in den Graben zu fahren. Bei dem 
Sturze brach Herr P. das Genick und war ſofort 
eine Leiche. ś 

* Mewe, 24. Novbr. Der Marienwerderer Kreis⸗ 
verein für innere Miſſion wird am nächſten 
Sonntag hier ſein Jahresfeſt feiern. Bei dem Feſt⸗ 
gottesdienſt wird Herr Pfarrer Jamrowski⸗Gr. 
Tromnau predigen. Abends findet im „Deutſchen 
Haufe“ ein Familienabend ſtatt. 

' Meme, 24. Nov. Vor einigen Tagen brannten 
Scheune und Stall des Beſitzers Herrn Manetzki in 
Thymau ob; ein Schwein und acht Gänſe ſind mit 
verbrannt, Pferde und Vieh konnten mit knapper Noth 
gerettet werden. — Ein Beſitzer in Thymau, der von 
einem Trinkgelage ſich nach Hauſe begab, gerieth in 
einen Torfbruch, woraus er mit der größten Lebens⸗ 
gefahr von dem Gutsbeſitzer Herrn P. gerettet wurde. 
Zum Danke dafür gab er dem Lebensretter mit ſeinem 
Gehſtock einen Schlag über den Kopf, und nur durch 
das Dazwiſchentreten ſeiner Schwiegermutter und 
ſeine Schwägerin wurde der Gutsbeſitzer vor weiteren 
Mißhandlungen geſchützt. 

tz. Rieſenburg, 23. Nov. Am Sonnabend brannte 
dem Beſitzer Alexander Wiſchnewsti in Laskowitz ein 
Seunen: und Stallgebäude nieder. Wie verlautet, 
oll das Feuer auf folgende Weiſe entſtanden ſein. 
Während Frau W. das Eſſen kochte, hob der große 
Sturm von dem Hauſe das Dach ab, warf den Schorn⸗ 
nein um und zertrümmerte durch das herabfallende 
Dach die Zimmerdecke. Das am Herde brennende 
Feuer ergriff ſoſort die herabgefallenen Trümmer und 
in kurzer Zeit war das Gebäude bis auf den Grund 
niedergebrannt. Das Vieh wurde geretter. 

* Bromberg, 24. Nov. 44 mit Rohzucker be 
ladene Kähne liegen gegenwärtig hier auf der Brahe 
jejt und können wegen zu niedrigen Waſſerſtandes der 
Weichſel nicht avſchwimmen. Dieſe Kähne haben in 
Moutwy, Amſee, Kruſchwitz, Pakoſch, Natel und Brom- 
verg ihre Ladung genommen und insgeſammt 120000 
Centner Zucker verfrachtet. 

e. Hammerſtein, 24. Dec. In der Nähe des Bahn⸗ 
hofs har Herr Dampfmolkereibeſitzer Nig aus Schlochau 
eine Dampſmolkerei errichtet. Viele Beſitzer der 
Umgegend liefern ihre Milch an dieſe Molkerei, ſie er⸗ 
halten 8 Pfg. für den Liter. Die hieſigen Ackerbürger 
haben ſich der Molkerei noch nicht angeſchloſſen, da ſie 
ihre Müchproduete zu einem höheren Ertrage ver- 
werthen. 

* Stolp, 24. Nov. Ein Wettbewerb für 
deutſche Architekten iſt von unſerer Stadt ausgeſchrieben 
worden. Es handelt ſich um Erlaugung von Ent⸗ 
würfen zu einem neuen Rathhauſe für Stolp, 
das auf 300 000 Mk. veranſchlagt ift. Die Preiſe betragen 
3000, 2000 und 1000 Mk. Die Entwürfe ſind bis zum 
15. April einzureichen. 

* Stettin, 24. November. Betreffs der Errichtun 
einer gewerblichen Lehranſtalt in Stettin HA 
von dem Handelsmmiſter ein vom 18, d. Mts. datirtes 
Schreiben an den Magiſtrat gelangt, in dem der 
Mimiſter mitiheilt, daß er zu einer Conferenz über 
dieſe Angelegenheit die Herren Geheimer Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Simon und Regierungsbaumeiſter Werner 
hierher entſenden werde. Die Conferenz, an der Dee 
putirte von beiden ſtädtiſchen Behörden theilnehmen 
werden, wird, wie wir hören, am 8. December d. Is. 
bei dem Herrn Regierungspräſidenten ftattjinden. Es 


ſoll die Frage erörtert werden, ob die Baugewerk⸗ 
hute, deren Errichtung von der Regierung beab⸗ 
ſichtigt wird, ſchon jetzt in dazu geeigneten Räumen 


eröffnet werden kann und wo eventuell ſpüter ein 
eigenes Gebäude dafür errichtet werden könnte. Auch 
die Frage über die Ausdehnung der Schule zu einer 
größeren Handwerterſchule ſoll erwogen werden. 
Weiter ſoll noch die Frage zur Erörterung gelangen, 
wie weit die Provinz ſich zur Unterſtützung der 
e = erklären werde. 

g. Pillau, 22. Nov. Heute früh lief der r j 
Schooner „Emanue L, GAMIE no dł zad 
ballaſt nach Helſingfors (Finnland) beſtimmt, Pillau für Noth⸗ 
hafen an. Das Schiff war unterwegs leck geworden, es 
wurden etwa 30 To. Sandballaſt ausgepumpt. Durch Sand 
wurden die Pumpen jedoch unbrauchbar und der Capitän ſah 
ich daher genöthigt, unſern Hafen anzulaufen. 


———ͤ . —- 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. November. 


gudde“ 


Holzmarkt Nr. 22 
ser Aus ver! auf. 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, jo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in | 


Herren- und Buaben-Harderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
-heruntergesetzt sind. 
Herren-Minter-Paletots . von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge 
Herren-Sommer-Paletots , = 6 = — Merren=Schlafrócke 
Hohenzollern-Mäntel + “5 ]ͤ' u | Herren-Winter-Jaquets .. = 5 s a 
FA Herren»Salon-Anzüge Miz i m i8 — = Herren⸗ Hosen und Westen = 3 “ a 


> BE” Für Jünglinge und Knaben 1 | 
3 Hohenzollern⸗Mäntel, Winter⸗Aleberzieher, Winter⸗Jaquets, Jaquet⸗Anzüge r 


für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Getreideschober Diemen, Feimen). 


Breitgaſſe 17 
(Jaulengaſſen⸗Ecke). 


ab 


„„ vom 10 Mark 
1 ea 6 S 


Lagers, welches zu und unter Taxpreis verkauft wird. 


m a en z 
Winter=Ueberzieher für Herren 
habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, mie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 

find, elegant anfertigen lajjen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80 m 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 A 


Spar- Casse. | 
Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die > 
Vortheile bei mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. ; 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 
vom Holzmarkt 27 werden nur kurze Zeit . 


Jacobson, Holzmarkt 22. 2 Milchkannengaſſe 13 


ſo lange der Vorrath reicht 


Die Reſtbeſtände in Weißwaaren 


$ > gebotenen 


(700 


€ 
| K 


; .... E A AES — — ausverkauft. 
3 11 2 F Pr Es bietet ſich den geehrten Damen die Gelegenheit wie 
rd Für Bier⸗Conſumenten ubllaums⸗ e jum oli a ju be Genorfependen PR 
(> offerire in beſten Qualitäten: o ejte wirklich gute und ſchüne Sachen, beſonders in 
Deandiger Lagerbiet | . . . 33 Flachen 3 4 Christbaumschmuck Stickereien, vorgezeichneten Sachen, 
ngiger Actien bier 33 w 3 5 h A 3 Kin. 
Braunsberger Bergſchlößchen „ 30 „ 3 „ 1597-1897. jowie Decken, Zwirnſpitzen und Einſätzen 


2 


Königsberger 


r ; . . 230 7 n Für 5 Mark verſende eine Kiſte nur echt Versilberten Christbaumschmuck, 
Elbinger Doppelbier, ſehr malzgehaltig, per Champagnerfl. 10 9 


ſchöne überſponnene Neuheiten, große bemalte Eier, Kugel-Reflexe, EW Curist- 
paumskitze, Eiszapten, 2 Wachsengel mit Glastlügeln, 10 Lichterhalter. 100 


und andere ſchöne Geſchenke 


7 Engl. Porter (Barclay). . . „per Flaſche 30 „ i Packet Engelshaar 72 Stuck Kugei-Eier. fortirt, nur grohe] billig einzukaufen. 

en gods Wer 100 810 , e e e e ET de, Milchkannengaſſe Nr. 13 

e A 1. i erna er, 

2 Altes gut gelagertes Grätzer . „100 „ 10, Sde Sim tie em Zubiläurms-Hahn mit Mufitbalg beigelegt. — Größere J gy j 2 2 

e Erlanger Export von Gebr. Reif in Originalgebinden und Sortimente zu 10 und 20 Mark ſtehen zu Diensten. r 

| ~ ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. Mit 116 em Chri ſchmuck bin ich fee zufrieben geſtelkt — ; PZŁ 

i Von 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung v. 1000 Flaſchen eee EU % 5 : 5 N 

7 Preißermäßigung. (842 "A 1 RER, SPE iſt zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen 2 2 

P i b M „ 7. 12, 98. J. v Vuitee. l D 

wł fanr t, aleea, Gamy i i 12 e . Sufttsdenben genesen ener U Durch maschinellen Betrieb in der À 

20 ergroß handlung. Gegründe i H RENERE ENIO ETENA ; ż u EH MASCHINEN al 7 

77 Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (Conditorei S. à Porta). Nee, eee e Gata ana chor. Maſchlult. Lage, die grósste Auswahl ansgezeichneter 5 

| - - N KZ =r ner r = e 5 - Earn ( K ————kũ(1§ẽᷣä — 5 k % 

| RENEE se Offerte u | Pianinos 

! A 3 5 a 

| i BR Holl jelwaaren i $ WSE- 7 eż S. 3 7 einem geehrten Publicum Danzigs und i 

A 9 : 5 Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro AP Umgegend zu bieten, tlieile hierdurch er- A 

rw ; In! : Habe m diefem Pfund 60 „4 jowie Woriner a pro A gebenst mıl, dass ich R 

p | blecl-Npielmaaren, apee mein Lager Gion Boeie ame ie Sate e fy nicht nur beste Fabrikate i 

| Si i 25 J a :W NCTS EGO 1 ER A 
a Iimm-Npielmaaren, fyrte an ri R NES RENNER IASI, % 
5 | ’ Preiſe ſind die 21a Altſtädtiſchen Graben 21a. Y genügen, eine Nummer meiner Fabrikate j 


enm Preise von 485—520 A zum Ver- 
kauf stelle. Diese soliden und danerhaften 
„ Insirumenie halten die Mitte »i 


denkbar billigſten 


mal, Puppenpstll 


a in jeder Qualität und Preislage. . Rh z Berliner Waare und 1 
Zu Hochzeits-, Geburtstags, Pathet: und 7 abrinaten 1. lianges. 4 
A Gelegenheits⸗Geſchenken große Auswahl pajjender y Y f. S 
| Artikel in Bronze, Majolika, Glas, Porzellan, geich. | Verehrte Hausir auen! 7 C. J Veykojp 9 A 
| Ziermöbeln und Lederwaaren. Ferner Japan⸗ und Pianoforte-Fabrikant. 75 


Aelteste und grösste Fabrik am Platze. 
Gegründet 1848. 


Kauft nur 


Hohenlohe Hafer Flock 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 


Chinawaaren, Lampen, Hausgeräthe. 4 B 
Für Megler: ze. ꝛc. Clubs und Vereine habe 
ganz beſonders billige und reizende Geſchenke. 
Scherz und Jux Artikel jeden Genres als 
Specialität. 1404 
Große Auswahl in 50 Pfennig⸗, 1 Mark⸗ und 
3 Mark -Artikeln. 


p 
ld 
„ 21486) 


al 


4 


4 Da SĘ eii 


Um vor Eintteſfen der 
Weihnachtsſendungen zu 
a 


Zu haben in allen besseren Oolonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. (2294 


Ein kl. Poſten reinſeidene Damen⸗ 
Regenſchirme E 
Jopengaſe Joh. 

44. Schirmfabrikant. 5 
Reparaturen n; Bezüge am fanberiten u. billiaiten. [1408 
EZ Die Holz-Jalousie-Fabrik, 

Br Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beit bekannte 
2 Holz- Jalousie 5 
- = jowie deren Reparaturen zu den billigſten 
= . Concurrenzpreiſen. (7979 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Grosse Auswahl in Schuhen u. Stiefeln 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


Ich empfehle 
Herren: 


von 500 M. 
2 3, 


für 


. CI 


i für Damen: 

Zugſtiefel in weichem Leder 
Halbſchuhe in Leder 

Hausſchuhe in Leder mit Schleife 


A Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
4 Carl Seydel's Fermentpulver. 


m D. R. G. M. 17067. ~ 
Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor 
züglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. AR 
1 Pulver 10 H und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 


Í Hausschuhe in Filz 
Filzpantoffel 
Lackballſchuhe 


für Knabe 
Stulpſtiefel, Knopfſtiefel, Schnürſtiefel in Filz, 


Pelz und Leder 
zu den billigſten Preiſen. 


gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl von 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 


und meine bekannten Niederlagen. 


22, 
(1183 


Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


| G s h uhe Herren⸗Gamaſchen, Roßleder,, . . von 4— Man 

| 5 x ummiIise m o” upe, 7 „„ „ % „ „ 

dż „ Schmierleder⸗Stieſel . p 6,— „ „ 

| Durch Verbindung mit den erſten Kaffeehäuſern, bin ich in beſter Petersburger Waare, Damen⸗Stie fell... % — „ w 

A im Stande, die fein ſchmeckendſten für Damen von 2,50 A an, groe el 15 it Lederabſatz „ 1 

| Í it Herren 450 „ „ amen⸗Stoffſtiefel m ederabſatz „ ZA p v 
— „ 2000 „ » 


für Kinder „ Warme Hausſchuhe mit Lederabſatz. „ 125 y 


\affees == 


zu ſtaunenerregenden billigen Preifen zu verkaufen. | 


Gebrannte Kaffees 


ber Pfund 0,75, 0,90 A, hochfein per Pfund 1,00, 1,20 
e 1,40, 1,60, 1,80, 2, % œ / 


| F- Petroleum Liter 13 , Streuzucker Pfd. 23 J. 
* Johann Kotlowski, 
„a Altſtädtiſcher Graben 23. 


u zj „ Kinderſchuhe mit Lederſohlen „ 
Reparaturen werden ſtark und billig ausgeführt 


VA 
nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 100. 
Käse. 
. Einen Posten Tilsiter Fettkäse 
tung! al hir france Bur a „Babić u Ok feinſte Graswaare, pro Pfund 60 , ſowie 1835 


ausgeſchl. Material u. Anw. z. Hert: d. durch P. K G. M. Nr. 55303 [II-Sahnen- und Schweizerkäse, 
(1660 | patent, gej. geſchützt. „Korkmehl⸗Schuhſohle“ f. Filz⸗ u. Double: echt fette Weidenwaare, in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Hann Abchur Hilal. Breslau, Konnte 57 ( M. Wenzel, Breitgaſſe Ur. 38. 


garant. Arthur Hiltawski, Breslau, Tauentzienſtr. 57. (1239 


2 


0,60 „ 


J. Landsberg,, 


Langgaſſe 73. (2246 


Versicherungs- À 
sche Fener gs-Bang Miin 
Actien = Capital 6060000 Mik. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien geg 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Masehinen, Fabrik-Geräthschaften, 


— 


Ferner wird der billige Maſſenverkauf 
Kaffees iwe Conſerven um Delicateſſen portaient 


ER. Wischnewvski» 
Breitgaſſe 17. 


ichtig für Damen! |; 


(2116 Wiederv 


räumen, wine 
Regenschirme jeden Genres 


zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


H älfte des Werthes. ; 
Andres jr., Juli 


Nr. 277. 


Chen, 


Fouer-, Blitz- and 
5 Wasserschaden: 
Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalkl, Langenmarkt No. 


22. 


— 
Ra 


Breitgaſſe 17 


(Jan leugaſſen⸗Ecke). 


Bekanntmachung - 


Concurswaaren⸗Ausverkauf 


des Maeokeiburgjgen Wein⸗, Spirituoſen⸗ u. Cigarren⸗ 


in rohen und gebrannten 
weit er 


UETE | 


jj RASY chyagebsny 
273 Efomk © OWA 


n 
Est 


erkäufer erhalten 
höchsten Rabatt. (1446 


— — 


Großen Polen 
emaillirtes Gerit 


habe ich in tertia Waare gi 
dauernd ſpottbillig an 
Händler abzugeben: 
Bügel- und Stiltöpfe, 09 
müseschüsseln, Stilkasse“? 
rollen, Becher, fl. Teller g 
Terrinen, Thee- u. Wasser“ 9 
kessel, kg 45 , tief? g 
Schüsseln u. Teller 55 J. i 


iig I 


18 


Spetik 


DKrüge, Nachtgeschircd 
= Schüsseln, Theekannel 
2 Pfannen, Töpfe mit Grilhe 


2 Kumm., Schöpflöff. Eg 60.9 
Fe 100 kg p. "A 


P. Eichler, 
Paruſchowitz, OS. 
ES Z O REC 


KK” 


Offerire hochfeine 


| Kaffees | 
von heute ab pro Pfund 
10 Pfg. billiger. 


5 Garantire für kräftigen W 
ja guten Geſchmack. 


Frisch gebrannte 

5 Ka fees 

Pfd. 70,9 früher 80 M 

„ 80 ” n 90 „ 
12 90 n n 100 U. 
„5 100 „5% 110 y 
m 100 wy 130 p 
„ 130 „ p 140 w 
12 150 n 7 160 AM. 
» 170 „ h 180 „ 

Roh-Kaffees 

pro Pfund von 60 A an 

empflehlt 2173 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 


end 
guter Wirkung bei: (2248 


Ein Mittel von auffa 


Gicht, Rreumatismns, BF 
kältuns, Hexensehuss,1sohiis, 


Qeile, Magenichmerzen, Hals 
Brujitatnrch find bie porös Eh 
parirten gejegl. geſchützt. mE 7 
kleider für alle Körperth aus Eh 
Engadiner Bergkatzenfollon % 
Goldene Medaille 1897. Hak 70. 
Loechel, Danzig, Langgaſſe L 


Neu! Neu i 
5 
Wolf's Emailpu 
Patentamtl. geschützt). 
ist Sinzig und allein im Standy, 
Unsauberkeiten all,Art, die 1 
an d. Emailgeschirren fostset 0 
wie grane u. schwarze Anse g, 
Wasserstein eto, rasch u. GI og, 
lich zu entfernen u. kann N 70 
als Messerputz u. zum Rel irre 
aller anderen Kiichengeść" bei 
verwendet werden. Zu haben 58 
H. Ed. Axt, Langgasse 0 2205 
Zoppot, Seestrasse 40. 
90 Pi Telnſchmeckender Í fk 
f, Kaffees; b (9812 
vorzüglich feinſchmecken * 


4 t 
Feinste Sich und Kochel. 
Blaue u. Daberſche 216 
Max Harder. Fleiſchergoſſ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


